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An die sormldemokrattschen Kandtags -
wahl - Komitees in Prenßen !

Nachdem in der Sonnabend - Nummer des „ Vorwärts "

die taktischen Grundsätze in Erinnerung gebracht worden sind ,

soweit es sich um Wahlkreise handelt , in denen die Social -

demokraten ausschlaggebend sind , werden wir von ver

schicdenen Seiten befragt , welche Taktik die social

demokratischen Wahlmänner in denjenigen Wahlkreisen

einschlagen sollen , in denen wir bei den Abgeordneteuwahlen

nicht den . Ausschlag geben .
Wir ersuchen die Komitees , dafür Sorge zu tragen , daß

sich die socialdemokratischen Wahlmänncr auch in diesen
Wahlkreisen möglichst zahlreich an dem Wahlakt be -

teiligen , damit die socialdemokratischen Wahlmanns -

stimmen bei der Abgeordnetcnwahl zur Geltung
kommen .

Etwaige Unterstützung gegnerischer Kandidaten kommt in

diesen Wahlkreisen natürlich nicht in Betracht
'

Berlin , 17 . November 1903 .

Das Central - Wahlkomitee .

Militär - Lockspitzel .
Den gutgesinnten Parteien und anscheinend auch den Militär -

behörden wird es um so schwüler , je näher das kommende Jahr

heranrückt , denn sie wisien , daß ihnen der Frühling 1SV4 im Reichs¬

tage eine gewaltige Abrechnung wegen der Soldatenmißhandlungen
bringen wird . Besonders pfiffige Leute haben daher verblümt

schon den Rat gegeben , man solle den Angriff der Social -
Demokraten nicht abwarten , sondern nach dem alten
Rezept , das ; die beste Deckung der Hieb ist , selbst
zur Attacke übergehen . Wie es geschehen könnte , war freilich auch
den weisesten „ Patrioten " nicht klar . Aber wer sucht , der findet ,
und so hat denn kürzlich die „ Rationallibcrale Korrespondenz "
endlich den richtigen Weg entdeckt . Dieses holde Papier , würdig der

Partei , der es dient , hat herausgebracht , daß die Socialdcniokratic

Agenten in deS Königs Rock " habe , die die Vorgesetzten zu Miß -

bandlungen reizen müssen , damit eben diese Vorgesetzten dann aus

smeffcr geliefert werden können . Wir hätten hier also Seitenstückc

zu den staatlichen Lockspitzeln .

Das Geschäft eines solchen Spitzels ist zweifellos sehr angenehm .

Er muß sich z. B. so lange dumm stellen , bis ihm der Unterosfizier

ein paar Faustschläge ins Geficht und einen Tritt vor den Bauch

giedt . Faustschläge thun bekanntlich sehr wohl und ein Tritt auf
den Unterleib schmeckt beinahe so gut wie ein Rheinsalm . Trägt
man dabei einen Leistenbruch davon , so schmeckt er sogar noch besser .

Und welches Vergnügen bereitet eine Ohrfeige , bei der dem

Empfänger das Trommelfell platzt . Auch Gewehrstrecken und Knie -

beugen unmittelbar neben dem geheizten Ofen . Antreten mitten in

der Nacht vor dem Bett des Herrn Unteroffiziers bietet eine an -

genehme Abwechselung . .
Glücklich hat man einen „ Beweis " für die blödsinnige Spitzel -

Theorie erhalten . Ein Freiherr v. G ü h l e n erzählt in einem Buche

„ Lins ira st studio " im Kapitel „Soldatenmißhandlungen folgende
famose Geschichte :

„ Unser Mann ist in seiner Allgemeinheit auch heute noch ein

durch und durch anständiger Charattcr . Aber es giebt unter den

Rekruten doch auch viele widrrhaarige Kerle , denen die Unzufrieden -
heit und die Auflehnung gegen die Autorität im Blute steckt .

Diese K�a tegorie tvächst desto mehr an , je mehr
die Socialdemokratie Anhänger in den unteren

Schichten der Bevölkerung findet . Für jene ivar die

vom Erbprinzen versprochene Versetzung in eine andre Truppe

geradezu eine Prämie auf die Verleitung eines Unteroffiziers zu
Mißhandlungen . Ein um seine dienstliche Zukunft besorgter
Hauptmann hatte in Abwesenheit der Unteroffiziere seine Leute
himmelhoch gebeten , nur ja alles zur Sprache zu
bringen , was jene sich im Widerspruch mitdem
Gesetze gegen sie erlauben würden , und ihnen so den
Glauben beigebracht , ihr , der Unteroffiziere ,
Schicksal liege in ihren Händen . Kurze Zeit
darauf passierte ich ( der Verfasser von „ Lins ira et studio " . )
den Kasernenhof und hörte einen älteren Sergeanten , der auf etwa
fünf Schritte vor dem von ihm zu exerzierenden Glicde stand , zu
einem aus dem rheinisch - westfiälischen Industrie -
bezirk st ammen den Musketier die Worte sagen :
„ Nein , lieber Schmidt , ich wkiß wohl , Sie wollen mich reizen , da -
mit ich Sir anfasse und dann ans die Festung komme ; den Gefallen
thue ich Ihnen aber nicht . " Welch ' eine köstliche Perspekttve für
den aufsässigen Mann ! Erbringt den ihm unbequemen Unteroffizier
auf Festung , indem er ihn durch seinen passiven Widerstand bis
aufs Blut peinigt , wird dafiir durch Versetzung in eine ihm
sympathischere Compagnie belohnt und von seinen GesinnungS -
genossen als höllischer Kerl gefeiert . . . . "

Also diese vielleicht auf Herrn von GühlcnS Ohr berechnete

Nsernenhofblüte eines Sergeanten ist der ganze „ Beweis " I

Unsre Gegner müssen doch in Heller Verzweiflung sein , da sie zu
olchen Dummheiten , wie sie die „Nattonallibcrale Korrespondenz "

- rfinde « ihre Zuflucht nehmen . Ein Mensch , der auch nur

Kutr itugcnblick glaubt , ein Soldat riskiere eine Provo -
ko . ' wn zu Mißhandlungen , versteht von den Verhältnissen
in der deutschen Armee genau so viel wie ein Kaffcr

von der höheren Mathematik . Auch wenn der Provozierende ohne
Mißhandlungen entwischt , muß er doch darauf gefaßt sein , daß die
Vorgesetzten seine Absicht sehr bald durchschauen . Lange könnte dies
auf keinen Fall dauern , denn die an den Umgang mit Mannschaften
gewöhnten Offiziere und Unteroffiziere würden es in kurzem merken ,
wenn ein intelligenter Soldat den Dummen mimen wollte . Und

wehe dem Mann , der in einen solchen Verdacht käme ! Wehe
ihm namentlich dann , wenn die Vorgesetzten die Ueberzeugung ge -
Wannen , daß er damit Mißhandlungen hervorzurufen beabsichtige .
Man denke hier nur an die kolossale Disciplinarstrafgcwalt , die den

Vorgesetzten zusteht . Schon der Compagnie - bezw . ESkadronSchef
kann bis zu acht Tagen Kascnicuquarticr und gelinden Arrest ver -

fügen , mittleren Arrest kann er bis zu fünf , strengen
Arrest bis zu drei Tagen verhängen . Der Kommandeur
eines nicht selbständigen Bataillons und einer Artillerie -

Abteilung kann Gemeine bis zu vierzehn Tagen in das

Kasernen - Quartier und den '
gelinden Arrest , bis zu zehn

Tagen in den mittleren und bis zu s i e b e n T a g e n i n
den strengen Arrest sperren . Der Regimentskommandeur
kann bis zu vier Wochen Kasernen - Ouartier und gelinden Arrest ,
bis zu dreiWochen mittler enArr est und bis z u v i e r -

zehn Tagen strengen Arrest diktieren . Der kommandierende
General hat endlich die Befugnis , Mannschaften , die angeblich der
Disciplin schaden , in die Arbeiterabteil ung zu versetzen .
Die Kabinettsorder , die den kommandierenden Generalen diese furcht -
bare Gewalt gewährte , ist so unbestimmt und allgemein gehalten , daß
ein Soldat auch ohne große Sttafliste in der Artieiterabteiliing landen
kann . Und angesichts einer solchen Disciplinarstrafgcwalt soll es

Untergebene gelüsten , sich renitent zu benehmen , nur damit ein Miß -

Handlungsfall herausspringt I Als ob da überhaupt eine künstliche
Züchwng nötig wäre und nicht mehr als genug Offiziere und Unter -

offiziere existierten , die von selbst dafür sorgen , daß das leidige
Thema der Soldatcnschindereien nicht abreißt . Und wie stand es

denn mit den Soldatenqnälercicn früher , als die
Socialdemokratie noch eine kleine Partei war ?
Gab es da keine eingeschlagenen Trommelfelle , keine Hiebe mit der
Klopfpeitsche , kein Gewehrstrecken bis znr Ohnmacht , keine Fnhteitte ?
Im Gegenteil , es gab noch inehr , denn damals kamen die Schin -
dereien , abgesehen von Bayern , im ganzen Reich nur selten an
die Oeffentlichkeit . Und wenn den Socialdemokratcn die
Soldatenquälercien so angenehm sind , warum arbeite » sie dann im
Reichstag und , in der Presse nnt allen Kräften auf ihre
Vennindernug hin ? Und warum sind denn in Bayern die

Mißhandlungen viel seltener als im übrigen Reich , obwohl
dort auch gar viele Socialdcmolraten in des Königs Rock stecken ?
Sehr einfach , weil die bayrischen Krtegsmipistcr unter dem Drucke
der öffentlichen Meinung schon vor 28 Jahren darangehen mußten ,
den Mißhandlern das Handwerk zu legen . In Preußen und Sachsen
ist aber hier nie energisch vorgegangen worden und nun hat das

öffentliche Gerichtsverfahren die Bescherung , deren Vaterschaft man
jetzt gern der Socialdemokratie aufhängen möchte , enthüllt .

Wie die „ Nationalliberale Korrespondenz " weiter behauptete ,
sollen Beweise vorliegen , daß die socialdemokratischen Militär -

Lockspitzel am häufigsten in Sachsen seien , wo ja die Social -
dcmokratie am gewissenlosesten wühle , indessen die Regierung das
undankbare Volk mit den größten Wohlthaten wie Dreiklasien -

Wahlrecht , VersammlungSverboten überschüttet . Wir müssen ergebenst
bitten , daß man nnt diesen Beweisen herausrückt . Es wäre
uns , die wir auch die sächsischen Militärgcrichtsverhandlungen
betreffs Soldatenmißhandlungen sehr genau verfolgen , inter -

essant zu erfahren , wann schon einmal eine Provo -
k a t i o n zu Mißhandlungen f e st g e st e l l t wurde . Wäre

es der Fall gewesen , so hätte die Militärbehörde doch sofort Lärm

geschlagen und nicht diskret geschwiegen . Also bitte , wo sind die

Beweise ? Heraus damit , daß man sie kontrollieren kaim .

Wir können uns übrigens vorstellen , worin die „ Beweise " bestehen .

In Sachsen ereignet es sich nämlich öfter , daß Soldaten Miß -

Handlungen anzeigen , und dieser Gebrauch deS Beschwerde¬

rechts erscheint den Herrschaften offenbar so merkwürdig , daß sie ihn
nur mit socialdemokratischen Einflüssen erklären können .

Landtagswahl .
Konservative Wahlparole für Berlin .

Die „Konservative Korrespondenz " , das offizielle Organ der

konservativen Parteileitung , erklärt :

„ Die Annahme , daß die Freisinnigen in allen Berliner Wahl -

kreisen eine sichere Mehrheit von Wahlmännern erlangt hätten .

scheint irrig zu sein . Nach neueren Meldungen wird im dritten

Berliner Wahlkreise der Freisinn eine Stichwahl mit der Social¬

demokratie zu bestehen haben , bei welcher die konservativen

Wahlmänner den Ausschlag zu geben . Wie bei den

Rcich - rtagswahlen , so lautet auch bei den Ahhisn zum Abgeordnetcn -

hause für die Konservativen die Parole : Unter allen Um -

st ä n d e n gegen die Socialdemokratie . Es ist gerade
diesmal eine Ehrenpflicht der konservativen Wahlmänncr Berlins ,

vollzählig zu erscheinen und schon im » rsten Wahlgangc

gegen die Socialdemokrati

geb zen .

ie den Ausschlag zu

Die konservative Parteileitung iveiß die Verdienste zu würdigen ,
die der Richtersche Freisinn sich seit mehr als Jahresfrist um die

Reaktion erwarb . _

„Liberale " Preisfechter für die Reattirn .

Die Situation in Teltow - Beeskow .

Wie der Liberalismus die Reaktion bekämpft , dafür bieten die

Vorgänge im Landtags - WahlkreiS Tcltow - Bceskow - Storkow - Char -

lottenburg einen herrlichen Bclveis . Dieser Wahlkreis war bisher

durch zwei Reakttonäre der schlimmsten Art , die Herren Ring und

Felisch , vertreten . In diesem Jahre kandidiert neben Herrn Fclisch
der Malenneistcr Hammer , der bereits bei der ReichStagSivahl gezeigt

hat . daß er genau so reaktionär ist wie sein Freund Felisch . Von

den 2L07 Wahlmännern des Kreises sind nun 1020 konservativ .
920 liberal und 654 socialdcmokratisch . Die Socialdemokratie ist

also in eine ausschlaggebende Stellung gelangt .
Entsprechend den Beschlüssen der Gesamtpartei bat der Vorstand

des socialdemokratischen Central - Wahlvcrcins für Teltolv - Beeskoiv -

Storkow - Charlottenbnra an die Vorstände der Wahlvereine der

Freisinnigen Volkspartei und der Nationalliberalen folgendes Schreiben

gerichtet :
„ Wie Ihnen bekannt sein dürste , ist das Ergebnis der Urlvahlen

im Kreise Tcltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg ein derartiges ,
daß die konscrvattven Kandidaten für sich allein die absolute

Mehrzahl der Wahlmänncr nicht aus sich vereinigen können , daß
es dagegen den Liberalen gemeinsam mit den Socialdemokraten

möglich ist , den Kreis der Reaktion _ zu entreißen . _
Wir

sind nun bereit , auf Grund der Beschlüsse unsrer Gesamt -

Partei mit Ihnen in Verhandlungen über ein gemeinsames

Vorgehen einzutreten , und zwar würden wir für unser Eintreten

zu Gunsten eines Ihrer Kandidaten die Wahl eines socialdemo -
kratischen Abgeordneten verlangen , während wir im Fall der Ab -

lehmmg dieser Forderung uns bei der Stichwahl der Stimme ent¬

halten würden .
Sollten Sie zu Verhandlungen mit uns bereit sein , so ersuchen

wir Sic ergebenst mn weitere Mitteilung , event . um Angabe eines

Ihnen genehmen Termins . "
Auf dieses Schreiben lief umgehend vom Wahlausschuß der ver -

einigten liberalen Parteien nachstehende Antwort ein :
„ Auf das gefällige Schreiben vom 14. d. M. erwidern wir

Ihnen ergebenst , daß unsre Wahlmänner auf die Namen der
Herren Justizrat Reinbacher und KaminergerichtSrat Dr . Karsten
gewählt worden sind und daß wir eine Aenderung dieser Grund -

läge deS ganzen Wahlkampfcs vorzunehmen nicht beabsichtigen .
Wir hoffen zuversichtlich über die konservativen Gegner zu

siegen , und wir müssen der socialdemokratischen Partei die Ver -

antwortung vor den Wahlern und dem preußischen Volke über -

lassen , den Wahlkreis , der der freiheitlichen politischen Richttmg
mit Sicherheit erobert werden kann , fernerhin den Reaktionären

zu überliefern und dadurch namentlich auch der so dringend not -
wendigen gerechten Reforni des Wahlrechts ein Hindernis zu bereiten . "

Die Verantwortung , die die Liberalen den Socialdcmolraten hier
überlassen , werden unsre Genossen auf sich zu nehmen wissen . Wir habe »
das weiteste Entgegenkoinmeu gezeigt , die Liberalen dagegen ver -
langen bedingungslose Unterstützung ihrer Kandidaten . ES ist
natürlich ausgeschlossen , daß auch nur ein einziger socialdemokrattscher
Wahlmann den Beschlüssen der Organisation des Kreises zuwider -
handelt . Diese Beschlüsse lauten , daß jeder socialdemolratische Wahl -
inann für die beiden socialdemokratischen Kandidaten , Stadtv . Paul
Hirsch und RcichStagS - Slbaeordneten Fritz Zubeil zu stimmen , sich
aber bei einer Stichwahl zwischen den gegnerischen Parteien der
Abstimmung zu enthalten bat . Die „zuversichtliche " Hoffnung der
Liberalen , zu siegen , wird sich als eitel erweisen , der Kreis wird den
Konservativen ausgeliefert , aber nicht durch die Socialdemokratie ,
souderu einzig nnd allein durch die sogenannten Liberalen , denen
zwei Zieaktionäre lieber sind als ein Liberaler und ein Socialdcmokrat .

Die socialdemokratischen Wahlmänner deS Kreises Teltow -
BeeSkow - Storkow - Eharlottenburg werden darauf
aufmerksam gemacht , daß laut Beschluß der Generalversammlung
kciuer von ihnen bei der Abgeordneteuwahl in Rixdorf am 20 . d. M.
fehle » darf . Es ist Ehrcupslicht , pünktlich zur Stelle zu sein und bis
Schluß der Wahlhandlung auszuharren .

Das Centtal - Wahlkomitee
des Kreiseö Teltow - Beeslow - Storkow - Eharlottenburg .

Freisinnige Sclbstbesiegung .
In allen Wahlkreisen , in denen die Socialdemokratie in den

Kampf eingriff , haben die Liberalen ans Socialistenfiircht kläg¬
lichsten Selbstverrat und Sclbstbesiegung getrieben . Vielfach haben
liberale Wähler ihre konservativen Gegner gestärkt , indem sie bei

Stichlvahleu zwischen den Konservativen und der Socialdemokratie
für jene stimmte .

So wird aus Breslau gemeldet , daß bei 00 konservativ -
locialdemokratischen Stichwahlen 49 konservative Wahlmänner ihre
Wahl den liberalen Urwählern verdanken . Die „ Volkswacht "
schreibt dazu :

„ Man vergegenwärtige sich die Situation . Der Liberalismus
jammert , daß die Reaktion fast die absolute Mehrheit erringen
konnte , und 40 von dieser Mehrheit sind nur durch die Hilfe
der Liberalen gewählt worden . Nur in vier Bezirken
stellten die Freisinnigen den Konscrvattven kalt , indem fie social «
demokratisch wählten .

Da zeigt das Verhalten der socialdcmokrattschen Wähler eine
andre Disciplin . Wir waren 4Smal die Ausschlaggebenden zwischen
den Konscrvattven und Liberalen . Dieser AuSjchlag wäre selbst -
verständlich zu Gunsten der Liberalen abgegeben worden , wenn

diese sich nicht vorher schon unfern Anträgen
gegenüber ablehnend verhalten hätten . Da sie also
von unS nichts wissen wollten , konnte uns ihr Geschick gleichgültig
sein und in 44 von 50 Fällen marschierten unsre Genossen ohne viel

Federlesen aus dem Wahllokal , damit strenge Disciplin bekundend .
Nur in fünf Fällen waren einzelne so guttniittg , die Liberalen aus
der Patsche zu ziehen . Wir hätten den Liberalen wettere 24 Man -

date zuwenden können , wenn sie sich mit uns verständigt hätten . "
Die Breslauer Liberalen haben sich also durch eigne Schuld nicht

weniger als 73 Mandate verscherzt . � , ,
Noch blamabler gestaltet sich die Situation im Wahlkreise

Halle - Herford - Biclefeld . Hier haben die Konservativen

424 , die Liberalen 401 , die Socialdemokraten 133 Wahlmänner .
Nun' ist festgestellt , daß die Liberalen , wenn sie in den Stichwahlen
zwischen konservativen und socialdemokrattschen Wahlmännern nicht ,
ivie sie thaten , den konservativen , sondern den socialdemokratischen
Wahlmann gewählt hätten , die relattve Mehrheit der Wahlmänner
besitzen und der socialdemokratischen Hilfe bei der Abgcordnetenwahl
überhaupt nicht bedürfen würden . Die Liberalen haben den Kon -
servativen so viel Wahlmänner - Mandate zugeführt , daß sie nun Von
der Socialdemokratie abhängig geworden sind !



Llui zwcitei « Berliner LaudtagS - Wahlbezirk hat Dr . Langer -
Hans ans seine Kandidatur zu Gunsten des Herrn K o p s ch
Verzichtet .

Neu - Weißeusee . Arg verschnupft hat der Ausgang der Wahlen
Lei den hiesigen OrdnuiigSstützen . Grast ist das Gejammer über den
gehörigen Rciiifall . Der „ Amtliche Anzeiger " klagt die Konservativen
an , sich mehr um „ ihre " politische, « Rechte zu lmnmeri « und zähue -
klappernd verkündet er den Sieg der Socialdemokratic . Mit
folgendem Mahnruf an die Getreuen schliestt der Wehschrei : „ Unser
Ort hat sein mühsan « errungenes Renommee sehr auf die Wage gelegt
und gezeigt , dast die rote Fahne vorherrschend ist . Hoffentlich' lvird
dies eine Exempcl von Beispiel gezeigt haben , dast die
tönigstreiien Parteien die Augen öffnen müslcn und aus dem ver -
setzten Schlag sich eine Lehre ziehen für zukünftige Fälle . " Der
„ Amtliche Anzeiger " wird es in Zukunft nicht fertig bringen , uns unsre
Eroberungen streitig zi « Machen , im Gegenteil , «vir haben die Feuer -
probe trotz aller Macht , intimici , bestanden und werden nicht eher
ruhen , bis die rote Fahne ganz Weistcnsee beherrscht . Den
16. Bezirk können wir getrost ' die „ rote Burg " nennen , denn
hier haben die Socialdemokraten nicht nur alle drei Abteilungen
genommen , nein , es sind überhaupt n n r socialdcmokratische Stimmen
abgegeben . Bon 126 Wähbnänueri « entfallen sauf die Socialdeino
kratcn 69 , davon 4 in der ersten , 23 in der zweiten und 40 der
ganzen dritten Abteilung , während die Konservativen 39 und die
Liberalen 12 Wahlmänner auf sich vereinigten . Auch in Alt -
Weihcnsec , wo wir uns das erste Mal an einer öffentlichen Wahl
beteiligten , erhielten wir die drei Wahlmänncr der dritten Abteilung .

politische ( lebersicbt .
Berlin , den 16 . November .

Der östrcichische Parteitag .
- 8t - Wien , 13. November . Während sich die verschiedenen

ösireichischcn Parlamente durch oder nur nicht durch Würde und

Gewissenhaftigkeit auszeichnen und was Lärm und Unsackilichkcit be -

trifft , den ersten Rang einnehmen , hat der socialdcmokratische Partei -
tag einet « so ernsten und ztveckinästig sachlichen Verlauf genommen ,
dast er nicht allein von den östreichischet« Beratungen absticht , sondern
auch gegenüber andren Kongressen eine besondere Stellung einnimmt .
Die durchaus nicht «mbeträchtliche Tagesordnung wurde vom Partei -
tag in gründlicher Weise ausgearbeitet und obtvohl sich in der Ver -

Handlung des parlamentarischen Berichtes mancherlei Meinungs -
Verschiedenheit zeigte , so verlöret « die Beratungen dennoch ihren sachlichen
Charakter niemals : es war ein Parteitag redlicher und planmästigerArbeit .
Das will schon deshalb nicht unterschätzt sein , weil dieser inter -
nationale Parteitag , der Deutsche , Czechcn , Polen , Italiener , Slo -
Venen , Kroaten , Ruthenen und Rumänen in seiner Mitte sah und zu
einer Internationale im Kleinet « zusammenfastte , schon an sich ein
Stück Orgamsationsarbeit erfolgreichster Art darstellt . ES ist nicht
zu verkennen , dast sich dieser Schwierigkeit die Vertreter der einzelnen
Nationen vollkommet « betoustt sind und dast gerade sie den Anruf zur
Beschränkung auf sachliche Dinge und gemessene Zurückhaltung be -
deutet . Inmitten dieses zerklüfteten , von Hast und Zwietracht der
Nationalitäten erfüllten Ocstreich ist der internationale Parteitag
der Socialdctnokratei « eine der erfreulichsten Thatsachen und eine
wahrhast erstaunliche Leistung .

Der wichtigste Lerhandlmtgsgegenstand des Parteitages war die

Frage des Dualismus — die Frage nach der staatlichen Form
der vielen Völkerschaften , die das Donaubecken bewohnet « , und deren
Vielheit und Verschiedenheiten eine der tvundcrlichstei « Aufgaben der
Weltgeschichte crgiebt . Nach einer Untersuchung , deren Sorgfalt sich
von den « Leichtsiiiue der östreichischet « Parteiet « wohlthätig abhebt , ist
der Parteitag zu den « Entschlüsse gekommen , das Verhältnis mit
Ungarn V o l l st ä n d i g zu löset « — das staatsrechtliche und das
wirtschaftliche , wenn auch bezüglich der loirtschaftlichen Thatsachen die

t offnung ausgesprochen wird , dast sich die von den « Dr««cke und

wange des Dualismus befreiten Völker zu einer zwcckmähigcn
Verbindung ihrer auf einander so vielfach angewieseneti WirtschaftS -

gebiete finden werden . Die Socialdcmolratie folgt mit diesen « Pro -

grannn «rur ihrer geschichtlichen Aufgabe : die Trägerin des Entwick¬

lungsprozesses zu seit « und zu erfüllen , was notwendig «st. Ihr Pro -

gramm bedeutet die Liqurdierung der h a b s b S u r g i s ch e n

Grast in achtfiitivn und ihre Ersetzung durch den
Bund freier , in ihre a «« t o n o n« c n Rechte ein -

gesetzter Nationen — ist also die unmittclbare Fortsetzung
ihres in der Brünncr Resolution niedergelegten Nationalitäten -

Programms . Von dem Wwst falscher ideologischer Vorstellungen be -

freit , wird sich die Partei mit ihrer logischen , nur die Bedürfnisse
der Völker anerkennenden Politik an die Spitze der Bewegung für
die staatsrechtliche Umgestaltung setzen können : für die Wegschaffung
der staatlichen Form , die ein Produkt der HallSmachtS - Politik war ,
und Errichtung eines Oestreich , das von den Völkern ausgeht und

den Völkern gehören ioird . Das Progroinm ist nun geschaffen und

die Arbeit hierfür wird nachfolgen .
Die Frage , die die deutschen , die französischen , die italienischen

Genossen so lebhaft beschäftigt , die Frage nach den Unterschieden und

Strömungen innerhalb d e r P a r t e i , ist ans dein östreichischen

Parteitag kaum gestreift worden . Gewist besteht auch in Ocstreich

dieser Gegensatz — dieser Gegensatz , den Adler so treffend als

den Gegensatz zwischen der principiellen Grundlage und der Not -

wendigkeit praktischer Arbeit , zwischen dem allgemeinen Saye und

den « praktischen Detail bezeichnet hat . Und es gicbt sicherlich auch
in Ocstreich thätige Genossen , die für die praktische Arbeit eine wahre
Verehrung aufbringen und zu der Nützlichkeit der kleinen Reformen

sich mit einer Leidenschaft bekennen , die für die allgemeinen
Grundlagen und principiellen Ziele keinen Platz übrig zu lassen
scheint . Aber die eherne Notwendigkeit lästt _ diese Unterschiede
über BekennMisse im geheimen nicht hinauswachsen : der Wall von
lauernden Feinden , der die Partei in Ocstreich umgiebt , zwingt sie,
sich des Nutzens oder des Luxus der Nuancicrung ihrer An -

schauunaen zu enthalten . Es mag schon sein , dast die Politik der

östreichischet « Socialdemolratie opportunistischer ist als die andrer ,
unter glücklicheren Bedinglmgen wirkender Organisationen : aber —

und das sollten die nie vergessen , die an dem östreichischen
Beispiel zu exemplifizieren lieben — der östreichische Opportu -
nismus ist keinestvegS die Folge irgend einer Sinnesänderung
der Socialdemokraten . sondern «hnet « durch die Unfertig -
keit der östreichischen Zustmide . durch die Rückständig -
keit der herrschenden Klaffe aufgezwungen . Aber dast de .
cchtrevolutionäre Geist in der östreichischen Socialdemolratie

unabgeschwächt und unverkümnlcrt lebt , hat auch dieser Parteitag
bewiesen , wo die — nur scheinbaren — Abirrungen von seiner Richt -
schnür eine so energische Kritik entfesselt haben .

Der Parteitag hat mannigfaltige und nützliche Arbeit geschaffen ,
vor allem hat er aber die Ueberzeugung bekräftigt , dast die öst -
«eichische Socialdemolratie trotz aller Schwierigkeiten und Hindernisse
im Flusse der Entwicklung steht , das Proletariat jugendfrisch und

kräftig belvahrt und die Korruption dieses Landes seinen Arbeiter : «

nichts anzuhabeil vermag . —
�

Veutlckeu Reich .

Dem Reichstage

sollen — so wird offiziös berichtet — kurz nach Beginn der Tagung
der Reichshaushalt für 1904 , der auf das Handels¬

vertrags - Provisorium mit Englaiid bezügliche Gesetz -
cntwurf , die Novelle zum Militärpensions - Gesetz uiid

die Novelle zmn Börse ngesetz zugehen ,
Vor Weihnachten kann mehr als die erste Lesung des Etats ui «d

das dringliche Handelsprovisorinin mit England nicht erledigt
werden .

Bezüglich des B ö r s c n g e s e tz e s erklärt die „ Deutsche TageS -
zeitung " spottend , sie freue sich, wem « die Vorlage sofort bei dem

Zusannnentritt des Reichstages eingebracht werde . „ Sonst . " erklärt

jie , „ wird es bci der Fülle der zu envartrndr » Abändcrungöauträge

höchst zweifelhaft , ob der Reichstag im stände sein werde , das Gesetz
zu verabschieden " . Die Agrarier lündigcn also wiederum Obstriiktio »
gegen ein ihnen mißliebiges Gesetz an . —

Heber das Befinden des Kaisers wurde von den Aerzteu folgender
Bericht ansgegebeu : „ Die lvunde Stelle ist beinahe zugeheilt . Seine
Majestät der Kaiser und König könnet « seit gestern die Flüstersprache
gebrauchen " . —

Parteitag der Detitscheii Volkspartri . In Heilbronn hielt an ,
Sonnabend und Sonntag die Volkspartei ihren Parteitag ab . Den
ivichtigsten Gegenstand der Beratungen bildete die Frage des Zu -
sammenschlusses der L i >« k e n. Landtags - Abg. Oeser
sprach für eine taktische Einigllng der Freisiniiigei , Vereinigung , der
Freisinnigen Volispartei und der Dentschet « Bolkspartei in den
Parlamenten und bei Wahlen . Das sei möglich trotz der Differenzen
in Marine - und Militärftagen . Friedrich H a u tz m a t« n sprach in
dcinselben Sinne . V e n c d e y - Konstanz griff das� Verhalten des
Abg . Richter scharf an ; „ beim Zolltarifkampf wurde eine
große Gelegenheit zu einer freiheitlichen Bewegung verpatzt " . Die
Zerklüftung zwischen der Volkspartei und der So cialdemokratie
sei ein Krebsschaden für die gesamte politische Entwicklung , eine
Freude für die Reaktion . Bei den letzten ReichStagswahlei « hätten
die Freisinnigen versäumt , die konservativ - klcrikale Mehrheit um
etwa zwanzig Mandate zu schwächen . Wir klagen dicfcs Ver -
säumniffcs den Abg . Eugen Richter an . Die Schuld liegt nicht auf
socialdcmolranschcr «eite ! Abg . Paper sprach zur Versöhnung
mit der Richter - Richtung . Professor O sth o f f erklärte , wenn die
freisinnige Parteileitung sich nicht ändert , wird der Zusammenschlust
Schwierigkeiten machen . Schließlich kam eine Resolution für den
taktischen Zusaminenschlust der liberal - demotratischen Gruppen zur
Amiahme . Ferner fprachcn Abg . H a u st in a n >« über „ Die dcmo -
lratischen Aufgaben der Gegenwart " und Professor Ouidde über
Militärjustiz . —

Die Budgetdebatte in der Hamburger Bürgerschaft , die in früheren
Jahren , als noch das Dreitzigmark - Bürgerwii « mit den Grund¬
eigentümern und den sogcnainitcn Notabclcu allein die „ Volks " -
Vertretung ausmachte , sehr kurz , aber trotzdem auch sehr öde war ,
gab in diesem Jahre , wie uns aus Hamburg geschrieben wird ,
miserm Genossen Stoltci « Gelegenheit , einige recht nnangenehme
Fragen an die Adresse des Senats tmd der Polizeibehörde zu richten .
So erkundigte er sich danach , wie es komme , dast alle Ver -
waltungen bci Bauten und Reparaturen austcr den ver -
anschlagten Kosten stets so unverhältniSmästig hohe Be -
träge für Extra - Arbeitcn verausgaben . Beim Bai « des neuen
Hafen - Krankenhauscs haben diese Extra - AuSgaben 29 Proz . der ver -

anschlagten ordentlichen Ausgäbet « betragen . Es «st daS ein sehr
dunkler Punkt bci den Hattibtirgischet « Verwaltungen , der dringend
der Ausklärung bedarf .

Weiter beschwerte sich unser Genosse darüber , dast die Staats -
arbcitcr im Winter schlechter besoldet werden als im Sommer und
dast auch der diesjährige Budgetanschlag absolut keine
Positionci « enthält für die seit langer Zeit dringend geforderte
Erhöhung der Löhne der Staatsarbeiter und für Feftanstellung von
Diätarcn . Hamburgs Beamtcnhecr wächst von Jahr zu Jahr . Da -
neben werden aber noch Taufende von Diätaren beschäftigt . Die
Ausgaben für die Beamten sind in den letztet « zcht , Jahren von
IS1/ « auf SO1/ , Millionen Mark , also um 63 Proz . gestiegen , während
sich die Bevölkerung nur um 28 % Proz . vermehrt hat m demselben
Zeitraum , und die gesamten Ausgaben des Hamburgischcn Staates
nur um 60 Proz . gestiegen sind . Aber an diesem Mehraufwand für
Beamte participieren in erster Linie die höheren Beamtet « . Die Aus¬
gaben für Beamte mit Gehältern bis zu 3000 M. sind nur tun
13,8 Proz . gestiegen , die für die mittleren mit Gehältern von 3900 bis
6009 M. um 200 Proz . und die ftir die höheren Beamten mit
Gehältern über 6999 M. um ebenfalls 290 Proz . Bei allen Be -
Hörden , die auch in den leitenden Stellen früher von
Beamte « « in subalternem Range besetzt und gut besetzt
waren , werden setzt Räte von akademischer Bildung untergebracht .
So wurde seit Jahrzehnten die politische Polizei — auch während
der ganzen Zeit des Socialistengesetzes — von einem erfahrenen Kom -

missar , der in Hamburg ein llnterbeamter ist , geleitet , bor etwas
über Jahresfrist ordnete man ihm einen juristischen Rat über . Sogar
einen „ akademischen Straßenfeger " haben wir in Hamburg , d. h. der
Leiter der Strastenreinigung ist ein Akademiker mit 8999 M.

Gehalt . So geht cS bei allen Bcrwaltungei « . Gegen diese
ungesunden Verhältnisse , unter denen die Steuerzahler natürlich
arg zu leiden haben , wandte sich Genosse Stötten mit aller Ent -
schicdcnheit .

Am unangenchmsten dürfte man aber bei Einem Hohen Senat
seine Frage vermerken : wo denn in aller Welt daö Geld bleibe und
wie eö verrechnet werde , daS man allwöchentlich von de » unzähligen
Prostituierten der vielen Hamburger Bordelle polizeilicherseits ein
kassiert . Diese Gelder , die jährlich in die Millionen gehen müssen
sind an keiner Stelle des Polizei - Bndgets zu finden . Nirgends wird
Rechenschaft über ihre Verwendung abgelegt . Man mag sie zu noch
so guten Zivecken und noch so redlich verwenden , Rechenschaft ist
man den Stencrzahlen « aus alle Fälle schuldig .

Natürlich bekam Genosse Stötten keine Antloort auf seine Frage .
Jedoch dürfte es damit sein Bewenden nicht haben , sondern die Frage
ivird wiederholt werden , und dringender imd dringender , bis sie
beantwortet iverden wird . —

Aus dem 15 . sächsischen Wahlkreise . Erst in den letzten Tagen
vor der Ersatzwahl , die am Dienstag stattfindet , sind auch die Gegner
eifriger hervorgetreten . Sie verbreiten Flugblätter , in denen sie die

Vorgänge auf dem Dresdener Parteitag auszubeuten suchen , und die
Reichstags - Abgcordncten Patzig und Paasche halten Versammlungen
ab . Unsre Parteigenossen sind um so thatkrästiger an der Vollendung
ihrer Wahlarbeit . _ Am Sonnabend und Sonntag fanden 13 social -
demokratische Versammlungen statt , denen 7 am Montag folgen
Bebel sprach am Sonnabend vor 1390 Wählern in Mittweida . Es

herrschte begeisterte Stimmung . Der nationalliberale Abgeordnete
Patzig konnte an , Sonnabendabend dagegen in de »n großen
Jiidilstr «edorf Eppendorf keine Versammlung abhalten , weil die
Arbeiter derselben vollständig fernblieben . Am Sonntag sprach in
der Stadt Augilstusburg der Zucker - Paasche in einer sehr gut
besuchten bürgerlichen Versammlung . Gegen die Socialdemolratie

zog er in der tollsten Weise los . In längerer Rede erwiderte ihm
unser Genosse Rcdafteur N o S k e. Beim Dorfe Leubsdorf im

Slugnstusburger Bezirk sprach Bebel « mtcr ftcicm Himmel . Trotz der
durch tagelangen Regen ausgeweichten Straßen und schlüpfrigen Gebirgs -
Wege war _ von Nah und Fern eine ungeheuere Menschemnassc
zusammengeströmt . Es sind 6000 bis 8000 Menschen zusammen
gewesen . Während der Regen nicderströmte , suchte Herr Abg. Patzig
als Tiskussionsrcdncr die Socialdemokratie klein zu mache ». Die
Leute wichen und wankten nicht . Als der Herr zu Ende war , lachte
die Sonne , die Versammelten aber noch viel mehr , denn Bebel

hielt mit dem Herrn und der nationalliberalen Partei eine so

fürchterliche Abrechnung , dast sich Herr Patzig noch während unser

Genosse sprach schleunigst verdrückte . In begeisterter Stimmung

zogen nach der Versammlung die Tausende ihren zum Teil tnetlen -

weit entfernten Wohnorten zu. Der für uns gefährliche Augnstu - - -

burgcr Bezirk bringt dem 15. Kreise keine Niederlage .
Auch in allen andren socialdemokratischen Versammlungen herrscht

die beste Stimmilug , so dast dein Wahlausfall an « Dienstag ruhig

entgegengesehen werden kam«. —

Zur Reichstags - Ersahwahl im 22 . sächsischen Wahlkreise werden

in bürgerlichen Blättern verschiedene unsrcr Parteigenoneu genannt ,

deren Kandidatur beabsichtig « sein soll . Es werden die Name »

Antrick , Liebknecht . Ad. Hoftnmm genannt , ferner nennt d,e „Deutsche
Tageszeitung " den im Kreise wohnend - ii Genoffen Rohleder als
bereits aufgestellt . Ilns ist bisher aus dem Wahlkreise teme Nach -

richt über
'

die Aufstellung der Kandidatur an Stelle unsres ver -
storbcnei « Genossen Franz Hoffmam « gegeben worden . Wahrschein -
lich dürften die Beratungen , tuter de » Parteigenosseit des Kreises
noch nicht beendigt sein .

Ueber die Stcllmigiiahme der Gegner schreibt die „ Deutsche
Tageszeitung " : „ Die Nationalliberalen haben den Konservativen

dett Wunsch unterbreitet , das Kartell möge für die bevorstehende
Wahl auftechterhaltcn werden . Gleichzeitig habe » sie den Grase «
v. Hoensbroech wieder als Kanoidatei « präsentiert . Dieses
Vorgehen der NationaNiberalen ist etwas sehr naiv , da die Konser «
vativen bekanntlich früher den Kreis besessen haben . Im großen
und ganzen hat die Sache wenig Bedeutung , da der Wahlkreis
zweifellos der Socialdemokratie anheimfalle «
wird . " —

Alldeutsche Schmerzen . Die Hoffnungen untrer Alldeutschen und
ähnlicher Patrioten , dast man die Stiftung des eigentlichen Ur¬
hebers des südoftikanischei « Krieges , des Herrn Cectl Rhades ,
nicht annehmen würde , hat sich nicht erfüllt . R h ode s hatte näm -
lickt in seinem letzten Willen bestimmt , dast von seinem ans dem
üblichen , wenn auch nicht einwandfreien , Wege erworbenen Ver -

mögen ein Teil zu Stipendien für deutsche Studenten , die in Oxford
studieren wollten , verwendet würde . DaS Testament setzt für fünf
deutsche Sttidierende je 5000 M. jährlich au ? , die Auswahl hat de «

deutsche Kaiser ztt treffen . Zum erstenmal in diesem Herbste sind

folgende Herren für würdig befunden worden : Gras

Talleyrand , Sohn eines preußischen Großgrundbesitzers und

Nachkomme des bekannten französischen Politikers , von Schweinitz ,
Sohlt des ftühercn Botschafters in Petersburg , von Lindaincr ,
von Müller tmd Theodor Erbe . Diele Namen lassen

nicht erkennen , dast es sich um besonders bedürftige
junge Männer handelt , dagegen ist wohl anzunehmen , daß sie den

Engländern loenigstenS in ritterlichen Tugenden imponieret « werden ,
dem « auch der Renommicr - Bürgcrlichc Erbe wird wohl nicht der Sohn
eines Matines sein , der arbeitet ,

Die „Staatöbürger - Zeitung " hatte gehofft , baß kein deutscher
Main « dieses Geld aiinchmen ' würde , und muß nun erleben , dost
es gerade die Edelstei « der Nation sind , die davon Gebrauch

machen . —

Ter jüngst ausgewiesene Direktor des Poscner polnische » Kunst -
Vereins K r z y z a i« o w s k i . ein galizischcr Pole , wurde am Sonn -
abend bci seiner unerlaubten Rückkehr aus Warschau polizeilich
sistiert . Er wird unter Gcndarmeriebedeckung „ ach der östreichischen
Grenze gebracht . Sein Gesuch , nach Warschau zurücklchren zu dürfen ,
ist abschlägig bcschieden worden . —

Majcstötsbcleidigung wegen Richtbeteiligung am Kaiserhich . Die

Strafkammer in Sagau in Schlesien verurteilte a >n Freitag ver -

gangener Woche einen Cigarrenmacher aus Podresche wegen
MajestätSbeleidiguiig zu drei Monaten Gefängnis . In
einer Versammlung am ReichStags - Wahltage hielt ein P a st o r eine

Ansprache , die mit einem Kaiserhoch schloß . Während dieses Hochs

setzte sich der Angcllagte die Mütze auf und liest sich auf einen Stuhl
nieder . Hierin wurde vom Gericht eine Majcstätsbeleidigung ge »
funden , trotzdem der Angeklagte angab , er habe vermutet , das Hoch
gelte dem konservativen Kandidaten . —

Eine Hänge - Studie .
Man erinnert sich noch , welches Aufsehen seinerzeit jene „ Hänge -

Studien " betitelten Artikel des östreichischen Asrika - Reiscnden
Dr . Oskar Baumann erregten , die in der Wiener „ Zeit " veröffentlicht

wurden . Bekanntlich wurde inj diesen Artikeln der Hinrich -

tnngs - Sport in Dcutsch - Lstafrika in einer Weise ge -

schildert , die vielfach als frechster Cynismus gedeutet
ivurde . Baumam « verteidigte sich gegen diesen Vorwurf mit

der Behauptung , dast ihn » ein Cpnismus durchaus ferngelegen habe .

dast er vielmehr das HinrichwngSwcsen in der deutschen Kolonie ein -

fach so geschildert habe , wie es exekutiert worden sei . Jedenfalls

liege der ChniSmuS nicht in der D a r st e l l u n g.
Heute ticgt au « den « „ Weltspirgel " , der illustrierten Bei¬

lage des „ Berliner Tageblatt " «in Bild vor uns , betitelt
„ Hinrichtung eines rebellischen Kaffern in Wind -

h o e k ". Eine Ailzahl Mannschaften der Schutztruppe stehen im All -

schlag cuiem Delinquenten gegenüber , der an einen Baun « gebunden ist .
Im Hintergrund — dem Vordergrund des Bildes , offenbar
einer Äniateur - Photographie — stehen etliche Civilistcn ,
in der denkbar legersten Stellung , auf den Spazierstock gestützt , die

Arme in die Seite gestemmt oder auf dem Rücken zusammen -

geschlagen . Sie nehmen an dem Schauspiel der Erschießung des

Kaffern in der Haltung und allem Anschein nach in der Stimmung

teil , wie man etwa einem Fußball - oder TenniS - Match beiwohnt .

Dast es ein Mensch ist , den « nan vom Leben zun « Tode be -

fördert , verrät kein Zug der nachlässig gaffenden Haltung .
Und dies südwestafrikanische Kulturbild ist festgehalten worden durch
einen auf dem Bilde natürlich nicht sichtbaren Menschen , der gerade
im Hochmoment der Situation losknipst I

Eine „ Hänge - Studie " , wie sie Baumann seiner Zeit ge -
schildert hat !

Betrachtet man derartige Bilder , die ein „ liberales " Blatt ver -

öffetltlicht und mit den Textzeilen eines Kolportagc - Ronlans verficht .

so wird einem der Hottcntotten - Aufstand in Warmbad nur zu ver -

ständlich I —
_

AuS Deutsch - Südwest - Afrika wird offiziös vom Id . November

gemeldet :
Nach einer heute hier eingegangenen telegraphnche «, Meldung

des kaiierlicheti Gouverneurs in Windhuk find Veriuche « m

Gange , den Aufstand in Warmbad auf die Fam,l « -

des Kapitäns der B o >, o e lz w a r ts zu deschranken .

Mit Hilfe WitboiS wird dies vom Gouverneur für durchführbar
�

�Mai« will also durch diplomatische Manöver die Aufständischen
zu trennen suchen , um mit den Haupt , chuldigen um so sicherer fertig
werden zu tönnci «. Hendric Witbo «. der ehedem gefiirchtete Führer
des Herero - Stammcs der Wilbois , der stch 1894 unterwarf und

Generalpardon erhielt , soll die Uuterhandlerdienste übernehmen . —

Trucksrhler -Berichtigung. In dem Artikel der Sonntagsnummer
Zum russisch -preustisck ": «« Gchennbund " sind folgende Druckfehler zu

korrigiere ». Es muß heisteu :

Spalte 2 Zeile 2o von unten ; „ das scheue Mißtrauen " , statt
„ das sehende Mißtrauen " .

Zeile 3
�

von unten : „hcrauszu operieren " , statt „ heraus -
Zugewinnen".

Spalte 3 Msatz 7 Zeile 5 von oben : „ ist nachweisbar " , statt
„nicht nachweisbar " .

von oben : „ Es ist gemtg und viel zu viel ",Absatz 8 Zeile 2
statt „ wird zu viel " .

HueUnd .

Mr . Balfours Sieg .
Londi », 14. November . ( Eig . Ber . ) Die gestrige Vetsanmilung

u- Bristol , in der Mr . Balfour und Sir Michael H,cks Beach sprachen .
hat allem Anschein nach den zollpolitischen «streit zu Gunsten der

Schutzzöllner entschieden . Allerdings nicht im Sinne ChamberlainS ,
denn von einer Beftenermig der notivendigsten Lebensmittel will die

große Mehrheit des Landes nichts Wiste ««. Der kommende Zolltarif
wird sich dem Progrmnn « Balfours gemäß auf Industriewaren be «

chräi «ke », un « den heimischen Markt gegen auswärtige Konlurrei «z

zu schützen . Die gestrige Rede Balfours hat zwar nur die alten , a>«

dieser Stelle oft angegebenen Argumente gebracht , aber ihre Wichtigkeit

liegt gar nicht in dem , was sie vorgebracht , sondern in dem , was sie

verschwiegen hat . Der englische Preinierminister sprach ungefähr
eine Sttmde über Zollpolitik , ohne auch nur mit emem einzigen
Worte den Imperialismus zu erwähnen . Seine ganze Rede galt
der engeren Heimat . Bei Chambcrlaii « wäre so etwas ganz

unmöglich gewesen . Balfours Verschweigen bestätigt unsre Aus -



Raffung üKcr den Rücktritt ChamderlainZ und Ritchics und über die

Neubildung des Kabinetts . Die neue Regierung konnte weder die

absoluten Freihändler noch die Brotwuchcrer brauchen . Deshalb
schieden beide Extreme aus . Ohne Lebensmittel - Zölle ist aber ein

wirtschaftlicher Zusammenschluß des Reiches nicht möglich . Die

gestrige Versammlung in Bristol war besonders ans dem Grunde

wichtig , daß der in konservativen Parteikreiscn cinflnh -

reiche Sir Michael HickS Bcach . den die Freihändler
zu den Ihrigen zählten . sich

'
rückhaltlos zu Gunsten

Balfours ausgesprochen hat und ihn auch fernerhin als

Führer anerkennen will . Die konservative Regierung verfügt nun -

mehr über eine geeinigte Partei und starke Mehrheit , so daß eine

baldige Auflösung des Parlaments nicht wahrscheinlich �ist. Die

konservative Regierung hat verfassungsmäßig noch einige Jahre vor

sich , in denen sie ihre ' Pläne verwirklichen kann . Am 11. Dezember
tritt das Parlament wieder zusainmen . Eine seiner ersten Arbeiten

wird wohl die Entthronung des sechzig Jahre alten Freihandels

sein . Dies scheint die Deutung der letzten Vorgänge zu sein . —

Erfolg des Streiks in Armcutieres .

Paris , 14. November . ( Etz . Vcr . ) Nach einer Dauer von ändert

halb Monaten endet der Kampf der Weber in Anncntiercs - Houplines
mit einem bedeutsamen Erfolg . Die letzten Manöver der Unter -

nchmer haben bei den Arbeitern nicht verfangen . Im Gegenteil .
die ohnehin relativ geringe Zahl der „Arbeitswilligen " ging immer

in ehr zurück . Tie Unternehmer mußten also nachgeben . Sie haben
nun ohne Schiedsgericht die wesentlichsten Forderungen der Weber

bewilligt . Das sind : 1. Sofortige Durchführung des Tarifs von
1889 , der beim Gewcrbegericht aufzubewahren ist , um so ihm einen

gesetzlich bindenden Charakter zu geben . 2. Festsetzung eines Tarifs
für die „Vorbcreitnngs " - Arbeiten binnen der nächsten zwei Wochen
3. Erhöhung des Tarifs von 1389 bei der Ein�

f 2 h r u n g d e s Z e h n st u n d e n t a g c s ( ab 1. April 1901 )
damit die Verkürzung der Arbeitszeit keine Lohuherabsetzung nach
sich zieht . 1. Sofortige Lohnerhöhung von 5 Proz .
bis zum 1- April , die ( auf den Wunsch der Unternehmer )
nach Ablauf der ersten Arbeitstvoche auf einmal auszuzahlen
ist — in der ihr entsprechenden Höhe eines vollen Wochcnlohnes .
S. Die kommende Tariferhöhung ist in „ gemischten " , ans Arbeiter -
und Untcrnehmervertretcrn bestehenden Kommissionen zu entscheiden .
Außerdem haben sich die Unternehmer verpflichtet , keinerlei
Maßregel nn gen wegen des Streiks vorzunehmen .

In Bezug auf die Hauptforderung , die Lohnerhöhung ab
1. April , haben zwar die Unternehmer den Vorbehalt gemacht , daß
sie dieselbe bewilligen „ in der Ueberzeugung " , daß sämtliche Betriebe
der Textilrcgion „gleichwertige Opfer " zn bringen genötigt sein
würden . Andernfalls müßte nach höchstens sechs Neonaten ab 1. April
die gemischte Kommission für „die Wiederherstellung einer gewissen
Einheitlichkeit der Tarife " in ArmentiereS und der übrigen
Region sorgen , um den Schaden der Konkurrrenz der bei

niedrigeren Löhnen arbeitenden Betriebe zu vermeiden . Jndc

ist sicher zu erhoffen , daß der erfolgreiche Streik in Armentiercs

den Erfolg der vom TcrtiUongrcß für Frühjahr 1901 in Aussicht

genommenen allgemeinen Streik verbürgt . Der imtcrnchmerliche

Vorbehalt würde also nicht in Wirksamkeit zu treten brauchen .

ttebrigens hatte daS Streikkomitee zuerst von sich onS den Unter¬

nehmern jenen Vorbehalt angeboten , weil er von dessen praktischer
Bedeutungslosigkeit überzeugt war .

Das Streikkomitee hat nur in eine m Punkt nachgeben müssen :
Die Spinnereien und Webereien der Umgebung der Zwillings
städte ArmentiöreS - Houplincs sind von dem Uebcreinkomme » aus -
geschiosscii geblieben . In der Umgebung dauert also der Streik
fort — selbstverständlich mit Hilfe der zur Arbeit zurückkehrenden
Stadtwcbcr .

Die allgemeine Bedeutung des gewonnenen Lokalstrciks liegt ,

wie gesagt , darin , daß er ein siegreiches Vorgefecht bildet für den

kommenden allgemeinen Lohnkampf in der Textilindustrie . Und in

der gegebenen Lage muß der lokale Erfolg zum Vorläufer des all -

gemeinen Erfolges der Textilarbeiter werden . -

Frankreich .
Sur Humiert - Affaire . „ Figaro " veröffentlicht Einzelheiten

über das in der Humburt- Affaire genannte geheime Dossier . Unter

den darin cickhaltcncn Schriftstücken befinden sich Visitenkarten , An -

nahmen und Absagen von Jagdcmladungcn . Einladungen zu
Diners usw. , so u. a. von Mitgliedern de » Senats , des Kassations -
hofeS , sowie von den früheren Präsidenten Casimir Pericr und

Felix Faure , den , Präsidenten Loubet , der Königin Elisabeth von

Spanien usw . — . .
La Presse " veröffentlicht eine Unterredung mit dem Ab -

geordneten Merry . welcher den Vorschlag betreffend die Enquete über

dieHnmbert - Angelegenheit gemacht hat . m der er erklart , ans Grund

guter Informationen erfahren zu haben , daß Frau Hnmbert

19 Millionen Frank besitze , dum einer Londoner Bank

unter falschem Namen deponiert seien .
Der Kammerausschuß , der mit der Enquete m der

Humbert - Angelcgenheit betraut ist , Ivird die weitgehendsten Voll -

machten erhalten , un , sich seines Auftrages entledigen zn tonnen . —

Die Revision des Prozesses TrcyfuS Wird� mit folgenden neuen

Thatsachen begründet : 1. der Entdeckung , daß m dem bekannten

Briefe „ Ce Canaüle de D. " , welcher m dem Renner Prozeß als

Beweismittel angeführt wurde , das I ) an die Stelle emcs andern

Buchstaben gesetzt wurde ; 2. der Gewißheit , daß die Aussagen

EenuischiS falsch sind . —

Belgien .
Immunität der Abgeordneten . Der soeialistische Slbgeordnete

Hubin war wegen angeblicher Verletzimg der Freiheit der Arbeit ,

die er während des April - AufftandeS 1902 begangen haben sollte .

zn fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Au, 5. September d. I .

hatte er das Gefängnis von Lüttich beziehen müssen . Bei Beginn
der diesjährigen Session stellte die socialistische Fraktion den An -

trag , aus Grund der Verfassung den Abgeordneten Hubin sofort in

Freiheit zu setzen . Der Justizminister wandte sich dagegen , lvährcnd
der Führer der Klerikalen . Herr Woeste , wahrscheinlich , im , die Sache
in die Länge zu ziehen , die Angelegenheit einer Kon . mission über -

weisen wollte . Nach einer Rede Vanderveldes wurde der Antrag
mit 90 gegen eine Stimme und 14 Stimmenthaltungen an -

geuommen . -
Italic » .

Mißglückter Ueberfall mif Fcrri . Am Sonntagnachmittag fand
auf der Straße eine heftige Schlägerei statt zwischen dem
Sohne des Senators Roux , l . e» Direktors der „ Tribuna " ,
und dem socialistischei , Deputierten F e r r , , der den Senatour Roux
in , „ Avanti " angegriffen hatte . Ronx wurde durch einen Stock -
schlag Ferris ernstlich verletzt und mußte u, ein Kranken -
haus geschafft werden . —

Engla ' ld .
Das Parlamentarische Gewerkschaftskouiitec gegen Chambcrlain .

DaS parlamentarische Komitee des englischen �Gewerlschafis-
kongresscS hat soeben ein Manifest gegen die Schutzzollpoliiik

Ehamberlains erlassen . In demselben werden die Arbeiter Englands

aufgefordert , gegen die geplanten Schutzzölle zn protestieren . Der

Gewerkschastskongreß , sowie die Genossenschaften , die insgesamt
mehrere Millionen von Arbeitern repräsentieren , haben sich gegen
das Schutzzollsystem ausgesprochen . Die Einkünfte aus diesem

dienen , so heißt es weiter , nur dazu . Kriege zu führen und den

Reichen Renten zu verschaffen . Für Ehamberlains Politik habe nur '

die Orgaiüsaiion der Streikbrecher , Leute , die den Arbeitern , welche
für höhere Löhne kämpfen , in den Rücken fallen , sich erklärt . Das
Manifest ist von sämtlichen Mitgliedern des Komitees unterzeichnet . —

Amerika .

. Von, Kriegsschauplatz des Rassenkampfcs . Eine blutige Schlacht
zwischen Weißen und Farbigen , in der auf beiden Seiten zahlreiche
Kämpfer sielen , fand in Gillsburg ( Louisiana ) statt . Dort war ein
Neger gelyncht worden . Danach kam es zu einen , Zusammenstoß
zwischen Weißen und Farbigen , der sich zu einer regelrechten Schlacht
cutivickclte , in der , soweit bis jetzt ernnttelt ist , 18 Neger den Tod
fanden und viele verwundet wurde » . —

I » San Domingo dauerte die Beschieß u u g am 12. d. M.
noch fort . Die Stadt hat jedoch nicht darunter gelitten . Das
amerikanische Kriegsschiff „ Baltimore " ist in San Domingo ein -
getroffen . —

Revolution in Kolumdic » ? Ein e DePesch e des an , eri -
kanischcn Geschäftsträgers in Bogota , Bcaupre , vom
12. d. M. besagt , daß in Bogota eine Panik aus -
gebrochen sei.' Die » wird dahin gedeutet , daß eine
Revolution nicht ausgeschlossen ist .

Eine Depesche des „ New Dort Herald " ans Bogota meldet , der
Präsident von Kolumbien Marroquin habe die

Unterstützung der spanisch - amerikanischen R c p n -
bliken für den Krieg zur Rückeroberung Panamas
erbeten und dabei erklärt , daß die Anfrcchterhaltnng der
Sonvcränciät gemeinsame Sache aller dieser Republiken sei oder
doch sein sollte . Tie Meldung besagt ferner , Banken hätten Kapitalien
für den Feldzug angeboten . Privatpersonen ihr Vermögen und ihre
Dienste zur Verfügung gestellt , auch seien viele Samniluilgen ein -
geleitet . Doch sei es in Bogota , von der patriotischen kriegerischen
Stimmung abgesehen , verhältnismäßig ruhig . —

Partei - JV achncb tcn »

In der borigen Nummer der „ Neuen Zeil " ( Nr . 0) erörterte
R. H i l f c r d i n g die Idee des Generalstreiks als politisches
. Kampfmittel . Der Verfasser schließt die Untersuchung der konkreten
Bedingungen , unter denen ein Generalstreik möglich ist , ausdrücklich
aus seinen Erörterungen aus . Sie gelten vielmehr nur der Unter -
suchung der wirtschaftlichen und der daraus hervorgehenden politischen
Position der Klaffen im modernen Staate , ihres Verhältnisses zu
einander , den Grundlagen ihrer Position , ihrer politischen Machtmittel
und der aus ihren Interessen sich ergebenden Kanipftaktik . Nach einer

Erörterung Über das allgemeine Wahlrecht führt er dann aus :
„ Die ganze parlamentarische Taktik der Arbeiterschaft muß aber

mit Notwendigkeit in eine Sackgasse führen , wenn sie gerade dann ,
wenn sie entscheidende Schritte auszuführen hat , plötzlich angstvoll
sehen muß , wie der Boden unter ihren Füßen zu Wanten beginnt und

gestehen muß , daß die Grundlage selbst , auf die sie sich gestellt hat ,
ihr entzogen werden kann . Das Wahlrecht wird zu einer nnbrauch -
baren Waffe , wenn man stetig befürchten muß , daß es bei wirklich
entscheidenden Gelegenbeiten sofort genommen würde . Diese Grund -
läge unsrer ganzen Position muß geschützt werden , und geschützt
werden kann sie nur , wenn der wirtschaftlichen Macht der Bourgeoisie
und der von ihr beeinflußten Staatsgewalt die organisierte Wirt -
schaftliche Macht de » Proletariat » entgegengestellt wird , deren Ein -
fluß sich die Staatsgewalt , da sie ja an sich teinc selbständige Quelle
der Ensteuz hat , nicht entziehen kau ».

Tic wirtschaftliche Macht de » Proletariats ist aber begründet
. in seiner Unenrbchrlichkcit für die Produktion , und sie erscheint allein
in der Möglichkeit der Stillsetzung dieser Produition . Denn Still -
setzung der Produition ist das einzige entscheidende Zwangsmittel ,
da » dem Proletariat gegenüber der Zwaugsgcwalt des Staates zu
Gebote steht , seitdem der unmittelbare Kamvf auf den Barrikaden

zur llmnöglichkcit geworden ist . Tie Stillsetzung der Produktion
zeigt die llnentvehrlichkur des Proletariats in der heutigen Gesell -
schast , deren ganzer Lcbcnsprozcß mir von seiner Arbeit abhängt . Es
isr aber diese llnentbchrlichkeit des Proletariats , welche seine unwider -
stehliche Macht , die Notwendigkeit seines schließlichen Sieges be¬
gründet . Sie muß eingesetzt werden , wenn es gilt , die Grundlage ,
ans der das moderne Proletariat steht , gegen alle Erschütterung
zu bewahren . Soll die parlamentarische Taktik , welche uns bisher
von Erfolg zu Erfolg geführt hat , nicht plötzlich einmal von unsren
Gegnern uns unmöglich gemacht loerde », so muß das Proletariat
bereit sein , das allgemeine Wahlrecht mit dem letzteil Mittel zu ver -
tcidigen , da » ihm zu Gebote steht . Hinter dem allgemeinen Wahlrecht
muß stehen der Wille zum Generalstreik .

Der Generalstreik muß so die regulative Idee der socialdcmo -
kratischcn Taktik werden . Regulativ iik dem Sinuc , daß jeder Prole -
tarier sich dessen bewußt wird , daß alle seine Errungenschaften , alle
seine Positionen , alle seine Bestrebungen nur geschützt und dnrcügefiihrt
werden , wenn er bereit ist , in , Ernstfall sie mit seinen Klassengcnoffcn
in der einzigen Weise zu verteidigen , die ihm zu Gebote steht , mit
seiner Macht über den Lebensprozeß der ganzen Gesellschaft . "

Regulativ ferner in dem Sinne , daß der Generalstreik nicht
gedacht ist al » ein selbständiges , für den gewöhnlichen Kampf be -
srimintes Angriffs - oder Abwchrmittel . Nein ! Er soll nicht an
Stelle einer andren Taktik treten , als die ist . tvclche bisher befolgt
wurde . Er soll nur diese Taktik , sobald sie durch ihre eignen Erfolge
in Frage gestellt wird , wieder möglich machen . Er soll nicht den
Parlanuntarismii » und die� übrigen Aktionen ersetzen , sondern bicl -

mehr die politische �Aktionsfreiheit des Proletariats vor einer Ein -

schränkung schützen . "
Im neuesten Heft der „ Neuen Zeit " antwortet darauf

W, H. B l i e g : u. eines der Mitglieder des Komitees , das den letzten
holländischen Generalstreik proplamiert hat . mit der Erklärung , daß
er durch seine Erfahrungen in dieser Aktion aus einem Anhänger zu
einem Gegner des Generalstreiks geworden sei . Er begründet seine
Meinung mit dem Hinweis ans Ilmstände , die nach seiner Erfahrung
bei jedem Generalstreik eintreten müssen . In dieser Hinsicht führt er

folgendes aus :
„ Aas soll der Generalstreit ? Womit soll er die herrschende

Klasse bezwingen ? Genosse Hilserdiug sagt es uns : durch die Still -

setzung der Produktion . . . . .
Wenn die Produktion stille steht , wird iedcs gesellschaftliche Leben

unmöglich . Keine Nahrung wird herbeigeführt , die Schiffahrt und der

Eisenbahnverkehr stehen ftill , Hungersnot tritt ein . Im Winter ist
keine Heizmig da ustv .

Ja . aber Genosse Hilferding . bei wem soll denn die Nahrung
am allerersten fehlen ? Beim Proletarier . Wer wird am ersten
frieren ? Ter Proletarier . . _ .

Gewiß , die ganze Gesellimast wird einer fürchterlichen Krise

ausgesetzt . Aber wie bei allen Krisen , ist es der Proletarier , der am

ersten und am schwersten darunter leider .

Wir sahen es hier w Amsterdam im April dieses Jahres . Tie

Hafcnarbcircr streikten , der Güterverkehr ans den Eisenbahnen lag

vollständig lahm . Tie Bäcker feierten . Was war die Folge ? Daß

die Besitzer bis in die Bolksviertcl hinent die Nahrungsnnttel von

ihren Bediensteten aufkaufen ließen , und daß die Arbciterfrmicn ihre

Nahrungsmittel schrecklich verteuern sahen ,

Die Gasarbeitcr streikten . Ter Gasvorrat drohte , sich zu er -

schöpfen . Petroleum und Kerzen werden in Menge gekauft . Aber

wenn es aufs Kaufen ankommt , wer zieht dann den kürzeren ?

Mehr ist Ivohl nicht nötig , zu sagen : der Generalstreik macht das

Leben unmöglich , der Tod meldet sich aber zuerst beim Proletarier an .

Man nehme Ivclchc Prodnktionslvcise man will , setze sie still —

und es iit der Proletarier , der am ersten darunter leidet . Um sich

selbst zu retten , lvird das Proletariat die Arbeit wieder ausnehmeil

müssen . „ . v ■
llnsrc Generalstreiks - Utopisten haben manchmal lvetter geredet :

Dazu dienen dann unsre Genossenschaften . Wir produzieren dann

wohl für iniS . aber nicht für die Kapitalisten .
Wenn » tan voraussetzt , die kapitalistische Klasse habe noch eine

icherc Armee , — und wen » sie diese nicht hat . ist der ganze General -

streik unmöglich — . dann braucht es doch nicht allzuviel Einsicht , um zu

erkennen , daß die Regierung die Proletarischen Magazine beschlag «
nehmen und die Lebensmittel zum allgemeinen Wohle verwenden
wird , und wäre es auch nur , um sich damit das Lumpenproletariat zu
kaufen .

Aber selbst wenn dies nicht der Fall wäre , so ist doch nicht an -

zunehmen , das ; nur die Arbeiter solche Vorräte besitzen werden . Wenn
der Generalstreik während vieler Jahre propagiert ist , dann wird

auch die kapitalistische Klasse und die Regierung mit der Möglichkeit
gerechnet haben , es komme einmal dazu . Und wer kann sich, dann
die größten Magazine füllen ?

Aber noch mehr : nicht jedermann lvird streike ». Auch unter

den besten Umständen lvird noch immer eine beträchtliche Zahl
Arbeiter bei der Arbeit bleiben . Auch in der Bourgeoisie steckt
Zlrbeitskraft . Bei uns haben sich polytechnische Studenten nn -

gemeldet als freiwillige Maschinisten und Heizer — und Brot backen

kann am Ende jedermann . Schiffahrt und Eisenbahnverkehr sind

militärisch im Betrieb zu erhalte ». Die Großindustrie lvird lahm -

gelegt , aber eine absolute ProdnktionSeinstellung ist nicht denkbar .

Es wird selbst bei der riesigsten Propaganda immer noch ganze

Gegenden geben , in denen man mit vollet Kraft arbeitet und sogar die

Produktion erhöht . Ja , in der Stadt ist die Produktion in einem

gclvisscn Umfang im Gange zu erhalten .
Und ivcr lvird die Produkte , die dann zu riesig hohen Preisen

ans den Markt kommen , kaufen ? Nicht das Proletariat . Wenn nötig ,

machen die Besitzenden eine Reise nach diesen ruhigen Gegenden .
Als die niederländische Arbeiterbewegung in den Apriltagen

vor ihrer Niederlage stand — ich will hier erklären , daß ich von

vornherein gegen diesen Generalstreik war und mich nur . aks zur

Minderheit gehörend , der Mehrheit unterwarf — . da habe ich mich .

oder lieber , da babcn wir uns gefragt : Welche Bedingungen muß eine

Bewegung erfüllen , wenn sie in einem solchen Kampfe siegen soll ?

Ich habe ' keine Antwort gesunden . Jede Erweiterung der Bewegung

war ein Fehlschuß mehr . " . . . ri
Plicgen kommt zu dem Schlüsse , da, ; man den Gencralstrelk mcht

diskutieren könne , ohne diese konkreten Umstände zu erwägen ,

Der Kampf « ms Majorat .
Fünfzehnter Tag .

Vorsitzender Landgerichtsdirektor L e n s ch n e r eröffnet die

Sitzung um 9>/ „ Uhr . Ter Zuhörerraum und die Logen sind wieder

ganz gesiillt . � , , . . m
Erster Staatsanwalt Steinbrecht bcantrogt die Vcr -

nehmnng des Kriminalkommissar » v. Tresckow über die Behauptung

der Berteidiguna , das ; an der Stelle der Königin Angnstastraße , Ivo

der Droschkenkutscher Wille am 27. Januar 1897 gehalten haben

will , damals noch kein Halteplatz eingerichtet Ivar .

Kriminalkommissar v. TreS - ckolv hat folgendes ermittelt :

Im Jahre 1897 bestand an der bezeichneten Stelle noch keme

reguläre Haltestelle . Letztere war vielmehr an der Ecke der Königin

Auqnsta - und Hohenzollernslraße , aber schrägüber war eine Art

Rescrve - Halteplatz , von dein die Droschkenkutscher ans den regulären

Halteplatz hinübcrrücklen , wenn von dort eine Droschke wegfuhr .

Erster Staatsanwalt Stcinb recht : Bezüglich der ver -

störbenen Hebamme C iv e I l sind in der Voruntersuchung Nach -

forschnngen angestellt und die Warschauer Polizei hat die Auskunft
erteilt , daß besonders Ungünstiges über die Cwcll nicht bekannt sei .

Inzwischen ist der Staatsanwaltschaft aus Warschan eine Mitteilung

geworden , daß sich die Cwcll keines guten Rufes erfreute , sondern
dafür bekannt ivar , daß sie gewerbsmäßig Verbrechen gegen
keimendes Leben vollführte . Ans Ersuchen der Verteidigung nennt

der Erste Staatsanwalt den Namen eines Herrn Gordon , in Firma
Gordon li . Co. . als seinen Gewährsmann und beantragt , diesensofort

telcgraphisch zn laden .

Justizrat W r o n l e r erklärt , daß durch derartige Anträge leider

das so schön festgesetzte Arbeitsprogramm wieder völlig

über de » Haufen geworfen

werde : der Staatsanwalt erwidert , daß der Zeuge innerhalb
21 Stiliiden zur Stelle sein könnte .

Auf weiteres Befragen der Verteidigung erklärt der Erste
Staatsanwalt Steinbrecht , daß nach seiner Ueberzeugung
morgen und wahrscheinlich auch am Donnerstag noch nicht werde
plädiert werden können .

Die erste Zeugin A n t o w i a I ist , nachdem die erste Amme der
Gräfin in Berlin entlassen Ivar , «IS deren Ersatz als Amme Mitte
Februar 1897 nach Berlin gekommen . Sie meint , das gräfliche Kind
sei kleiner gewesen als ihr eignes , am 1. oder 3. Januar 1897 gc -
borcncs Kind . Der Nabel des Kindes sei damals noch hervor -
getreten und ganz rot gewesen . Sie hält es für ausgeschlossen ,
daß das Kind Mitte Februar schon sieben Wochen all gewesen
sein könne .

Auf Befragen de » Staatsanwalts Dr . Müller erklärt der
Zeuge He chel ' ski , daß er s. Z. auch bei dem Sohn der Hebamme
Cwell Nachforschungen angestellt habe . Dieser habe ihm angedeutet ,
daß seine Mutter im Besitze eines Geheimnisses gewesen sei , von dem
auch er Kenntnis erlangt habe . Er habe dem Cwell gesagt , er
«verde vielleicht als Zeuge vorgeladen werden , worauf er erwidert
habe : wenn man ihm 10000 Rubel zahlte , Iviirde er nach Berlin
koniinen . Gelegentlich habe Herr Cwell auch ' mal den Namen
KoezaroivSka genannt und gesagt , ein Herr habe ihm schon einmal
3000 Rubel bar ans den Tisch gezählt und ihm nahegelegt , das Gc -
heimnis für sich zn behalten .

Rechtsanwalt ChodzieSner beantragt die Ladung einer
Mietsfran Borowska in Posen . Diese solle bekunden , daß Hechelski
an sie da » Ansinnen gestellt habe , ihm hübsche junge Dienst -
mädchen im Alter von etwa 17 Jahren zn besorgen , die er seiner
Kundschaft ,

feinen Grafen ic . zuführen
wollte . — Zeuge H e ch c l s k i bestreitet , diese Mietsfrau überhaupt
zu kennen . — Erster Staatsanwalt S t e i n b r c ch t widerspricht der
Ladung dieser Zeugin . Der Gerichtshof behält sich seinen Bc -
schlich vor .

Längere Zeit beansprucht die Vernehmung der ältesten Tochter
des angeklagten gräflichen Ehepaare » , Frau Luise v. Z o l t o lo s k a
auf Myszkowo ( Samter ) . Sie sagt durch Vermittelung des
Dolmetschers folgende » a » S : Sie habe am 20. Januar 189 < von
ihrer Mutter aus Berlin einen Brief bekommen , in dem sie um
schleunige Zusendung von Kinderwäsche ersucht wurde . Es
sei in Aussicht genommen gewesen , daß si c von der Wäsche ihrer
eignen Kinder etwas nach Berlin bringen sollte , denn es sei ein alter
Aberglaube , bei Neugebornen keine neue Wäsche zu gebrancheu . Sie
habe also schleimigst einige Wäsche zusammengerafft und sei , nach -
dem noch ein Telegramm cingettoffen war , ain 27. Januar mittags
in Berlin angekommen . In der Wohnung der Mutter sei ihr von
der Angeklagten Chwiatowska geöffnet worden und diese habe ihr
ofort gesagt , daß ein Junge angekommen sei . In der Wohnung

habe sie die Damen v. KoczarowSla und v. Moszewska sowie ihren
Onkel , den Grafen BuinSki vorgefunden . Die Damen erzählten
ihr bunt durcheinander , wie c» zugegangen fei , es fei aber
alles in großer Aufregung gcivescn , so daß sie von

' den

Erzählungen nicht viel behalten habe . Dagegen lvisse sie,
daß ihr Onkel zn ihr gesagt habe : sie solle behalten , was gc -
st rochen werde und sich die Sachen merken , für den Fall , daß die

Grafen Kwilecki vielleicht llnamiehmlichkeiteii bereiten würden . —

Präs . : Wie faßten Sic denn diese Bemerkung des Grafen Bninski

auf ? Befürchtete man denn gleich . daß die Legitimität des Kindes

angezweifelt werden würde ? — Zeugin : Ja . nach allen, , was
die Agnaten schon gcthan hatten , konnte man wohl annehmen ,
daß sie

'

BüseS im Schilde führte ».

Präs . : Tan » ivar es aber doch das einfachste , daß sich Ihre
Mutter der Beihilfe eines Arztes bedient hätte I — Zeugin : Sie
habe der Mutter auch zugeredet , sich untersuchen zu lassen , die
Mutter habe es aber abgelehnt , da sie sich ganz wohl fühlte
und auch bei andren Entbindungen alles ganz glatt verlaufen sei . —
Erster Staatsanwalt : Warum hat die Zeugin nicht daraus
bestanden , daß das Verlangen des Dr . RosinSti ,

"
die Mutter zu



«nterslichen , erfüllt wurde ? — Z e u g i n : Ich bin gnr nicht auf den
Gedanken gekommen , dciff Dr . RosinSki irgend welche Zweifel habe ,
denn er war so freundlich und teilnahmsvoll , daß ich gar nicht an -
nahm , er könnte zweifelhaft sein . — Staatsanwalt Dr . Müller :
War nicht erst Paris als Ort für die Entbindung in Aussicht genommen ?— Zeugin : Ich kann mich darauf nicht erinnern . — Aus die Frage ,
warum denn die Zeugin nicht ihre eigne Hebamme aus Posen mit
nach Berlin genommen habe , erwiderte sie : Man mußte mit dem
Gedanken rechnen , daß eine Posener Hebamme vielleicht unter dem
Einflüsse des Grafen Kwilecfi stehen und dem Kinde ein Leid
anth un könnte . — Staatsanwalt Dr . Müller : Halten Sie
denn den Grafen Hektar oder Miecislaw Kwilecfi der Anstiftung zu
einem Morde für fähig ? — Z eugin : Durch den Brief , den der Gra '
Kwilecki seiner Zeit an meinen Vater gerichtet und in welchem er ver
langte , daß die Entbindung der Mutter innerhalb des Deutschen Reiches
vor sich zu gehen habe , war ich so bestürzt , daß ich jetzt nicht mehr
sagen kann , was ich in jenem Moment gedacht habe . — Rechtsanwalt
Chodziesner : War nicht auch die Anwesenheit erwachsener
junger Mädchen in Wroblcwo ein Grund dafür , daß die Entbindung
der Mutter nicht dort stattfindeir sollte ? — Zeugin : Jawohl . —
Sachverständiger Prof . D ü h r s s e n richtet noch eine Reihe von
Fragen an diese Zeugin , namentlich , ob sie das Kind auch nackend
gesehen habe . Die Zeugin bejaht dies und behauptet , daß sie auch
em Stück Nabelrest , welches abgefallen war , gesehen habe . Sic
hätte sogar angeordnet gehabt , daß dieser Rest , als ein Gliickszeichen .
ausbewahrt werde , leider sei es aber nicht geschehen . — Ein Ge¬
schworener will doch gern die ethische Seite der Frage etwa ?
erörtert wissen : ob nämlich die Zeugm als Angehörige der
gräflich Kwileckischcn Familie eS

überhaupt geduldet habe » würde ,
daß ein fremdes Kind in ihre Familie eingeschmuggelt würde ? —
Die Zeugin erklärt , daß sie sich einem solchen Plan mit Händen
und Füßen widersetzt haben würde . — Der Vorsitzende hält der
Zeugin vor , daß auch auf der andren Seite ein großes Interesse
obwaltete , daß für Wroblewo ein Majoratsherr geboren würde . —
Die Zeugin erwidert , daß dies Interesse doch nicht zur VerÜbung
eines Verbrechens hätte führen können . — Staatsanwalt Müller :
Er wolle nnr betonen , daß die Anklagebchörde gar nicht
behaupte , daß die Zeugin bei dem Verbrechen der Kindes -
Unterschiebung Hilfe geleistet habe . Das Verfahren gegen sie schwebe
nur wegen Begünstigung . — Eine ganze Reihe von Fragen der
Verteidigung beziehen sich auf die Anwesenheit und die Thätigkeit
des Dr . Rosinskl bei seiner Anwesenheit in der Wohnung der Gräfin .
Tie Zeugin kann sich nicht darauf besinnen , daß Dr . RosinSki ernst -
lich das Verlangen ausgesprochen habe , den Knaben zu untersuchen
Sie meint , daß eS dem Dr . Rofinski nicht schwer gefallen wäre , bei
der Vornahme der Lösung der Zunge das Kind auswickeln zu lassen
und sich zu überzeugen , ob er ein mehrere Tage oder aber mehrere
Wochen altes Kind vor sich habe . Dieses Auswickeln würde auch die
Gesundheit des Knaben schwerlich gefährdet haben .

Es tritt hierauf eine Pause ein .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung stellen die Verteidiger

Justizrat W r o n k e r und Rechtsanwalt Chodziesner auf Grund
einer ihnen zugegangenen Nachricht durch Betragen fest , daß der
Zeuge HechelSli und die Zeugin Valentine Andniszewska

i » demselben Hotel
Sachs in der Dorothcenstraße wohnen , wo auch Graf Hektar
Kwilecki logiert . ( Lebhafte Bewegung im Publikum . ) Der Vor -
sitzende verbittet sich nochmals auf das entschiedenste jede Beifall ?
oder Mißfalls - Aeußerung , unter der Androhung , im Wiederholungs -
falle den Saal räumen zu lassen . Er weist die anwesenden Schutz -
leute und die Gerichtsdiener an , für Aufrechtcrhaltunq voller Ruhe
zu sorgen . — Staatsanwalt Dr . Müller : Er Wiste nicht , was
diese Feststellungen der Verteidigung eigentlich bedeuten und behalte
sich vor , Ermittelungen darüber anstellen zu lassen , welche Zeugen
denn nun im Hotel de Russie und im Magdeburger Hof wohnen . —
Justizrat Wronker : Bitte sehr ! Wir halten jetzt anö ! Eine
Iveitcre , unverstandene Bemerkung des Verteidigers giebt dem Staats
anwalt Dr . Müller Vcranlasstmg , sich eine „solche ' Kritik seiner

pflichtgemäß gemachten Bemerkung mit Entschiedenheit zu verbitten .
Als nächste Zeugin , deren Vernehmung längere Zeit in Anspruch

nehmen soll , wird sodann Frau v. MoSzczelvska aufgerufen ,
die am 27 . Jmruar 1837 gleichfalls bei der Gräfin weilte und über
ihre Wahrnehmungen während des Geburtsaktes aussagen soll . —
Der Staatsanwalt beantragt , für diese Zeugenvernehmung den

Ausschluß der Oeffentlichkrit .
Justizrat Wronker widerspricht diesem Antrage mit allem

Nachdruck . Nachdem so lange in voller Oeffentlichkeit verhandelt
worden — wofür die Verteidigung sehr dankbar sei — liege gar
kein Grund für Ausschluß vor , da diese Zeugin auch nur über
Dinge bekunden solle , die schon in breitester Oeffentlichkeit erörtert
worden sind .

Der Gerichtshof beschließt , die Oeffentlichkeit
während dieser Zeugen - Vernehmnng auszu -
schließen . Vorher verzichtete Rechtsanwalt EhodzieSner
noch auf die von ihm beantragte Ladung der Mietsfnm BorowSka .

Die Oeffentlichkeit bleibt fast Istz Stunden ausgeschlossen . Die

Zeugin MoszezewSka soll dein Vernehmen nach nicht viel mehr

ausgesagt haben als andre Zeugen , die ihre Aussagen m voller

Oefsentlichkert gemacht haben .
Als die Thürcn wieder geöffnet werden , ergießt sich wieder ein

breiter Stroni von Zuhörern in den Saal , den die Gerichtsdiener
nur mit der größten Mühe einzudämmen vermögen . Auf einer
der oberen Logen entwickelt sich unter ziemlich großem Lärm ein

heftiger Kamps um die Plätze , so daß Staatsanwalt Dr . Müller
Veranlassung nimmt , einen Schutzmann hinauf zu dirigieren , der
Ruhe schafft .

Der Vorsitzende regt noch einmal an , ob eS nicht möglich sei ,
daß am Freitag trotz der Wahlen , an welchen zwei Geschworene als
Wahlnmnner beteiligt sind , eine Sitzung abgehalten werden könne .
Der Geschworene Stadtverordnete Frilsch hält eS für ausgeschlossen ,
daß er bei der Wahl fehlen könne , denn in seinem Wahlkreise komme
es auf jede Stimme an . Es soll versucht werden , am Freitag
wenigstens nachmittags eine Sitzung abzuhalten .

Die Ankündigung , daß nunmehr
die Achnlichkeitsfrage

behandelt werden soll , ruft eine große Bewegung im Pnbliknm
hervor , welches namentlich die beiden ganz ni weiß gekleideten
Knaben , den jungen Grafen und den jungen Meyer , bei ihrem Er -
scheinen im Gerichtssaal mit dem lebhaftesten Interesse verfolgt .
Als Vergleichs objekte nehmen außer den beiden Knaben auch die
Komtessen , ein Graf Bninski und Frau Cäcilie Meyer neben dein
Tische der Sachverständigen Platz . Auf Ladung des Staatsanwalts ist
auch der Leiter des polizeilichen Erkennungsdienstes nach dem Bertillvn -
schen System , Kriminalinspektor Klatt zur Stelle .

Auf Betragen des Vorsitzenden erklärt die Zeugin Cäcilie
Meyer unter Thräneii , daß sie das von ihr verkaufte Kind nur etwa
4>/z Wochen gesehen und seitdem nicht wieder vor Augen bekommen
habe . Sie halte dafür , daß die Aehnlichkeit zwischen ihrem früher
gebotenen Sohne und dein jüngeren , aber nicht unwesentlich
größeren kleinen Grafen doch eine große sei .

Gerichtsarzt Dr . S t ö r m e r begründet in längeren Ausführungen
sein Gutachten und sagt zum Schlug :

Ziehe man nun das Facit aus all diesen Betrachtungen , so er -
gebe sich , daß zwar eine unverkennbare Aehnlichkeit
zwischen den Gesichtszügen des Joseph Stanislaus und denen der
Gräfin und der Komtessen besteht und daß auch hinsichtlich der Ohr -
form Anklänge zwischen dem Kinde und der Gräfin vorhanden sind ,
aber auch nur Anklänge , keineswegs eine Identität . Demnach hat
die anatomische Untersuchung keine Anhalts -
punkte für die sichere Zusammengehörigkeit des
Knaben Joseph Stanislaus zu der gräflichen
Familie ergeben , andrerseits können die Sach -
verständigen aber auch nicht die Znsammen -
geHörigkeit des umstrittenen Knaben zu der
Familie der Frau Meyer sicher beweise in

Der zweite Gutachter Gerichtsarzt Profesior Dr . S t r a ß m a n n-
Berlin schließt sich in den Einzelheiten seinem Kollegen Stürmer an und
präcisicrt seinen allgemeinen Standpunkt noch in einigen Punkten
Er komme zu folgenden Ergebnissen : einerseits ist eine
allgemeine Aehnlichkeit vorhanden zwischen dem Knaben
und der Gräfin , während eine Aehnlichkeit dieses Knaben
mit dem andren oder mit der Frau Meyer nicht
vorhanden ist . Andrerseits fällt ins Gewicht , daß die Genitalien der
beiden Kinder dieselbe Abnornntät zeigen . Das Vorkommen dieser
Abnormität ist zwar nichts Außergewöhnliches , auffallend ist es aber .
daß sie gerade bei diesen beiden Knaben gleichzeitig vorhanden sei .
Eine Abschätzung , welches dieser beiden Momente gewichtiger sei , lasse
sich nicht machen . Daher kann hieraus auch kein Schluß weder nach
der einen noch nach der andren Seile gezogen werden . Es wird dann der
dritte Gutachter Kunstnialer Professor Hugo Vogel gehört . Au
Befragen schickt derselbe voraus , daß sein Spccialsach Geschichte und
Portrat sei . Auch er kommt zu dem Schluß , daß eine unverkennbare
Aehnlichkeit zwischen dem kleinen Meyer und seiner Mutter besteht ,
daß aber auch eine Aehnlichkeit andrerseits zwischen dem kleinen
Grafen und der Frau Gräfin solvie seiner Schwester Komtesse Marie
nicht zu leugnen ist .

Kriminalinspektor Klatt spricht sich auch dahin aus , daß das
abzugebende Urteil unter den vorliegenden Verhältnissen nur ein
subjektives sein könne . Gerade bei Aehnlichkeitsftngcn kämen die
größten Irrtümer vor . Als der Raubmörder Wetzei. das schwere
Verbrechen in Spandau begangen hatte und verfolgt wurde ,
ließ eine Frau einen Mann arretieren , in welchem sie
mit aller Bestimmtheit den Mörder , den sie unmittelbar nach der
That gesehen , wiedererkennen wollte . Gleich ihr ging es noch
vielen andren Leuten , bis es sich herausstellte , daß der Verhaftete
das Opfer einer auffallenden Aehnlichkeit mit dem Thäter geworden
war . Einer der berühmtesten Kimmalbeninlen , die es je gegeben ,
sei der verstorbene Kriminalkommissar Wolschina gewesen . Dieser
habe einmal auf dem Hinterperron eines Pferdcbahnwagens gestanden ,
als er einem lange gesuchten schweren Verbrecher vor einem Schau -
fenstcr stehen sah . Er sprang hinunter und packte den Gesuchten mit den
Worten „ Nun habe ich Dich endlich !" Der Ergriffene habe ruhig
gefragt : „ Was wollen Sie von mir . Herr Kommissar ? ' — „ Das
werde ich Dir auf dem Molkemnarkt sagen . " Auf dem Molkenmarkt
habe sich dann herausgestellt , daß er einen Kriminal -
schutzmann arretiert hatte . ( Heiterkeit . ) Dergleichen AehnlichkeitS
täuschungen hätten der Polizei schon viele Schwierigkeiten gemacht .
Der Sachverständige läßt sich dann über das Bertillonsche System
aus und knüpft hieran seine Betrachtungen über die Ohrensrage .
Bekanntlich gebe es nicht zwei Personen in der Welt , die vollständig
gleiche Ohren hätten , ebensowenig wie zwei vollständig gleiche Hände .
Das Ohr des kleinen Grafen habe an einer Stelle eine ähnliche
Abflachung , ivie das der angeklagten Gräfin , es beständen aber
außerdem so viele Unterschiede , daß darauf unmöglich ein abschließendes
Urteil sich aufbauen ließe .

Nach einer kurzen unwesentlichen Vernehmung eines Pfarrers ,
der einmal bei Gelegenheit eines Diners sich dahin geäußert hatte ,
daß der junge Graf der Gräfin nicht ähnlich sehe , wurde die Ver -
Handlung bis Dienstagvormittag Sst » Uhr vertagt .

ES steht an diesem Tage der Schluß der Beweisaufnahme in
Aussicht . _

Gewerksckaftiickes .
Berlin und Qmgegend .

Achtung , Gürtler und Drücker ! Der Inhaber der Firma Nie -
in a n u it . C i e. hat versucht , bei Wiederauftiahme der Arbeit den
Kollegen Abzüge und sonstige Verschlechterungen an Lohn - und
Arbeitsbedingungen anzubieten . Die Kollegen haben durch Ver -
Handlungen vertucht , die Rücknahme der Verschlechterungen zu er -
langen , und als das nicht gelang , ist die Arbeit von unfern Kollegen
einmütig niedergelegt .

Der Betrieb ist gesperrt und ersuchen wir alle Kollegen , dies
streng zu beachten . Deutscher Metallarbeiter - Vcrband .

Ortsverwaltung Berlin .

Dem Hafenarbciter - Bcrbande angeschlossen hat sich der Fachverein
der Holz - und Brctterttägcr sowie Brettschneider Berlins . Nachdem
innerhalb des Fachvereins schon seit längerer Zeit die Frage des
Anschlusses der lokalen Berufsorganisation an den Verband erörtert
ivorden ist , hat eine Kommission des FackvereinS am 30 . und
3t . Ottober mit den Vertretern des Hafenarbeiter - Verbandes
über den Anschluß verhandelt und volles Einverständnis
darüber erzielt . Am Sonntag fand nun eine außerordentliche
Generalversammlung des Fachvereins statt , der die Kommission den
Uebertritt in den Hasenarbcitcr - Verband empfahl . Döring -
Hamburg , der Vorsitzende des ' Hafenarbeiter - Verbandes , war in der
Versammlung anwesend . Er erläuterte auf Wunsch die Haupt -
ächlichstcn Bestimmungen des Verbandsstatuts mid legte die Gründe

dar , die für den Anschluß sprechen . Nach längerer Diskussion wurde
der soforttge Uebertritt des Fachvereins in best Verband in geheimer
Abstimmung e i n st i ni m i g beschlossen und da ? Vereiusmitglied
Hinze als Delegierter zum bevorstehenden Verbandstage der Hafen -
arbeiter gewählt .

Deutsches Reid >.

Der Kamps in Crimmitschau
dauert fort , obgleich jetzt von den verschiedensten Seiten Anstrengungen

zur Beilegung der Konflikte gemacht werden . So beschloß eine

Versammlung von Ladeninhabern , den Stadtrat durch
eine Petttion zur Vcrmittelung anzuregen . Eine Deputatton von

cchs Bürgern wurde beaustragt , dem Herrn Bürgermeister die Petition

zu überreichen .
Mehrere P rote st Versammlungen von Bürgern

und Steuerzahlern sprachen sich gegen die Maßnahmen der

Polizeibehörden zum „ Schutze " der nicht vorhandenen Arbeits -

willigen aus . Hausbesitzern wurde von Gendarmen verboten ,

vor ihrer Thür zu stehen , Frauen , die mit ihren Kindern

pazicren gingen , wurden des Weges verlviescn , Schank -
Wirten wurde von der Gendarmerie aufgegeben , die Fenster
ihrer Restaurants geschlossen zu halten , sonst werde

Anzeige bei der Aintshaupttnannschaft erfolgen . Skattische am Fenster

sollten in einem Falle nicht besetzt werden dürfen , während eine ganze
Anzahl Beschwerden dahin ging , daß Fabrikanten mit Gendarmen

und Schutzleuten durch die Straßen gingen , um Streikposten zu
bezeichnen und die Beamten zur Arretur derselben aufzufordern , ja

einzelne Unternehmer gefielen sich selbst in der Rolle eines Schutz -
mannes . Das Zusammenstehen und Gehen in Gruppen auf den

Straßen i st st r e n g verboten ! Geklagt wurde ferner über den

welchem sich die Beamten gegenüber den
und wurde an die Ministerialverordnung vom

erinnert , welche den Gendarmen im Umgang

größte Rücksichtnahme und Zuvorkommenheit
MS

brüsken Ton , in

Passanten benehmen

14. September 1878

mit dem Publikum
empfiehlt .

Die Justiz arbeitet in Crimmitschau besonders schnell

die Fabrikanten seiner Zeit die Fabriken wieder öffneten und den zur

Wiederaufnahme der Arbeit sich Meldenden versprachen , man wolle

ihre Meldung geheim halten , damit sie nicht der Verbandsunterstutzung
verlustig gingen , antwortete die Streikleitung mit einem andern

Flugblatt , in welchem diejenigen elende , feige Menschen

genannt wurden , welche den Wünschen des Fabrikantcntums ent -

prüchen . In dieser Antwort der Streikleitung sah die Staats -

anivaltschast ein Vergehen gegen den § 153 der Gcwerbc- Ordnung .
das denn in der That an dem Vorsitzenden der Filiale in Crimmitschau
des Textilarbeiter - Verbandes . dem Genoffen Schiller , mit einer

Woche Gefängnis gerochen ivurde . — Rn dieser Berhandlimg
nahm Herr Fabrikant Lenke als Schöffe teil . Dieser Herr a - �' t

dem Spinner - und Fabrikantenvereine an und ist einer jener Fabri »
kanten , welche die verschiedensten Klagen gegen die Arbeiter an «

gestrengt haben . — Aber für befangen erachtete der Herr sich nicht .
Charatteristtsch für die Rechtsauffassung in Crimmitschau ist eine

zweite Anklage gegen Schiller und einen andern Angeklagten .
Diese beiden sollen nämlich aufgefordert haben — man höre und

staune I — trotz der anders gearteten Auffassung der Behörden das

Streikpostenstchen doch auszuüben . Schweren Herzens mußte man

die Angeklagten freisprechen , da sie sich in keiner Weise gegen be «

stehende Gesetze vergangen hatten .

Die Situation steht für die circa 7500 Arbeiter unverändert

günstig , besonders harren die A r b e i t e r i n n e n in bewundernS -

werter Ruhe und Treue aus . Bei den wenigen „Arbeitswilligen "
komnien meist jüngere männliche Arbeitskräfte in Frage . Wie eS

mit den Arbeitswilligen steht , zeigt u. a. folgende gewissenhaft gemachte

Beobachtung . Bon 327 Personen einer Texttlfabnk arbeiten bei

135 Webern ganze elf . In vielen Fabriken sieht es noch trostloser aus .

Wo elektrische Beleuchtung eingeführt ist . werden alle Etagen

früh und abends hell erleuchtet , als wäre alles im Betrieb .

Es handelt sich dabei um Täuschungen . Wenn abends um G Uhr

vier oder fünf Nachmittags - Versammlungen ihr Ende erreichen ,

beweisen die vielen Tausende Versammlnngsbesucher in den Straßen ,

daß diese vielen Lichter in den Fabriken — Irrlichter sind . Außer

den wenigen Arbeitswilligen arbeiten nur die Meister und zum Teil

das Comptoirpersonal .
Arbeiter Deutschlands ! Vergeht die wackeren Zehnftundenkämpfer

in Crimmitschau nicht !

Versammlungen .
Eine außerordentliche Generalversammlung des Central - Wahl -

vcrciuS für Teltow - VeeSkow - Storkow - Charlottenburg tagte am Sonn -

tag im „ Volkshause " zu C h a r l o t t e n b u r g. Sie wa « t von

72 Delegierten besucht , die 31 Orte vertraten , außerdem Nsarcn
13 Funktionäre des Kreises anwesend . — Die Generalversammlung

wurde um 3/12 Uhr vom Genossen H i r s ch - Charlottenburg eröffnet .

der sofort den einleitenden Bericht über den Hauptgegenstand der

Tagesordnung : Ergebnis der Wahlmänner - Wahlen
und die Stellungnahme zur Abgeordneten -
wähl für den Landtag gab . Er hob zunächst hervor , daß
der Kreis Teltow - BecSkow einer der wenigen fei , in denen wie

kraft der Zahl unfrcr eignen Wahlmänner thatfächlich zwischen den

Konservattven und den Liberalen bei der Abgeordnetenwahl aus -

schlaggebend würden , und für den deshalb auch die Bestimmungen
des Centtal - Wahlkomitees der Gesamtpartci maßgebend in Betracht

kämen . Der Vorstand des Kreises habe deshalb an die Vor -

stände des liberalen und des nationalliberalen Wahlvereins eine

briefliche Anfrage gerichtet , ob sie auf dem von unsrer

Gesanitpartei festgelegten Wege uns für unser Eintreten

für einen ihrer Abgcordnetenkandidaten den zweiten Vertreter des

Kreises abtreten wollten . Eine Antwort hierauf fei bis zur Stuiide

nicht eingetroffen , sie sei auch nicht möglich gewesen , da unser

Sckreiben erst heute morgen bei den Vertretern des liberalen Kartells

einacaanaen sein könne . Der Referent betonte dann , daß für uns

die Sachlage völlig klar sei . die Freifinnigen allein seien hier vor

die Probe gestellt , ob es ihnen mit der Bekämpfung der Reaktion

wirklich Ernst sei . UebrigenS sei es interessant , daß in dem fte , sinnig -

nationalibcralcn Kartell des Kreises die Nationalliberalcn viel

geneigter für eine rückhaltlose Verdrängung der Konservativen rm

Kreise zu sein schienen als die Freisinnigen a la Richter .

Bei uns herrsche absolute Einmüttgkeit . und eS gäbe

keinen socialdemokratischeu Wahlmann , der den zu fallenden Be «

schlüsien , die sich nur auf dcni Baden der Beschlüsse der Gesamtpartel
bewegen könnten , entgegenhandeln würde . ( Beifall . ) Gäbe es euren
solchen entgegen unsren Beschlüssen handelnden soeialdemolratischen
Wahlmann , er wäre die längste Zeit Parteigenosse gewesen , ( Leb -

hafte Zustimmung, ) Zum Schluß hebt der Redner besonders nach -
d dicklich hervor , daß am Freitag bei der Abgcordnetenwahl in

Rixdorf auch nicht ein einziger Wahlmarat von uns fehlen dürfe ,

denn , von allem andren abgesehen , bei den Liberalen herrsche ein

solcher Wirrwarr unter ihren Wahlmännern , daß wir auf allerlei

Ueberraschungen gefaßt sein könnten . Es gelte im Sinne der Gesamt -

Partei weiter zu handeln . � � . . . .
Zu einer Diskussion über den Bericht und die Vorschlage

meldete sich niemand , der Vorsitzende stellte daraufhin fest , daß

alle Delegierten mit den gemachten Aus¬

führungen und Maßnah nien einverfl and en wären .

Darauf wurden einstimmig und gleichfalls ohne Diskussion als

Abgeordneten - Kandidaten für unsre Partei aufgestellt :

Genosse H i r s ch - Charlottenburg an erster Stelle und Genosse

Z u b e i l an zweiter Stelle .
Bei dem nächsten Punkte der Tagesordnung : Wahlproteste .

wurde eine reichhaltige Speisekarte von Ueberschreiwngen , Wahl -

beeinflussungeu :c. vorgetragen . Einige sind besonders bemerkenS -

wert . So wurde auch Neu - Zittäu berichtet , daß der dortige

Gemeindevorsteher in der amtlichen Bekanntmachung des �ayi -
termins zugleich um eine „recht eifrige Beteiligung der konigStreuen

Wähler " ersucht habe . In Eichwaldc wie ' N v. eleii andrcn

Orten haben Mitglieder des Wahlvorstandes die Wahler bearbeitet

und während der Wahlhandlung becinflußt .

erregte hierbei die Mitteilung , daß ein vom �Wahlvorsteher
von der Straße hereingerufener Wähler , der 9�3 . , ausichlag .

gebend wählen sollte , gerade socialdemokrattsch g h ■ ©peaelle
Wahlproteste wurden aus einer großen Anzahl Orte laut . ) o au «

Steglitz . Lichterfelde . G�n ° u Tempel -
hos Lankwitz Charlottenburg u. a. Besondere

Sensattou erregte noch die Mitteilung aus einem Landorte daß

dort der ' Niablvoriteber als er bemertte . daß wir die Mazoritat er -

halten würdeii den Wählern sagt - , ft - sollten nur ruhig bis ' / - 3 Uhr

nach Sause aehen und dann wied « kommen , daß er dann ,n dieser

Zeit die nötigen . könm streuen Wahler herbeischleppen ließ , bis er

u�ber' "all�dicse festgestellten Ueberschreiwngen und Unregel -
mnf infeUett soll sofort an den W a h l k o m m i f s a r des Kreises ,

Laiwrat v Stubenrauch , Berlin W. . Victoriastr . 18 , Protest ein -

gereicht werden .
Es folgten dann noch eine Erläuterung der Ab -

aeordnetenwahl und eine Erledigung kleinerer agi -

tatorisch - r Angelegenheiten . Mit der Annahme des

Vorschtog - S. daß die ordentliche Generalversammlung
des Centtal - Wahlvereins zur Neuwahl der Funktionäre erfl rm

Januar stattfinden solle , wurde die außerordentliche Generalverjamm -

lung geschlossen .

Verantwortl . Redakleur : Julius Kalis « m Berlin . Inseratenteil vcrantwortl . : TH. Glocke tu Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagSanstaltPaul Sing « & Co. . «criiu 3W.

Letzte IVacbrlchten und OepescKen .
Ungarisches Abgeordnetenhaus .

� Budapest , 16 . November . ( 23 . T. B. ) Mmistcrwänbcnt Graf

Tlsza erklärte in Beantworwng einer Interpellation betreffend den

Handelsvertrag mit Italien , derselbe von Ungam wegen de :

Wcinzollklausel gekündigt worden . D' - Regierung werde in den

nächsten Tagen dem Abgeordnetenhause ein Gesetz unterbreiten .

welches die Regierung ermächtigt , mit Hiaucn eme Vereinbarung

zu treffen , daß der Handelsvertrag für wrze Zeit verlängert und

die Weinzollklansel abgeändert werde .

Zur Erhebung in Südwest- Afrika .
Swakopmund , 16. November . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )

Die Hottentotten - Unruhe bisher nur lokal zu fein . Um die

Ausbreitung zu verhüten , sind Abteilungen von WitboiS und Feld -
schuhttäaenl in daS KaraSgebirge gezogen , wo Bondelzwarts leben .

Einige Auffiändische soll - n den Lrangefluß überschritten haben .

Hierzu S Beilagen u . UnterhalwngSblatt .



Dr. 269 . 20 . Jahrgang. t Itilijf des
, Amiirls " fnlinrt Allioliliitt. Ziemtas , 17. N««e «Sn 1903.

Zur Stadtverordnetenwahl findet am Mittwoch�frül�8�U� in allen beteiligten

Bezirken Flngblattverbreitung statt .
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _

An die Wchlmilner von Nitderbarnlm-Obkrbllrnim.
Der Ausfall der Wahlmänncrwahl vom 12. d. M ist . soweit

bis jetzt ersichtlich , folgender : von den 1419 zu Wahlenden Wahl -
männern ( 1075 für Nieder - , 344 für Oberbarnim ) sind von social -

demokratischer Seite gewählt 330 . 1316 tn Nieder - , 20 in

Oberbarnim . ) Von den 1033 nicht von socialdemokratischer Seite

gewählten Wahlmännern sollen 223 der ' fteisinnigen , 123 der national -

liberalen , 740 der konservativen Partei angehören . Eine genaue
Kontrolle dieser Zahlen ist unmöglich : in mehreren Fällen ist festgestellt ,

daß die von konservativer und freisinniger Seite gewählten Wahlmänner
der socialdemokratischen Partei sich zurechnen . An dem Gesamtresultat

ändert sich voraussichtlick nichts Erhebliches . Trotzdem empfiehlt das Wahl -
komitee des Londtago - Wahlkreises Niederbarnim - Oberbarmm nach
Rücksprache mit dem Centrai - Wahlkomitee dringend , dasi die
Wahlmänner sich an der Wahl der Abgeordneten
in Bernau am 20 . November beteiligen .

Erinnerungen gegen die Gültigkeit uichtsocialdemokratischer Wahl -
männer (z. B. weil die Gewählten nicht Preußen sind oder nicht im

Urwohlbezirke wohnen oder die Mehrheit nicht haben oder dergleichen )
wollen die Genossen sofort an den Tapezierer Freiwaldt , Pankow ,

Florastr . 36 , einsenden , bannt die Einwendungen noch vor dem

Wah tage dem Wahlkommissar unterbreitet werden können . Die

Entscheidung über die Gültigkeit der Wahlmänner erfolgt zu Beginn
der Wahlhandlung Es ist deshalb erforderlich , pünktlich ,n i t
der Bestallungsurkunde am 20 . November in Bernau sich
einzufinden .

Da die Wahlhandlung voraussichtlich eine Reihe von Stunden

m Anspruch nehmen wird , versorge sich jeder mit ausreichendem

Proviant .
AuS Anlaß der Abgeordnetenwahl wird am 20. November ein

Sonderzug abgehen , der auf sämtlichen Stationen halten wird .
Der Sonderzug geht vom Stettincr Bahnhof um
8 Uhr S3 Minuten vormittags ab und verkehrt

in Gesundbrunnen um 8,59

„ Pankow - Schönhausen , 9,05

, Pankow - Heincrsdorf „ 9,09

„ Blankenburg . 9,12

„ Carow „ 9,18

. Buch „ 9,23

„ Röntgenthal „ 9,28

„ Zepernick . 9,31

„ Bernau , 9,38

Die Stimmabgabe erfolgt für die socialdemokratischen Kandidaten
und zwar in folgender Reihenfolge :

Schriftsteller Arthur Stadthagen zu Berlin ,
Stadtverordneter Bernhard Bruns zu Berlin .
Gemeindeverordneter Georg Freiwaldt .

Das Wahlkomitee für den Landtags - Wahlkreis
Niederbar nim - Oberbarnim .

Berliner partei - Hn�elegenbeiten .
Erster Wahlkreis . Am Bußtag , Mittwoch , den 13. d. M. , findet

morgens 8 Uhr die Verbreitung eines Flugblattes zu den Stadt¬
verordnetenwahlen statt . Die Genossen werden ersucht sich in
folgenden Lokalen einzufinden : Glane . Krausenstr . 13 ;
Wolfs , Mauerstr . 50 : Nagel . D o r o th e enst r. 69 .

Dritter NcichStags - Wahlkrcis . Heute Dienstagabend 8 Uhr findet
in den „ A r m i n h a 1 1 e n Kommandantensw . 20, eine Volks -

Versammlung statt , in welcher der Genosse Stadtv . Dr . Alfred
Bernstein einen Vortrag über die bevorstehenden Stadt -
verordneten wählen halten wird . Außerdem steht Diskussion
und Aufstellung von Kandidaten für den 17. und 18. Kommunal -
Wahlbezirk aus der Tagesordnung . Parteigenossen , es ist jetzt Pflicht ,
mit aller Kraft in die Agitation für die Kommuualwahlen ein -
zutreten und für regen Besuch der Versammlung zu agitieren .

Ferner werden die Genossen auf die am Mittwoch sBußtag ) früh
8 Uhr stattfindende Flugblatt - Verbreitung zur Stadt -

verordnetenwahl aufmerksam gemacht und ersucht , sich pünkt -
lich und zahlreich in nachstehenden Lokalen einzufinden : M a n z e i ,
Dresdeuerstr . 18 : Z a ch a r o w s k y , Braiwenburgsw . 49 ; Stramin ,
Ritterstr . 123 ; W e n d t , Alexandrinenstr . 39 ; L a d e w i g , Komman -

dantenstraße 65 ; S ch n e i d e r , Sebasrianstr . 7. Keller ; Aßm u ß ,
Prinzenstr . 59 ; Lenz , Alte Jakobstr . 69 . Die Vertrauensleute .

kV. Kreis ( Osten ) und V. Kreis . Den Parteigenossen zur Nach -
riebt , daß am Donnerstag , den 19. November er. , abends 3 Uhr , drei
W ä h 1 e r v e r s a m m 1 u n g e n der dritten Abteilung für den
24. , 25 . und 23 . Kommunal - Wahlbezirk stattfinden . Näheres siehe
Inserat am Mittlvoch .

Außerdem werden die Parteigenossen ersucht , sich in den ihnen
bekannten Lokalen für den 24. , 25. und 28. Kommunal - Wahlbezirk
früh 8 Uhr einzufinden . Die Vertrauensleute .

Achtung , fünfter Wahlkreis ! Am Mittwoch ( Bußtag ) früh Va8 Uhr
findet eine Flugblattvcrdrcitung für die Stadtverordnetenwahl statt .
Die Genossen aus alle » Abteilungen werden verpflichtet , sich pünttlich
bei Scholz , Grorgrnkirchstr . 49 , einzufinden . Der Vorstand .

VI. Wahlkreis ! Die Genossen der Bezirke , welche nicht an der
Stadtverordnetenwahl beteiligt sind, werden gebeten , am Mittwoch
früh 8 Uhr in unten angegebenen Lokalen sich behufs Flugblatt -
Verbreitung zur Verfügung zu stellen : Moabit : Reinhold Streit ,

Kirchstr. 8 ; Karl Fischer , Waldstr . 3 ; Oranienburger Vorstadt :
K. Thomas , Gartenftr . 90 ; Wedding : I . Frille , Maxstt . 136 ;

Rosenthaler Vorstadt : Kauf , Elisabethstr . 18 : Schönhauser Vorstadt :
Wernau , Schwedterstr . 23.

Frau Wally Zeplcr hält Dienstagabend im Lokal Maricnbad ,

Badstr . 35/36 , in einer vom Frauen - Wahlvcreiu Berlins veranstalteten
Versammlung einen Vortrag . Regen Besuch erwartet

Der Vorstand .
Charlottrnlmrg . Donnerstagabend S' /a Uhr findet im Volks¬

hause , Rosinenstraße 3, eine Volksversammlung statt , in der
Stadtv . Bruns - Berlin einen Vorttag hält .

Weißcnsce . Achtung , Parteigenossen ! Am Bußtag findet die
Kalender - Ver breitung statt . Treffpunkt morgens 7>/z Uhr
bei Schmutz . Um rege Beteiligung ersucht Der Vertrauensmann .

Der Arbeiter - Bildungsvercin zu Friedrichshagen veranstaltet
Mittwoch eine Fußparne nach RahuSdorfer Mühle ( Wwe. Klemm ) .

Sammelpunkt im Vereinslokal , Kasulke . Abmarsch Punkt 8 Uhr .

Marktpreise von Berlin
nach Ermittelungen des

' Welzen , gut D. - Ctr .
mittel
gering

' Roggen , gut
mittel
gering .

( Gerste , gut
mittel
gering

fHaser , gut
mittel

.. gering
Richtstroh
Heu
( krbsen
Spcisebohnen
Luisen

* ab Bahn .

am 14 . November 1903
tgl . Polizeipräsidiums .

Kartoffeln , neue D. - Ctt .
Rindfleisch , Keule 1 kx

do. Bauch ,,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch
Butter
Eier 60 Stück
Karpfen 1 kg
Aale
Zander ,
Hechte „
Barsche ,
Schleie »
Bleie
Krebs « per Schock

6. 00
1. 30
1,50
1. 60
2,00
1. 80
2,80
5. 00
2. 00
2,60
2,60
2,00
1,80
3,00
1,40

15,00

5,00
1,20
1. 10
1. 10
1,20
1,10
2,00
3,00
1,20
1,40
1,20
1,00
0,80
1,40
0,80
3,00

T frei Wagen und ab Bahn .

Centralverband der . Handlungsgchilfon und - Gehilfinue »
Deutschlands , Bezirk Bcrlin - Osten . Heute , Dienstag , den 17. November ,
abends 9 Uhr : Sitzung bei Mann , Sttausbergerstraße 3 ( großer Saal ) .
Vorttag des Kollegen Koppe über : „Glossen zum Standesbcwußtsein der
Handlungsgehilfen . " Gäste willkommen .

Für den Inhalt der Inserate
« vernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortting .

Zhcatcr .
Dienstag , 17. November .

« « lang 7»/ , Uhr -
Opernhaus . Die weiße Dame .
Schauspielhaus . Im stillen GSßchcn .
Deutsches . Rose Bernd .

Berliner . DaS Köthcheu von Heil -
brornr

Lcsflng .
Westen .
Sie « es

die Flcd - rmauS.
Salome . Vorher :

Kammersänger . .
Residenz . Das große GehennniS .
Central . Di - Ncdermaus .
Thalia . Der Hochtourist .

Der

Ansang 8 Uhr :

teueS Operntheater . Die Dorf
mustkanten .

ichiller O. ( Wallner . Theater . )
Liebelei . Hieraus : Littcratnr .

ichiller X. ( Fricdrich - Wilhclmstädt . )
Der Bibliothekar .

»ellc - Allianre . In Vertretung .
arl Weist . Am Altar .
nisen . Der Richter von Zalamea .
lciues . Elektro .
rianou . Biscottc .
iasino . Berliner Nachtasyl . Hotel

Klingebusch .
llcrropok . Durchlaucht Radieschen I
Zeutsch <Amerikanisches . Ucbcttn

großen Teich .
lpollo . FrühlingSIust . Speciali -

täten .
Siuter - Garten . Specialitäten .
iaffage - Thcater . Specialitäten .
teichshallen . stettiner Sänger .
»alast . DaS Liebesparadies . Spe¬

cialitäten .
rania . Danbenstraste 48/49 .
Um 8 Ubr im Theater : An den

Seen Ober - JtalienS .
Um 4 Uhr : Von der Zugspitze zum

Watzmann . Kleine Preise
nvalldenstraste 57/62 . Stern .

warte . Täglich geöffnet von 7
bis U Uhr .

Schüler - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Dienstagabend 8 Uhr :

liicbclei .
Schauspiel in 3 Sitten von Arthur

Schnitzler .
Hieraus : Litteratnr .

Lustspiel in 1 Akt o. Arthur Schnitzler .
Mittwoch ( Bußtag ) :

Geschlossen .
Donnerstagabend S Uhr :
DJedelel . Hieraus : liltteratnr .

Neues Theater.
Schisfbauerdamm 4a —5.

Salome .
Vorher : Ider Kammersänger .

Ansang 71/ , Uhr .

IttlWdl WM !
Lurlosko �usstattnngspoass mit
Gesanx und Tanz in 4 Bildern

von Julius Freund .
Musik von Victor Holländer .

In Soene gesetzt vom Direktor
Richard Schultz .

Im 4. Bilde :
DM Grosses Ballett " MQ

Wie damals im Monat Mai .
Anfang 8 Uhr .

— Rauchen überall gestattet . —

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

An den Seen Ober- Italiens .
Um 4 Uhr im Theater :

fon äer Zugspitze zum Watzum
( Meine Preise . )

Sternwarte
Invalldenstrass « 57/62 .

Schiller - Theater W.
( Friedrich - Wilhclmstädtischcs Theater ) .

Dienstagabend 8 Uhr :

Ber Bibliothekar .

Schwank in 4 Akten von G. v. Moser .

Mittwoch ( Bußtag ) :

Geschloffen .

Donnerstagabend 8 Uhr :
BI « Ehre .

CASTANS

panopticum
Friedrichstr . 165.

Judianer-Siese 7Ä
Die zusammengewachsenen

Lebend . Schwestern ! Lebend .

Boeren - Riese ventir *
ehemah Leibsoldat des Präsi¬

deuten Paul Krüger von
Transvaal . _

Central�heater .
Heute 7- , . Uhr : Die Fledermaus .
Operette in 3 Alten von Joh . Straug .
Mittwoch l ' i , Uhr : Grostes Konzert
unter Mitwirkung der IgL Hvsopcrn -
söngerin Marie G«lze und des Ho, -
ccllljten H. Griinfeld sowie von Mla
Werber , Josefine Vettori , Oskar Braun .
Gnnatj . Preise : Loge 4,10 , 3,10 , 2,10 ,
Parkett 2,60 , 2,10 , 1,60 , 1,10 , Balkon

_ 1,60 , 1,10 , 0,60 .

ROkilj-Theickr
Direktion S. Lauicnbura .

Aniang 7V, Uhr .

Das srosse Geheimnis.
« ÄÄfc « «

Donucr - tag : Dieselbe «orttcllnn�

Direktion : Robert Dill.
Brnoncnstrasse 16 .

Zum letztenmal :

9er pitenhesitzer.
Ansang 8 Uhr . Entrce 30 Ps.

Mittwoch :

Keine Vorstellung .

Apollo - Theater .
Zum 42. Male :

Frühlingsluft .
s. Akt : Blütenhochzeit .

Ballett von Louis Gundlaoh .
Ferner :

Cilünzende Specialltttten .

Heu ! Clemens Jhl Sporüne -AB. Ken !

lEitners . fielr . llUHaileaps.
Der Kosmograph . Anfang 8 Uhr .

Cirkus Sohumanti «
Heute , Dienstag , den 17 . November , abends 7' / , Uhr :

WM " Zfsek äem ZMe
8um Älpä " 18 Sechs Perssnev auf fiiifin Pferde .

ÄÖ männliche ICulSerlÖWfOtl des Herrn Seeth .

August Cottrell j| pirrbtar Alb . Schnmanas
mit seinen Miniatur - Hunden . ( neue und moderne Oetsuren .
Sonntag ( Totenfest ) : Nachmittag keine Vorstellung .
Um vielen Wünlch - n zu entsprechen : Sonnabendnachmittag 4 Uhr :

« xtra - Vorftelln » g . 1 Xind frei , weitere Kinder zahlen balbc Preise .

Trianon - Theater .
Georgenstraße , zwischen Friedrich .

und Univcrjttäissttaße .

kisvoU « .
Ansang 8 Uhr .

3elIe - Msnee- 7dkstkr .
Abends 8 Uhr : Zum 25. Male :

In Vertretung .
Ein Soldalenschwank in 3 Akten von

Heinz Gordon .
Mittwoch : Geschloffen . Donnerstag

bis Sonnabend : In Bertretung .
Sonntagabend : Der Menonit .

l - uisen - Ideale ?.
Slnsang 8 Uhr .

»N ! i ! M M MMl
Mittwoch : Gclchlosscn .
Donnerstag : Die Logenbruder .
Freitag zum erstemnal : Der Äider -

sp - nstigen Zähmtmg .
« onnabend : DaS Kathchen von

Hellbronn . � ,
Sonntagabend : Die Jungfrau von

Orleans .

Kleines Mos .
Unter den Littden 44 .

Nachtasyl .
Anfang 8 Uhr .

Donnerstag ; Elektro .

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37. Ans. 8, Sonnt . ?>/, .
8 uhr - Kerl . Nachtasyl .

6*1, Uhr : Vcrch - Wolff .
Gastspiel Kapit . Martens .

»' / - uhr - Zfotst Klingebnseh.
Sonntagnachm . 4 Uhr : Elternlos .

Passage - Theater
Anfang Sonntags 3 Uhr, Wochen¬

tags 5 Uhr . Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr.

Di « erste Exccntric - Dünzcrin
der Welt

ferfitm
Die Berliner Presse stellt sie ein -

stimmig an die Spitze aller bisher
in Berlin gesehenen Tänzerinnen .

glänzende Nummern.

Carl Weiss - Thealer .
Groste Frankfurter Straste 132 .

Äm Altar .
Schauspiel in 5 Akten nach Gerners
gicichnam . Roman i. d. . Gartenlaube " .
Anfang 8 Uhr . Morgen : Geschloffen.
Donnerslag : Maria Stuart . Freitag :
Hannemann vom VIchhos .

im Steidl - NBjy - amOranicn -
Theater ▼ burger Thor . |

Riesen - Uacherfolg
der Steidl - Burleske :

Der grosse LolinI
Sliifaug 8 Uhr , Sonntag 7 Uhr .
Entrce 50 Ps. . Loge I M. , Balkon

75 Ps. Vorverlaus 11 —1 Uhr .

Friels Hei- flsaief
fr. Puhlmanns Vautieville - Theater ,

Schönhauser Allee 148.
i Inhaber : Wilhelm Fr « bei .

Jeden Sonntag 5 Uhr :

Grosse Extra - Vorstellung der
beliebten Zimmermanns

! Mliittii Säip. |
Nach der Vorstellung : Um 10 Uhr : ,

« » rosscr RI - tm - llkn » « - l
( Eintritt 30 Pf . Sperrsitz 50 Pf . t

j Jeden Mittwoch : Famlüenahend . »

; Korddeutsebe Sänger
und Frel - Tansi .

Jeden Freilag :

Gastspiel des Märkischen
Stadtehund-Itieaters .

IX. Berliner Saison . .

. . . . . .

Cirkus Snsek .
Dienstag , den 17. November 1003 ,

abends 7' /j Uhr :
Frl . Martha Molmke , Schulreiterin .
Mdmslle . de Holstoin , Schulreiterin .

Berliner Winterfrenden
Humorist . Manege - Schaustück .

Kur noch Kurze Xeiti

; Sprung ;
durch den ganze » Cirkus .

Kor nochTknrac Xoit :

Austreten der Miss MeltOt,
Löwenbraut .
Eine Blrschi » Ztd , geritten mit

20 Voll - und Halbblutpferden .

l6j ,
Alencs Program

Saharet australische Tänzerin .

Emil Sondermann Humorist vom
Central - Theator Berlin .

Lucie Krall Bravoursängerin .
Ida Füller in ihrer elektr . Sensat .

„ Feuer und Wind " .
Urban ! u. Sohn Gymnastiker .
Lamborg Klavierhumorist .
Little Fred Hunde - Dresseur .
Les Agoust ' s Humorist . Jongleure .
Hadj Abdullah Arab . Gymnastikor .
Egger Rieter Tyrol . Gesangstruppe .
0. K. Sa ?o Komischer Jongleur .
„Pariser Luft " Ballet .
Oer Biograph .

Sanssouci .
Koltbuscr Thor — Stat . der Hochbahn .

Sonntag , Montag und
Donnerstag :

Hoffinanns

Nach jeder Solree :
krun�Kcttunchcu .

Jeden Dienstag :

�
Theater - Äbend .

Dienstag , den 17. November :

DerLeiermamiuiiil seid itleMI .
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von

Charlotte Birch - Pseiffer .

Beute :

Zum 81 . Male

Theater

| 67Kcp(!itkerstr . 6ft
JeberngrosenRid »"'
Anfang 8 Uhr .

Stadt-Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

DIcnslag , den 17. November 1903 :

Beruliaril fioss-lester-EBseifllilE.
Luftschlösser .

Posse mit Gesang in 3 Akten und
5 Bildern von Mannstädt und Wellcr .

Anfang 8 Uhr .

Feldsehlösschen .
Müllcrstraße 142.

Dienstag , den 17. November 1903 :

Bepnlisr!! Roso -Tliestep-Ensemliie .

Romantisches Drama in 6 Akte «
von Charlotte Lirch - Pjeiffcr .

_ Ansang 8 Uhr . _

Palast - Theater fä
Bnrgstr . LÄ .

Anhalteilder Erfolg .

Pas Tiehasiiaiadles
und die

ndn SpEtMlilEi.
Morgen : Geschlossen .

Donnerstag , den 19. November :

Das Liebesparadies
Freitag , den 20. November :

Die fpedtep des Herrn Falirieiiis .

Köni�stadt - H�sko
Holzmarltslr . 72, Ecke Aterandersttaße .

Täglich : "
Franz Sobanski ,

Geschw . Lehmann , C. Groth , L. Ourai «L
La Traviata , Lesardo and Trepp

Zum Schluß :

Ein Goldfuchs «



Dritter Reichstags - Wahlkreis .
Kommunalwahl im 17 . und 18 . Bezirk .

Dienstag , den 17 . November , abends 8 Uhr , in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20 :

Volks - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Stadtb . Dr . Alfred Bernstein über : Die bevor -

stehenden Stadtverordnetenwahlen . 2. Tiskussion� 3. Aufstellung von Kandidaten
für den 17 . und 18 . Bezirk .

Rcgen Besuch crwartcn
_ Die Vertrauensleute�

Soeialdemokrat . Wahlverein der Frauen
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 17. November 1903, abends 8V2 ilhr , im lokale Marienhad .
Badstrafte Nr . 35 - 36 :

Versammlung : . " Wä
i . Vortrag der Genosji » Dr . " HVallzr �vplei - über : » Der Geist der Volksschule und der

preußische Landtag " . 2. Diskussion . luz »
Männer und grauen als Gäste baben Zutriit . " HWA Um regen Besuch ersucht Vorstand .

Central - Berband der Maurer .
ikerlii » .

Sektion der Gips - und ( 5emeutbrattche .
Mittwoch , den 18 . November d . I . <Bufttag ) , vormittags 10 Uhr :

im Uoworllsclmftsliansv , Engel - User 15 kgrogcr Saal ) :

General = Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

Als einziger Punkt : Ergänzungswahl des Vorstandes .
Otf Mitgliedsbuch legitimiert . - M « SUSF " Ohne dasselbe kein Zutritt .
>11/10 _ _ _ _ __ _ _ Per Sekttonsvorstand . I . A. : Ern ft Lang e.

Vesein As NilsMg liöl Iniösemn lies Kloses
Berlins und Umgegend.

Mittwoch , den 18 . November ( Vußtag ) , vorm . Punkt 10 lthr :

Mitglieder - Nersamminng
bei Dräsel , Neue Friedrichstraße 33 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen ösetel » über : Die industrielle Entwicklung .
2. Diskussion .
3. Fortsetzung der Diskussion der letzten Versammlung ( betreffend j H
lverrent "

Res t e

„The Vera "
der beste amerikanische Schuh für Damen u, Herren

16 00 Mir jecles Paar
> �IvSvt ebne Unterschied ,

Der „ The Vera " Schuh passt sich infolge
seiner unerreichten Passform ohne weiteres

dem Fusse an , ohne diesen zu zwingen ,
sich dem Schuh anzupassen . Der

„ The Vera " Schuh ist das vollkommenste

Erzeugnis der Jetztzeit in der Schuh¬

fabrikation .

Baulperren ) .
4. Vercinsangclegenhcitcn .

3MF ~ Die Versammlung wird Pünktlich eröffnet . - UlS
Zahlreiches Erscheinen erwartet 131/17

Per Torstand .

Verband d. Väsehe- u. Krawattenbrattelie
Deutschlands . Male Berlin .

Dienstag , den 17. November , abends 8 Uhr , in den Luna - Sälen ,
Neue Königstraßc 7 :

Oeffenttiebe Versammlung )
wozu wir alle Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer freundlichst einladen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag : » Ter paritätische Arbeitsnachweis " . Refercntin : Frau

E . Jhrer - Pankow . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

_
Per Einbernfer .

Blusenzuschneider und Berussgenossen !

Zu Donnerstag , den 19. November , abends 8' /z Uhr , werden

sämtliche » IitseikiBiweltiieidor Berlins und I nigegend

zu Mündner , Linienstr . IS , zu einer sehr dringenden Sitznng ein¬

geladen .
Gleichzeitig werden die Kollegen folgender Firmen gebeten , unbedingt

zu erscheinen :
Samelsohn , Leipzlaerftr . 13.
Busse , Spandaucrstr . S5/S6 .
Eichenwald u. Günther , Kaiser Wil -

hclmstrahe 4.
Gebr . Rüben , Scharrnstrahe .
Lippchne , Roscnstr . 15.

Solinger , Neue Friedrichstr . 38 —40 .
Michalski u. Lazarus .
Fränkelu . Röhr . Kommandantenstrahe .
I . Dommnauer , Spandauerstratze .
ZIlbcrt Fabian , ( Ncaligöe ) .
Gebr . Ascher , Bürgstr . 7,

Per Vorstand .

Filiale Steglitz und Umgegend .
Freitag , den 20 . November , bei Schellhase in Steglitz , Ahornstr . Iva :

Seffeutlieke Versammlung
der Plätterinnen » Wäscherinnen ,

Arbeiter und Arbeiterinnen der Wäschebranche .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag der Frau Dr . Hofmann über : » Gcwerbe - Jnspektion " .
2, Diskussion , 3. Verschiedenes, '

Per Vorstand .

VorivärtS ' Iuvkllsnüwng
SM . , Hindenftr . 6g ( Laden )

empfiehlt als vornehmen und gediegenen Zunmerschmuck :

Die sttihnl führt da - Zi-lü. ÄSÄÄWSS :
litt ftlle Mal. KuPserStzmig 95X73 cm M, 3, —.

tzortrots ton Etzel - , laff -üe. fflntj . StSgiS - ' Ä
85X65 cm , pro Blatt M, 4, —.

Porträts von Kebel. Liebknecht, Zluger .
Papier 53X40 cm, vro Blatt M. 1,50 ,

Sämtliche Bilder sind gleichfalls in geschmackvollen billigen Ein -
rahmungen zu haben .

pliotoxrapliien
von Bebel , Engels , Jacoby , Kautsth , Lassalle , Liebknecht , Marx , Singer ,

Kabinettgrösie a M, 0,50 .
Dieselben , Visitgröhe , a M, 0,25 .

Bebel . Lassalle . Liebknecht , Mar�Bromsilber - Photographie 40 : 30 ern a M. 1, —

« « « Vclilunz .

i«»-«-»,-»
n s l 1 n Ii t v in a t i

mit 12 Noten dazu 58/191 « >

m - Wert Mk . 300,00 [
I für Mk . 100,00 bei Mk * 60,00 " WU

Anzahlung und Mk, 40,00 Abzahlung . B

«Georg Brandt & Co. , ©. m. &. Berlin, PrinzessiDoenstr . 19. 2
' » ♦mKHSDCHSBKHBBBKHBBKHSaCHWHJ «

. KotfbuserSrrasse ' t ,

W .

M
Erkner Bansteilen
billig , günst . Zahlung , nur b. Bauer
Catdvly , Buchhorstcr straffe , 5 Min .
ab Schule . 52 Stck. bis jetzt verk. Näh .
Lodulr , Rixdorf , Lcnauslr . 12/13 . *

KopnaaseSsJ ™

l . . MInsehftdlleh . Erfolf
überraielicnd .

In Drogerien 50 Pfg

Achtung ! Oewerksclianen und sereiue !
Uleeeeawoe — eoeeoeeeeeeeee —eeeeoeeeee «

#

Vniqt' s T.Rittersäle" Riitersir . 74-75
Bringe hierdurch mein den Gcwcrkschasten und politischen

Vereinen bekanntes Berkel , rslokal in empschlendc Erinnerung .
Säle ( mit Bühne ) , bis 700 Personen sassend , und Vcreinszimmer
jeder Grütze stehe » zu Versammlungen :c. zur Verfügung .

Speisen und Getränke in bester Qualität zu anerkannt soliden Preisen .
Achtungsvoll 32912 "

Robert Voigt , Ritterstr . 74/75 .

I�sif !Söl?iiiisG])csJrau!?au�

Empfehlen unser helles u . dunkles

Tafelbier :

öambrinusbräu ( Münchener ) .
Nepomukbräu ( Pilsener ) .

Böhntisehes Brauhaus ho.
Fass • Abteilung : Landsberger Allee 11/18 . T. VII. 5088

Flaschen - „ Frleden - Strasse 98 . T. VII- 16

Unsre Original - Abzug- Flaschenbiere in fast allen

Kolomatwaren - Dandlungen .

Allen Genossen , Freunden und Belarmten bringe zum Buhtag uad

serner mein in M

Treptow , Neue Krug » Allee 59
k5 Minuten von der Endstation der �. icm - ns - Bahn )

gelegenes und neu renoviertes Famiien-Restaurant
„ NEü - XlVOIil "

zur sreiindliche» Erinnerung . l ' reuss .

Adolph Wormann
1 Drcsdencrstr . 1 « " Ä ' * '

( Haltestelle der Hochbahn Kottbuser Thor ) .

üionfektionS ' Hzug

UIWIM- I . !
Graste Auswahl in

Flegante Faletols

Anzüge

VI
?
o
s
»?

33062 *

von Mk. 18,
. . 16,

20, - ° «

an

— an

anWinterjoppen
Vnrscheii - und Knaben - Anzüge .

- - - - Beinkleider zu staunend billigen - K , •

. Ankertiauna nach Maff unter Garantie de » guten EttzeS . �

, » » S « » 8 « I1Ik Wt- ofT I . » Ker . e # ® Oeoe9e # <

Billigste BezngsqneÜe ! Wooeste . VVare . Sehr haltbar .

AM frachtfrei . Keine Fatz ' oder�chen�echmmg
" SSrarÄST1 W . Schwandt ,

Rogen ) ' h Fatz 11

Telik - testheringe

> ifrÄ " ' «. '
m

' "
' ■

fi ,98/

Sl:
*1,
2 %

5 » U' /, .
5. . 12 .
5 . 12 .
5 . 11 .
5 Kisten 12 „
5 „ 12

10 . 23
10 , 24
10 . 23
10 „ 21
10 Stiften 23 ,
10 .. 23

i, Nratlicringe
, '

»iste Vollbücklinge .
tuoldbücklingc . . . � .

8 Liter - Dosen Bratheringe , große Ware , 3- / . M. . 5 Dosen 16 M.
Gemachte Raucherware Kiste 3' /,M . , 5iUiten l5M . Ten !

7 SjÄl - Uhri
bei mir z\ i reparieren u. reinigen unter Garantie des um -
gehens ( ohne Bruch ) , kleine Reparaturen billiger . Grosse «
Auswahl in Uhren u. Goldwaren zu � 2 „ en,e Jty
Oamen- Remontoir , 10 Steine , v. 18, - . Goldene Herren - Doppel -
kapsel - Remontoir v. 50, —, Silberne Repionto' r�v. , , siegu - �
lateure , Freischwinger , Wecker - u. Wanduhren . Boldene Herren -
u. Damen- Ketten , Ringe , Schmueksachen in wedewsten Fagons

® für jeden Geschmack . Für jede boi rmr gekaufte Uhr J
M • a leiste 3 Jahre Garantie . 2657L * jß

G Karl Lux. JXi * . Chausseestr . 84 . €

KMrl

. . . . . . . .

XiüüJ i
I

H . «fc P . Uder , EngToftA.
Tabakfabrik . 28381, »

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

Cigarrcn , Cügapetteni
_

- - H�uc�Kaa - jad Schnupft abakcn�J�B .



MoMkursauassen - Ausverkauf .
Die zur Koukursniassie der Flruia Jaroczynski & Co . gehörigen und andere Waren sollen

BellesAlllancesStrasse 107 « Eckhaus Blücherplatz
SV am Hallescben Thor — Haltestelle der Strassenbahn

insver kauft werden und zwar :

_ _
Herrens Joppen . . . . . . . . .für 4 M . 10 Pf .

Herren� Anzüge . . . . . . .für 6 M .

Winter = Paletots . . .. . . . .für 6 M . 75 Pf .

Burschen = Anzüge . . . . . . .für 4 M .

Herren = Stoffhosen . . . . . . für I M . 95 Pf .

Hochelegante Herrenstoffe . . . von I M . 50 Pf . an .

Die noch vorhandenen hocheleganten Stoffe werden auf Wunsch nach Hass angefertigt .

Belie - Alllaiiee - Strais�e S07 .
WM " Bitte genau auf 107 zu achten ! " TU

Verkauf 9 — ] und Vß — 9 . — Morgen Bus &tag 8 —10 , 12 — 2.

8- 2636

Kreidig , aus guten halt -

odor schrägen Taschen von

t Jackell - Änzüge, i «
5 baren Stoffen mit graden <

| Rock - uud Gehroek- Äuzöge
£ fährung

. . . . . . . . .

| Herbst - und Winter - Paletots « moäe -

in bester Aus -

von

Ausführung

modernster

von

18 M.

24 M.

18 M.

HaiiS - und Jagdj Oppen ill » usn Ausführungen . „

von 0 Im .

Streng feste Pi

Gegründet 1878 .

33 m

rwwWWWww WwwWVW

Specialität der Firma :

Paletot nach Mass

von 30 an .

Anzug nach Mass

JH. Sehnlmeister ,
ßchneidcnnejster ,

BERLIN SO . , Dresdener Sirasse 4 ,
Ilochbahnststion Kottbuser Thor . 30 4TL *

Special - Haus für Herren - und Knaben - Konfektion .

�
Uummer müssen bis 3 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größerevtv . � »i » V OOOV V V V O O vv v* ♦vvss . v . v .

Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden . � Titian
'

8 . Ziehuiig 5. Klasse 209 . Jlßl . Preiiss . Loitcrie .
Hicljunj com 19, Siocembot KK*) , »otrailln «».
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Hcbtiing 1

PSSSfü Kleine Anzeigen . 8�
W 10 Buchilabtn zählen doppelt .

1 Rinaschifschen . Bobbin . Schnell - SteppdrSen , Ipollbillig , gabvif flriedrichftrasie müssen füns Bereinözimmer Lenz , Sil
r „ 1 " näher , ohne Anzahlung . Woche 1. 00. Weinstrabe 20. s- SS« Zimmer bessere WirtschastSgegenstönde ftvasje 69.

_

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
I/auptexpedition Unsens fr. 69,

4 Uhr angenommen ,

sie A
rden jm
Em

m

Verkäufe .

Restaurant mit Vorgarten sofort
zu verlausen . Hasenheide tt . 3213b

Tchankgeschaft , Centrum , beste
Lage , billig . Näheres Brückenftrabe tl >,
im Cigarrcnladen . � 3168B *

Zehn Vorortharzellen a SM Marl
werden sofort einzeln verkaust . Bc -
sichtigung Sonntag und Bubtag .
Gastwirt Girle , gredersdorj ( Ost -
bahn ) . 3t7vb «

Gardtnenhaus Grobe Frankfurter -
stratze 9, parterre . 1-37'

Hoch » ornehme Herrenanzüge ,
Winterpaletots , feinsten Mabstoficn
herrührend , 18,00 - �33,00 , Beinkleider
8 —11 Mark . Deutsches Versandhaus ,
Mgcrstrabe 83, 1 Treppe . 193M »

Gelegenheitskauf . Winterpalciots
und Anzüge sür Herren , Stück 8 Mark ,
auch geeignet für Wiedervcrkäufcr ,
selten günstiges Angebot . August
Achilles , Große Franksurtcrstrabc 18.

WintcrpaletotS , Anzüge , Remon -
toiruhrcn , Uhrketten , spottbillig Leih -
Haus , Neanderstrab - 8. 37/14 *

Teppiche , Betten , Gardwen , Stepp -
decken, Portieren . Regulatoren , spott -
billig Leihhaus , Ncandcrstrabc 8.

Möbel , Spiegel , Bilder , spottbillig .
Lücke, NeandersKabe 8. Teilzahlungen
gestattest _ 37/14 «

Steppdecken wegen kleiner Ma -
schinenfleckc bedeutend unter Preis ,
Schlaf - und Reisedeckcn enorm billig .
Teppichhaus 5lönigstrabe 28. 32/8 »

Schuhwaren . Einzelveickaus . Reisc -
muster spottbillig Georgenkirchslrabe 62
( Comptoir ) . _ 59/19 *

Friseur - Einrichtungen , solide und
preiswürdig , liescre ich bei aller -
geringster Anzahlung — etiva ' /« des
Betrages . — Emil Moser , Rir ' dors ,
Fricdclstrabe 3, Specialgcschäst sür
Zriscur - Einrichtungen . Passende Läden
sind vorhanden . 193911 *

Teppiche mit Farbenschlern Fabrik¬
niederlage Große Franksurterstraste 9,
parterre . 1- 37*

Musikwerke , selbslspiclcndc , Teil -
Zahlungen . Jnvalidenstrabe 148 sEin -
gang Bergstraße ) , Skalitzerstrabc 40. *

Nähmaschinen sämtlicher Shsteme ,
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , ge-
brauchte 12,00 . Franksurtcr Allee 10,
am Ringbahnhos . SO. Wiencr -
strabc 6. S\ V. Bellcalliancestrabc 78.
N. Ackerstrabe 113. 1- 139*

Franksurterstrabe 43. 1- 93*

Teppiche ! sschlerhastc ) in allen
Größen für die Halste deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackeschcr
Markt 4. Babnhos Börse . 93/2 *

IVO « neue Nähmaschinen gebe aus
Abzahlung , ohne Anzahlung . Lang .
schisslhcn , hocharmig , komplett , mit
allen Apparaten . Elegante Aus -
stattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte meiner Nähmaschinen
sprechen Tausende meiner . stunden .
E. Bellmann , Gollnowstraße 28, nahe
der Landsbcrgerstraße . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _ 189511 '

Nähmaschinen , gebrauchte ,
Whecler - Wilson von 8 Mark an und
Langschisschen von 10 Mark an.
Bellmann , Gollnowstraße 26 nahe der
Landsbergerstraße . _

1SS7K *

Gaöheizsparöfe « , Pctrolcumöscn ,
Gaskochöscn 6,00 , Gasbeleuchtung
spottbillig . Wohlauer , Wallnerthcater -
straße 32.

_
32146 *

empfiehltTöpfrrftcine
Liescnswaßc 12.

Safie ,
3149b *

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark . ' / „ Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität cnt -
scheidet . Porter - Kellerei Ringler ,
Bernauerstraßc 119. 99/13 *

Hochfeine Herrenanzüge und
Paletots aus besten Maßstostcn 25 —40
Mark . Verkauf Sonnabend und
Sonntag . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1981K *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frankfiirtcrstraße 9, parterre . 1- 37*

Gelegenheitskäufe : Paletots , An -
Züge, Hosen , Betten , Koffer . Opern -
gläjcr , Kessel , Revolver . Tesching «
Goldsachen . Uhren . Kette ». Ringe ,
Regulatoren , Reißzeuge , Harmonika .
Geigen , Zithern spottbillig . Lücke,
Oranienstratze 131. 325Sb *

Seifen - , ThonwarcngeschSst , klei -
»es . Alters wegen verkäuflich . Hägens ,
Prenzlauer Allee 6. Agenten ocr -
beten . _ _ _ _ 32556

" Gangbares Gcmüsegcschäjt hohen
Alters wegen sofort oertäufijch Prinz
Eugenstraße 21, Weddiug . _ _ 32626

Wissen Sic , waS der »Badeni *-
Herren - Palctot bei Schlesinger kostet ?
20 Mark ! Schön - Fischgratwarc . Bc.
schreiben läßt er sich nicht , den muß
man sehen .

Gelegenheitskauf . Wegen Gc -
schästsvcrlcgung muß da « große Lager
schncllstens geräumt werden . Offeriere
Winter - Paletots von 10 Mark an,
Anzüge von 9 Mark an , Joppen von
5 Mark an. Püicutz , WUsnacker -
straße 48, Ecke Birken straße . 1948SI *

Kohlengrschäft , gute Kundschajt ,
wegen andrer Unternehmung billig
verkäuflich . RüdcrSdorserstraße 27.
Restaurant . _
�Französisches Billard vcrkaust
Frank . Alte Jakobstraße 48 » , W

'

parterre . 3257b

Reisemustrr ! Prachtmodellc
Hcrrcimnzüge , Winterpalciots . Sel¬
tener GclegenheitSkans ! Schönbauscr
Allce 72 b, vorn III links . UXHTll'

Winteriiberzieher . Herrenanzüge ,
wenig getragene Monatsgarderobe
von 6,00 an , große Auswichst auch
neue , zurückgesetzte , kaust man am
billigsten direkt nur beini Schneider¬
meister Fürstcnzelt , Roscnthaler
straße 15. III . 3269b '

TamenjackettS , seltener Kaust
teils aus Seide , 8 Mark , vcrkanst
Julius Ncumann , Bcllcalliance -
straße 105. _ 2003K *

Steppdecken - GeleaenheitSkalis !
( Scidcncloth ) statt 8 Mark durch-
weg 3. 75 verkaust Justus Ncumann ,
Bellcalliancefttaßc 105. 2002 . K*

Kleines Restauratlonsgrundstück ,
Brotstclle , Parteilokal , billig zu ver -
kaufen in Lichtenberg . Preis 40 000
Mark , Anzahlung 8 —8000 Mark .
Offerten Berlin C 2, postlagernd
A. D. 46. 3287b

Gehrockanzug . Jackcttanzug , neu ,
Miltclstgur , Halste Kostenpreis , sofort ,
Engel , Prcnzlauerstraß « 23 II . 100/17

Schankgeschäft . Räbc Moritzplatz .
welches Ich längere Zeit mit nach -
weislich gutem Erfolge betreibe , muß
leider lrankheitshalber mit sämllichcm
hochelegantem Inventar , Billard ,
Klavier . Säulenapparat , zur Häiste
deS Wertes unter sehr günstigen Be -
dingungen verlausen . Miete mit
Bercinszimmer . anschließender Woh -
nung billig . Brauer - ci Hilst. Aus -
kimst Comptoir Magnzinstraße t2 I.
Bußtag von 10 —1 . _ _ 3275b

Nähmaschinen
Mark , wer Teilzak
kaust oder nachweist , alle Systeme ,
Woche 1,00. Postkarte genügt . Borchert .
Zorndorserstraße 50.

_ 60/7 *
Kanarienroller . Borschläger .

Stanrm S eifert , Neanderstraße ? . 38/9

Frtedrichftraste muffen süns
Zimmer bessere WirtschastSgegenstönde
verkaust werden : prächtige Oel -
gcmülde , Säulengarnitur mit vier
Fauicuiis , Pancclgarniwr mit säuleii
115,00 , Paneeisosa mit meterhohem
Spiegel 50,00 , geschnitzte Schränke ,
Schrank und Vertiko mit Säulen ,
Uebergardincn , Teppiche , alles spott -
billig . Haertel , Fricdrichstraße 113, II
rechts . _ _ _ 60/8

" Sofatepptch . neu , billigst verkäus -
lich. Hahn , Mohrenstraße 26, IV .

Verschiedenes .

Patentanwalt Dammami , Moritz -
platz 57.

_ _ _
30506 *

' Sttafsachen . Rcchlsburcau , Chaussee .
straße 75. W23b *

RechtSbnreau . G- nchtsklagen .
Ehesachen Erngabengesuchc . Rat -

ertcUmrg . Pctsch , Brunnenstraße 97.

RcchtSbureau Lützowstraße 21.

-at, fertige eleganten
etat nach Maß inkl .

Wer Sto !
Anzug oder
Zuthatcnvon lbMarkan . B. Lewkowitz .
- Alexanderstratze 14». sl9t3K *

Rähmaschincureparatureo wer -
den schnell und billig unter Garaiitie
in meiner eignen Werlstatt auSgesührt .
E. Bcllmann , Gollnowllraße 2v, nahe
der LandSbergerstt - aßc . _ t890K *

Kunstsropscrei von Frau Kokosky ,
Steinmetzslraße 48. Otlcrgebäude hoch-
parterre . _

*
—

Wo ist die Restcrhandlirng Grüner
Weg 81 parterre und Hausflur hin -
gezogen ? Wegen Ausmietung Kleine
AndreaSstraße 5. August ei

Pfandleihe
_ _c Anncnftraßc
taaS 8 —10 und 12-

. . . . .Priiizcnstraße 63,
Ecke Anncnftraße , täglich 8 —8 , Sonn -

•2 geöffnet .

Pfandleihe .
straße 35.

Müller , 3 ° V
Pfandleihe , gegründet 1869 ,

Fliederstraße 7 beleiht Sachen j - der
Art . Tstv *

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochslraßc 56. I. Amt VO »297 - '

Bücher , alt und neu , Lexika , Bilz ,
Platcn soivie ganze Bibliotheken kaust
Buchhaudlung Bener , Oramenstr . 138.

auch desekt, Ratz .
163,». 93/19 »

Fahrradgesuch . ->"
lafst Schönhauser Allee

Bereinözimwer . schönes , großes
zweifenstriges mit Piano , gut gt> Per¬
sonen sassend , ist »n vergeben . S

'

Dalldorscrstraße 5.
chwarz ,

1- 91

Bereinözimwer . Lenz , Alle Jakob .
ftt -aße 69.

_
1909K *

BcreinSzimmer Lier , Alte Jakob -
straße 119. 1906K *

Bereinsztmmer , 40 Perl ouen ,
Pianino , zu vcrgcdcii Komman -
banlenstraße 65, Lasewig . 1973K *

RcchtSbureau ! ( Andreasplatz ) ,
Grünerwcg vierundneunzig . Gerichts -
beistand , Eingabcngesuche , Ratcrtet -
lung . Langjährige Ersolge ! 3264b *

RcchtSbureau Falk , Brunucn -
straße vierzig . Prozcßbeistand , Ein -
gabcngcsuchc , Raterteitung . 3271b *

RechtSbnreau ( Sllcxandcr - Platz ) I
Kurzestraße achtzehn I Sicherste
Rcchtshilsc ! Eingabengesuche ! Rat -
ertcilung ! _ __ 60/6 *

TischlerWer leiht
Eilig . Ii . L. „ Vorwärts
Allee 96.

75 Mark ?
, Kastanien -

> WWWWWE > Wr�M
Refte zu Jacketts . Capes , Anzügen .

Zuschneiden gratis . Oskar Joythe ,
Anlonstiaße 8.

_ _
f91

~
Bereinsztmmer mit Pianino , 30

Personen , ist zu vergeben . Großmann .
lltrechterstraße 1. 1-91

BcreinSzimmer bis 2t> Pcilvncn ,
Lnhm , PeU- lii - ane 8/0 . 1V99K

TamenpalctotS , Maßanfertigung ,

Modernisierimg . Spötter . Stctttncr ,

Vermietunxen .

Sedlskstelleo ,

Möblierte Schlasstellc Mantcuffel -
straßc 23, vorn II . Opitz . fZ

�Uets�esued «.

Möblierte Schlasstelle zum De -
sucht junger Mann . Offerten

mit Preisangabe Spcditton Rügener -
straße 24. - flOl

�rdeitsmarkt .

Hausdiener sucht Stellniig im
Restaurant . Offerten Mars , Kastanien -
Allee 96. -söl

Stellenangebote «

Glaser , der aus Massenemrahmun -
gen von Bildern eingearbeitet ist.
verlangt L. Lechner , Franseckistraße 6.

Rahinenmächcr verlangt Dill -

mann , Neanderstraße 4. 3274b

KottbuscrBerfilberer
Damm 100.

vcr langt

Tüchtige Farbi -
langt Goldleistcnsabril
straße 88.

3277b *
wlnnen ver -
eichenbergcr -

- f5 *

Im « rbcitSmarkt durch
besondere « Druck hervorgchob «, «
Auzcigen kofteu 4V Pf . pro Zeile .

Stellengesncbs .

Flickschneider , spottbillig , gut -
fitzend , schnell , geübt , Aenderungcn ,
Reparaturen . Gardei - obenreimgung ,
sucht Kundschast . Eberl , ckNlchi -
straße 46.

_
327011

Humorist Max Schweitzer ist �sreu
Rügenerstraße 10.

�- �r Z « z 0 g sür Stockarbciter
aller Branchen ist streng fern »
zuhalten bei tzsokmailns
« Bart » , Tbüringerstr . 18.

I >! e Ortt > ver » vgl tnng .

Aedtung! Holzarbeiter !
In der Möbelfabrik von

VI , Kümmel »
Frankfurter Allee Rr . 117 s,

befinden sich sämtliche Arbeiter� aller

Branchen seit dem 13. Oktober imStiÄt .

Zm« g streng ftrvhmen !
Die Ortöverwaltung .

»chtu, ! , . S- Wntrr !
In der Möbeltischlerei von

3 . Kraas , t�eistensee . Langhans .
straße 22 . find Differenzen aus .
gebrochen . Zuzug ist streng sernzu -
halten . 88/ll

Gesperrt ist ferner Hahn &
Metiebowy Koiiig - Chauffee 71.

_ DieOrtSverwaltung .

Alhtiliig ! Rahm !
Ms gesperrt sind zu betrachten :

H. Brcrmann , Lehrtersw . 48 0 ;
Julius Beermann . Südendc ;
W. Stahl , Wollanlstr . 67 ; E. Jngold ,
Prinz Eugcnstt . 24 : A. Krause .
siemensstr . 28 : A. Schrödtrr , Gr .
vamburgerstr . 30a 1 C. Weise sun . .
Wilmersdorf . 292/5 *

Vlv I - ohnlennunl —ilan .

Berantioortlicher Resaetenr : Julius « aiisti in S- rlin . Für den Inseratenteil oerantwociiich Ttz . Glocke m Berlin . Druck un » Äerläg : « » cwärt » »nchdruckerei und Beclagsanftalt Paul Singer & Co. , Berlin SW.

Bekanntmachimg ' .
Um zu dem bevorstehenden Umzug in die neu erbauten Erweiterungsräume ein möglichst kleines

Lager zu haben , geben wir bis zum 21 . November

doppelte Anzahl Rabattmarken .
Ausserdem sind in allen Abteilungen besonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe zu aussergewöhnlich

billigen Preisen ausgestellt .

Lachmann & Scholz
Turmstrasse 76 . Warenhaus Moabit . Ottostrasse 1.

jtyGthekez. goldenen jldler
Alexandrlnenstr . 41 . *

Hämorrhoidallikör
a Flasche 1 Mark , 7 Flaschen 6 Mark .

Haltbarst . Treppenbelag ,
div . Breiton , grösste Auswahl !

Muster sofort franco !

Teppich
Hans

Oranienstr . 158 , Besrlia .

�liTr50 Stell vp0"ue. ' '

Kran; - mid KlMtiibmderei
von ködert Ike�er, .

nur MariamitN- Straste 2.
VcreinS - Kränze , Palmen - u. Blumen »
Arrangements . Bouguets , Guirlanden
usw. werden sein u. preiswert geliefert

Scheruchs
Testsäle

Kudersdorferstraste Nr. 45 .
Renoviert ! ! 1

Säle von 50 bis 2000 Personen fassend
zu 2933L .

Volksversammlungen ,
Werkstättcnversainmlnngen »

Vcrgniigungen » Hochzeiten « .
Tonnabende und Sonntage

£ £ £ - noch zu vergeben .

�kiuhi�
' süssen '

K�ri -

ßOVHZlU

ärztlich

( mpIoKlen
pN»»eh «

l * 50und

2 Mark,

steht unter standiger Kontrolle des
Gerichtschemikers Dr. C. B Isohoff .

Den verehrl . Herren Gastwirten , Biorverlegern und Kantinen - Vorständen empfehlen wir

unsre erstklassigen , aus feinstem Hopfen und bestem Malz hergestellten Biere zum gefl . Bezüge :

Eowen - Kragerbici *
l�owtti - pUfcmr
üröwcii - JVliiii ebener

S243L *

m färfern zu Literpmlcn ,

in geaiebten Gebinden u . in flafcben .

Frei Hans nach Berlin und allen Tororten .

Berlin NO. , vor dem Landsberger Thor .

Cöwen - Brauerel Aktiengesellschaft .

6� SeNn Hörschels „ Sportshaus "
morgen , am Bußtag gstssses Hchiaebte - fest

Wurst - und \ VellflelscU - Ksseii
Für bequeme Ucberfahrt von und nach Rauchfangwerdcr ist Sorge

getragen . Freunde und Bekannte und deren Familien ladet ergebenst ein
ZZ41L ZI . MOrsehel .

( Totentcnnlag )
>Ttzriidic Blut , und Leberwurst
> tu altbetannrer Güte
» rten * * , Fricdrichstraße 48,

wozu ergebenst einladet 333M * äug . Seuftlehen .

Am Busstag , den 18. d. Mts. und Sonntag ,

Qrosses Schlachte ! est �
im . �lolinnnlMthaler TolkMKar
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Lohalee .
«die Entlassung der Vi Ga»anstalt »arbeitcr in Ga» anstalt IV ,

Danzigerstraße , über die ! vir bereits in der Sonntagsniimmer be «

richteten , kam am Montag in der Sitzung der Äasdcputation

zur Erörterung , Genosse Wurm legte dar . wie die Arbeiter zu

der Annahme kommen mutzten , datz nur ihnen nicht die Erlaubnis ,

zur Wahl zu gehen , gegeben worden sei , da in allen andren Anstalten

ohne Differenz die Wahlberechtigten gegen NichtWähler ausgewechselt
worden waren . In Gasanstalt IV war für die Rctortenarbcitcr

lein solcher Urlaub gewährt worden , oblvohl er sich nach ihrer Ansicht

hätte ermöglichen lassen . Dies war die Veranlassung , datz die

gl Nctortenarbeiter am Donnerstag die Anstalt verlietzen , um ihr

Wahlrecht ausüben zu können . A>» Freitagmorgen traten sie Ivieder

zur Arbeit an , abends aber erhielten sie die Mitteilung seiten - Z dcS

Dirigenten , datz sie auf Magistratsbeschlutz hin entlassen worden

seien . Wurm ersuchte die Deputation , die Entlassung zurück -

zunehmen rcsp . die VI Mann wieder einzustellen . Es entspann sich

darüber eine fast zweistündige , zeitweilig recht lebhafte

Debatte . in der sich namentlich Herr Stadtv . I a c o b y durch

seine feindselige Stellung gegenüber den Entlassenen hervorthat
und die socialdemokratische . Hetzerei " für verantwortlich für diese

Arbeitsniederlegung erklärte . Stadtv . Bamberg ereiferte sich in

gleicher Weise , oblvohl ihm durch Wurm nachgewiesen wurde , datz

gerade die Organisation der Gasarbeiter es war und ist , die jene

Arbeitsniederlegung mitzbilligte und dafür eingetreten war , daß eS

nicht zum Streik auf allen Gasanstalten kam , denn die Er -

bitterung über die rücksichtslose Entlassung jener VI Mann sei

auf allen Anstalten eine ganz auherordentlich grotze . Bamberg
wie Jakob y hielten es . im Interesse der Aufrcchterhaltung
der DiSciplin ' für notwendig . rücksichtslos keinen Entlassenen

wieder einzustellen . Demgegenüber betonte Wurm , datz die

städtische Verwaltung nicht den kleiitlichen Standpunkt eines

rachsüchtigen Unternehmers einnehmen dürfe , sondern sich von

höheren socialen Rücksichten leiten lassen müsse . Es sei etiler Stadt -

Verwaltung nicht würdig , ihre Arbeiter so rigoros zu behandeln . —

Räch heftiger Diskussion beantragte Stadtv . Bamberg : Die Gas «

deputation heißt die Entlassung der Gatarbciter gut und überläht

es der Dtreltton , diejenigen Arbeiter wieder einzustellen , welche sie

für geeignet hält . - - Wurm beantragte , datz alle Arbeiter wieder

eingestellt würden . Letzterer Antrag wurde gegen die Stimme Wurms

abgelehnt , der Antrag Bamberg angenommen .
Räch der Sitzung der Caldeputation fand eine Zusammenkunft

der GasanstaltS - Arbeiter bei Dräfel Patt , denen Wurm den Beschluh
der Deputatton mitteilte . Auch die Berbandsleiter Schubert und

Bürger mahnten , die Differenz für beigelegt zu erklären . Alis der

Reihe der Versammelten wurde wiederholt hervorgehoben , datz sie

der Meinung waren , ihr gute « Recht auszuüben , da

sie doch vom Magistrat durch Karte direkt aufgefordert
waren , zur Wahl zu gehen , und dann durch den Dirigenten
daran verhindert wurden , während sie annehmen mutzten ,

datz bessere Dispositionen hätten geKossen werden können . Schlietz -

lich erklärten sich die Anwesenden zur Beilegung des SKeitcs bereit

und bevollmächtigten die Verbandsleitung , die weiter erforderlichen
Maßnahmen zu treffen .

Hoffentlich wird nun die Direktion die Wiedereinstellung der
Entlassenen b a l d i g st veranlassen I

Die GaSdepntation beschloß am Montag u. a. auf eine

Petition der Schreiber , Rohrleger , Schlosser
und Arbeiter in den Revierinspeltionen eine Lohn -
erböbuna eintreten zu lassen , und zwar schlug die Direktion vor . i - aß

anstatt 3b0 M. ein Tagelohn von 3,80 M. . nach drei Jahren 4 M.

und vom fünften Jahre ab die bisherigen Lohnsätze gezahlt werden

sollten Genosse Wurm hatte einen Anfangslohn von 4 M. und

entsprechende Steigerung der andren Lohnsätze bcankagt . was aber

von den übrigen Miitgliedern der Deputatton abgelehnt wurde . Eme

zweite Petition , die von den Arbeitern und Rohr -

legern beim Röhrensystem ausging und d: e antzer einer Lohn -

erhohung auch principielle Einführung de » Wochenlohncs anstatt des

jetzt üblichen Stundenlohnes forderte , wurde mit allen gegen die

Stimme Wurms abgelehnt und dabei von der Direktion erklärt .

haß es unmöglich sei , den Stundenlohn durch den Wochenlohn zu
ersetzen . �

So soll also der Arbeiter das Risiko des Wetters tragen , ohne
daß ihm durch eine dementsprechende Lohnhöhe die Möglichkeit ge -

währt ist , einen Durchschnittslohn im Jahre zu erreichen , der den

gesteigerten Unkosten des Unterhalts entspricht !

Die Herdstzuzüge nach Berlin wären in diesein Jahre so zahlreich ,
daß die Zunahme der Bevölkerung , die schon im Sommerhalbjahr
diesmal eine raschere gewesen war als in dein selben Zeitraum des

vorhergebenden Jahres , durch dm Monat Oktober noch mehr be «

fchleunigt worden ist . Der Oktober hatte mit der Bevolkeningszahl
1 936 480 begonnen und schloß nach den vorläufigen Bereckmungm
deS Berliner Statistischen Amtes mit 1 950 832 . Hiernach betie , sich
der Zuwachs dieses einen Monats diesmal auf über 14 000 Perionen ,

während er im Oktober vorigen Jahres nur über 10000 Personen

betragen hatte . An dem Mehr von reichlich 14 000 . das der dieS -

jährige Ottober gebracht hat . ist der Ueberschutz der Zugezogenen
über die Weggezogenen mit rund 13 000 beteiligt : der Rest kommt

aus den Geburtenüberschutz . An dem Bevölkerungszuwachs de « vor -

jährigen Oktobers war der Ueberschutz der Zugezogenen Über die

Weggezogenen nnt rund 8800 beteiligt gewesen .

Wie lange soll die polizeiliche Drangsalierung ehrlicher Ardciter

noch währe » ? Groben Unfug sollte der Schlosser Magnan
anlätzlich des Streiks bei Mehlich verübt haben , iveShalb er sich
gestern vor dem Schöffengericht zu verantworten hatte . An einem

Tage waren fünf der SKeikposten sisiiert und im Grünen

Wagen nach dem Pol , ze , Präsidium gebracht worden . Beim Ein -

steigen sagte einer von ihnen unter Zustimmung der übrigen zu dem
neben ihm Angeklagten : „ To werden ehrliche Arbeiter nach dem

Alcxandcrplatz gebracht. " Dieser erwiderte : „Wirklich traurig
genug . " Der als Zeuge geladene Schutzmann will aber
außerdem noch vom Angeklagten die Worte gehört haben : „ Laßt
Euch das nicht gefallen ", und in diesen Worten wurde von
der Anklagebehörde der grobe ll »fun erblickt . Da alle übrigen
Zeugen aber von den inkriminierten Worten nichts gehört hatten ,
so plädierte der Verteidiger für Freisprechung. Eine Verurteilnng
könne auch nicht erfolgen , selbst wenn der Angeklagte jene Worte ge -
braucht hätte , weil in dem Ausspruch unter Berücksichtigung der

ganzen begleitenden Nebenumstände noch keineswegs die Kriterien

des groben Unfugs liegen . Das Gericht schloß sich den «usführungen
des Verteidigers an und erkannte ans Freisprechung .

Ebenfallsfreigesprochen wurde der Schlosser B i S k o p.

Auch dieser war . wie Dutzende andrer Metallarbeiter , beim Mehlich -

schen Streik als SKeikposten fisttert und mit einem SKafmandat

über 30 M. bedacht worden . Wie gclvöhnlich , so mutzte auch in

diesem Falle der als Zeuge geladene Schutzmann zugeben , datz der

Angeklagte sich i n keiner Weise einer gesetzlichen Verfehlniig

ickmldig gemacht habe , sondern laut Instruktion lediglich deshalb

fortgewiesen , und als er nicht ging , verhaftet wurde , weil er Streik «
Posten gestanden hatte .

Kirchenwahlen fanden an den beiden verflossenen Sonntagen in
Berlin statt . Wie in früheren Jahren so wütete auch diesmal der
Kampf zwischen Positiven und Liberalen in solcher Schärfe , datz der
Außenstehende von der christlichen LämmleinS - Eintracht gar seltsame
Begriffe bekommen konnte . Der Arbeiterschaft sind diese Kämpfe
gleichgültig und es ist daher wohl überflüssig , über ihren Ausgang
zu berichten .

Zum Berbandshausc der deutschen Gcwcrkvcrciue Hirsch - Dnnckcrschcr
Nichtung ist vorgestern in der Greifswalderstr . 22t der Grundstein
gelegt worden . Festreden wurden hierbei von den Herren Reichstags -
Abgeordneten Goldschmidt und Max Hirsch gehalten . Der
Vorsitzende deS GewerkvercinS der Maschilienbauer sprach bei der
Feier den Wunsch ans . die Mauern des Hause » möchten so dick
werde » , datz sich alle Gegner der Gewerkvereine daran den Kopf
e i » r e >, n n e ». Gegner der Gewerkvereine sind deren oft un -
solidarischer Haltung wegen auch die ge wer ! schaftlich orgaui »
siertcn Arbeiter . Diese sehen keinen Zweck darin , sich an den Mauern
des neu erstehenden Hauses den Kopf einzurennen . Sie halten eS
vielmehr für vernünftiger und bequemer , die nicht unermeßlich ferne
Zeit abzuwarten , wo sich dank einer ganz natürlichen Entwicklung
ihnen die Thore deS VerciiiLhauscS in aller F r ei w illi g k eit
öffnen .

AlS bürgerliche Wahlniänncr sind gegen ihren Willen Nestau-
ratenr L e b u s , Fifcherstr. 24 , und Friseur H a b a m i tz k i . Wollmer -
stratze 23 , aufgestellt worden . Beide Herren ersuchen nuS , dies be¬
kanntzugeben .

Gtrafleubahn - Nnflill rincS Konsuls . Bei einem schivercn Gtratzen -
bahn - Unsall ist Herr Gmeralkonsul R t s s e n aus Kopenhngeli , welcher
zur Zeit im Hotel Kaiserhof wohnt , erheblich zu Schaden gekommen .
Der genannte Herr versuchte am Sonnabciidabend gegen 10 Uhr an
der Kreuzung der Friedrich - und Französischcskatzc immittelbar vor
dem Motorwagen 2014 der Linie Ol das Geleise zu überschreiten ,
wurde umgestoßen und geriet unter die Lorderplattform . In be «

stnimiigSlosem Zilstande wurde Herr N. unter dem Wagen hervor -
gezogen und nach der EharitS gebracht , woselbst eine schwere Rippen -
verlcyimg konstatiert wurde ,

Ein Selbstmordversuch ricf ?an > Montagvormittag kurz vor 10 Uhr
am Molkeninarkt großes Aufsehen hervor . Dort stürzte sich aus der
Bodenluke des Grundstücks Molkenmarkt 12/13 die 33 jährige un -

verheiratete Johanna Nitzke auf den Hof hinab . Die Lebens -

niüde , welche bereits seit zwölf Jahren bei zwei in diesein

Hanse wohnenden älteren Herren als Wirtschafterin thäiig war ,
erschien gestern morgen bei der HauSverwakterin und bat um den
Bodenschlussel . Kurz nachdem sie sich ivieder� entfernt hatte , vernahm
man einen gelleiiden Schrei und den dumpfen Fall eines schweren
Körpers . Die Unglückliche hatte sich aus der vierten Etage auf den
Hof gestürzt und lag hier blutüberströmt . Sie wurde nach der
Unsailstation in der Brllderstratzc und von hier nach der Eharito ge -
bracht , wo sie hoffnungslos daniederliegt . Das Motiv zur That
soll in plötzlich eingetretener Geistesgestörtheit zu suchen sein .

Ein entsetzlicher Selbstmordversuch erregte gestern vormittag kurz
vor 10 Uhr am Molkenmarkt grohes Aussehen . Dort stürzte sich aus
der Bodenluke des Grundstücks Molkenmarkt 12/13 die Zbzähnge un¬
verheiratete Johanna Nitzke ans den Hof herab . Die Lebensmüde ,
welche bereits seit zwölf Jahren bei zwei in dem Hause wohnenden
älteren Herren als Wirtschafterin lhätig ist , erschien gestern Morgen
bei der HauSverwalterin und bat um den Bodenichlüssel . Kurz
nachdem sich die Nitzke wieder entfernt hatte , vernahm man einen

Sellcirdcn
Schrei und den dumpfen Fall eines schweren Körpers . Die

»glückliche hatte sich aus der vierten Etage auf den Hof gestürzt
und lag in hier in besiimungSlosem Zustande blutüberströmt . Die
BebaucrnSiverte wurde nach der Unfallstation in der Brüderstratze
und von hier nach der Eharits gebracht , wo sie hoffnungslos danieder -
liegt . Das Motiv zur That ist in plötzlich eingetretener Geistes -
gestörtheit zu snchen . ilmsomehr . als die Nitzke bereits schon einmal
In einer Irrenanstalt interniert gewesen ist .

Vetricbsstöriiug auf der Hochbahn . Gestern nachmittag entstand
eine Betriebsstörung von einer halben Stunde ans der elektrischen
Hoch - und Untergrundbahn dadurch , daß . der 3 " vom Potsdamer
Play nach dem Westen fahrende Zug zwischen dieser Haltestelle und
dem Gclcisdreieck defekt wurde und liegen blieb . Dieser Zng nmtzte mit
dem nachfolgenden Zuge zusanimcngckuppelt werden um ihn weiter -
zuschaffen . Jnsolgedessen konnten bis zur Fminachnng der Strecke
Potsdamer Platz - Geleisdreieck von und nach dieser Haltestelle keine
Züge verkehren . Die Züge auf der durchgehenden Strecke erlitten
hierdurch gleichfalls eine Verspätung bis zu 13 Minuten .

Einen Schaden von 5000 Vi . hat in der Nacht zum Montag
ein Droschkenpferd angerichtet , welches am Belle - Allianeeplatz scheu ge -
worden war . Während der Kutscher einen Augenblick beiseite ge -
Keim war . jagte das Tier plötzlich los und rannte zwischen Linden «
und Friedrichstrape ans den Bürgersteig . Vor dem Hause Nr . 11
raste das Tier mit solcher Gewalt gegen den Schaukasten des Hoff -
mannschm Manufakturware , l - Geschästs , datz der Kasten aus dem
Mauerwerk heransgerissen und zertrümmert wurde . Dann lief das
Tier , die Droschke hinter sich herschleifend, in die Friedrichstratze
hinein , quer über den Fahrdamm , und jagte in das Schaufenster der
Wolfschen Seidenwaren - Handlung . Die große Spiegelscheibe wurde
zersplittert und da « Pferd erheblich verletzt . Die Auslage wurde
zum Teil durch die Hufe des Pferdes vernichtet , zum Teil durch
Blutspritzer verdorben , während die Droschke total zerkümmert
wurde .

Die drei Opfer ihrer irrsinnige » Mutter , die Söhne des Schrift -
setzer Winterskinschen Ehepaares aus der LandSbergerstratze , wurden

Sonntagnachmittag um 4 Uhr auf dem Georgen - Kirchhof in Neu -
Weitzensee in ein gemeinsaines Grab ' gebettet . Eine Trauerfeicr
fand nmuittelbar vorher in der Halle statt , in der die weißen Särge
in einer Reihe aufgebahrt standen . Mit dem unglücklichen Vater
der Getöteten erschimeu zwei Brüder mit ihren Frauen , die Mutter
der geisteSkanken Frau , zwei Schwestern von ihr und ein Schwager .
Als die Grotzmlitter die Halle betrat und die drei Särge erblickte ,
spielten sich crschntterndc Sccnen ab . In der Trauergcmcinde sah
man ferner die beiden Klassenlehrer des älteren Knaben , viele Schul -
kanieraden in Begleitung ihrer Eltern , Berufsgenosien des Wannes
Nild fast die ganze Nachbarschaft ans der Landsbergcrskatze . In
der Halle fmden nur etwa 200 Personen Platz , gegen 2000 standen
drauuen .

Wegen de ? Mordes in Dallgow , dem die Eheftau dcS Barbiers

und Photographen Hugo Walter zum Opfer fiel , wurde der der

Thäterschast dringend verdächtlge und in Gendringen in Holland

verhaftete Eheinann Walter am Sounabend von dem Kriminal -

kommissar Nasse und einem Krimiiialschiitzmmm von der Grenzstadt

Einmerich am Rhein hierher geholt . Nachdem Walter angekündigt
worden war , datz er zur Aburteillinß nach Berlin übergesührt werden

sollte , versuchte er in der letzten Nacht vor der Abreise vergeblich .
aus dem GcrichtSgefängniL in Eminerich auszubrechen .

Pom Arbeitcr - Schwininicrbund .
In der städtischen Volks - Badc - Austalt Tnrmskatze 85a herrschte

vorgestern , an dem kalten , regnerischen November - Soiintag , ein

Leben wie im Sonnner . Rings um das Schwimmbassin saßen

r. Frauen und Kinder in gedrängter Scbar und harrten der
« eoe » wie un Sommer , imiigs um das Schwimmbassin im . cn
Mäiiiler . Frauen und Kinder in gedrängter Schar und harrten der

Tinge , die da kommen sollten Der Arbeiter - Schlvünmerbund wollte
an dieser Stelle zeigen , wessen er fähig sei . und sein

. . . . .

. . . . . .

v"

von einem so zahlreichen Publikum geehrt , als der
grotze Raum immer nur fassen konnte .

an sich " icht

Es gab eine Zeit , wo viele Parteigenossen vom Sport in der

Arbeiterschaft nichts lvissen wollten . Einst war Lassalles Mahnung
notwendig , datz der Proletarier ganz in der Agttation aufgehen und

selbst die harmlosen Vergnügungen meiden solle , weil alle Kräfte

auf einen Punkt zu konzentrieren seien . Damals als die social -

demokratische Arbeiterpartei kaum mehr als eine Sekte , mutzte ein

religiöser Eifer dafür sorgen , datz die neue Lehre im Volke Wurzel

fasse . Jemand , der noch andern Dingen als der Propaganda nach -

hing , galt für einen schlechten Werber und war auch gewttz nicht
fähig , im heitzen Kampfe voll seinen Mann zu stehen .

Anders heute , wo jeder dritte Mann in Deutschland socialdemo -
kratischer Wähler ist. Heute darf es kaum ein Gebiet menschlichen
WirkcnS geben , wo die Arbeiterschaft sich keine selbständigen
Organisationen schafft , und so ist es ganz in der Ordnung , datz sie

auch ihre selbständigen Turner - , Radfahrer - , Ruder - und Schwimmer -
Vereine hat . Und wer wollte bestreiten , datz diese Organisationen
schon an sich, auch tvenn man den parteipolitischen Gesichtswinkel
einmal beiseite lätzt , Nützliches stiften ? Der Arbeiter , die Arbeiterin .

die ihre neun oder zehn Stunden in aufreibender , eintöniger Fabrik¬

arbeit , in einer Thntigkeit zubringen , bei der die Kräfte einseitig
und zum Schaden des GesamiorganiSmuS angefkengt werden , sie

handeln gegen sich und ihresgleichen nur billig , wenn sie auf eine

harmonische Pflege des Körpers halten .
Der Arbeitcr - Schwimmerbilnd besteht seit 1897 . In , gehören

hier mn Orte acht Vereine an . die zusammen gut SSO Mitglieder

zählen . Diese Zahl will in der Reichshauptstabt nicht viel bedeuten ,

ivenn man sie mit der Mitgliederzahl der Turner - und Radfahrer -

Vereine vergleicht ? daS Schwimmen ist hier wie im allgemeinen , so

auch in Arbeiterkeisen bisher noch nicht besonders gepflegt worden ,

obgleich diesem Sport nachgesagt ivird , datz er den Körper harmonischer
als alle andren Uebungm ausbilde .

Vielleicht , datz Veranstaltungen wie die vom Sonntag dieser

nützlichen 5lörperübu ! >g mehr Freunde und Freundinnen erwerben .

Denn auch zwei Francii - Schwimmvereine gehören dem Bunde an

nild die vorgestrigen Leistungen ihrer Miglieder legten von tüchtigem
Eifer Zeugnis ab .

Die Veranstaltung am Sonntag wurde mit einer Ansprache des

BmidcSvorsitzmdm Richard D a n z i g e r eröffnet , die kernig die

Nützlichkeit der Schwimmkunst pries . Dann dankte der Vorsitzende
dem anwesenden Stadtrat VcnSky , datz er der Einladnug des Vor -

standeS gefolgt war und schloß mit dem Wunsche , datz die Arbeiter -

bevölleriuig dem Sweben des Bundes das gebührende Interesse

entgegenbringe . In einem Liede sangen darauf die altiven Mitglieder
da « Lob des freien Schwimmers und nun wurde ein Programm
von 10 Nummern in gut zwei Stunden abgewickelt . Besondere
Aufmerksamkeit iveckten daS Damenschwimmen , das Tauchen nach
Geldstücken und die nicht allzu tragisch veranstalteten Rettungen von
ErKiiikendcn und Selbstmördern . Ein KommerS beschloß die Feier ,
die gewiß ihren Zweck nicht verfehlen und den » Arbeiter - Schwimmer -
bund manches neue Mitglied werben wird . Wir erwähnen noch , datz
der Bmidesvorsitzeilde Richard Danzigcr BurgSdorfstr . 14 wohnt .
Am 7. Dezember d. I . findet im Gewerkschaftshause der 7. Bundes -

Schwimmertag statt . _

Theater . Der nächste Tondichter - Abend , den da ? Schiller -
Theater Sonntag , den 22, November , im Bürgcrsaale des Rat -

Hanfes veranstaltet , mird Johann Sebastian Bach gewidmet
fein . — Centrai - Theater . Heute Dienstag geht « Die
Fledermaus " in Scene . Mittivqch sain Bußtag ) findet das
bereits angezeigte große Konzert statt unter Mitwirkung der Hof -
opornsängerin Marie Götze , des Hofcellisten Heinrich
G r ü ii f e l d . sowie von MiaWerber , Josephine Vettori ,
OSkar Brau n und eines verstärkten Orchesters . Die Preise sind
erinätzigt und zwar sind zu haben : Loge a 4,10 , 3,10 , 3,10 , im
Parkett a 2,00 , 2. 10 . 1,00 , 1,10 und Balkon a 1,00 , 1,10 , 0,00 . Die
Novität « D er Ra st elb i n de r " wird Donnerstag , den IS . No -
vember ziim erstenmal gegeben .

Die Berliner Seeession hatte am gestrigen ersten Sonntag der
WinterauSfttlliing einen Massenbesuch zu verzeichnen . Wie uns die
Auöstelluiigsleitung mitteitt , sind die Räumt geheizt und werden bei
eintretender Dunkelheit elektrisch beleuchtet .

Neber die deutsch « und die englische KousumgeiiosscnschaftS -
Bewegung hält Herr Dr . Karl M unding Donnerstagabend in
Louis Kellers Festsälen einen durch Lichtbilder illustrierten Vortrag .

Klus den Nachbarorten .

Der sensationelle Liiudcrciverkauf der Charlottenburger Schlachter -
innung ist in ein neues Stadium getreten . Nachdem in der JnnungS -
Versammlung vom letzten Freitag , namentlich auf Grund einer Er -

klärinig des "Obermeisters Jacob , der als solcher allr Vorgänge beim
Ländereiverlanf lenuen muß , eine Resolutton gefaßt worden ist ,
durch die die Angelegcnhett für erledigt erachtet wurde , bezichtigt die
„ Allgemeine Flelscher - Zeitung " den Obermeister Jacob bezüglich
dieser Erklärung der UmoaHrHcit , fordert ihn ans , gegen sie wegen
Beleidigung klagbar zu werden , und erbietet sich , vor Gericht den
Beweis der Wahrheit zu erbringen : sie spricht zugleich die Er -

ivartung aus . daß Obermeister Jacob , solange blS er sich von dieser
schweren Beschuldigung gereinigt hat , von dem Obcrmeisterpostcn
zurücktreten werde .

Feuerbestattung . Der Magistrat von Charlottenburg hat be -

schlössen , sich der Petition , in der die preußischen Feuerbestattnngs -
vereine die Regierung nnd den Landtag um Einführung der fakul¬
tativen Fcilerbestattiliig ersuchen , anzlischließcn und auch bei der
Stndtverordiieteil - Vcr > ammluug beantragt , der Petition beizutreten .

Ren - Wrisirnsec . Dem Erlaß eines OrtSstattltS über die An -

stellung eines besoldeten Schöffen stimmte die hiesige Gemeinde -

Vertretung zu und zwar wird die Stelle unter folgenden Bedingungen
aiiSgcschncbcn : Ansangsgehalt 4300 M. , von 3 zu 3 Jahren werden
300 M. zugelegt , bis das Höchstgehalt von 0000 M, erreicht ist . Eine

jährliche Eiitschädigiliig von 300 M. für Reisevergütung usw . ist
ebenfalls vorgesehen . Zugleich soll der besoldete Schöffe den Vorsitz
des Gewerbegerichts Übernchmen . Eine Einigung mit der Bau -

gcsellschast Bcllevue hat insofern stattgefunden , als die Prenzlauer
Chaussee einen 16 Meter breiten Fahrdamm erhält , wozu die Gesell -
schaft 2/s und die Gemeinde »/ , der Kosten beiträgt . Zur Verwendung
kommen Steine dritter Klasse : zugleich wurde die Pflasterung der Bürger -
steige in der Pistoriusstratze von der Albertinen - bis zur Parkstratze

beschlossen , ebenso wird der an der Pistoriusstratze liegende Kreuz -
psnhl noch in diesem Jahre ausgepumpt und gereinigt . Unsre be -

rühmten Anschlagsäulen werden nun auch verschwinden und 22 neuen
runde » Säulen platzmachc ». Das Bocksche Terrain , welches in

mehreren Sitzungen ein Streitobjekt bildete , wird nunmehr doch der

Bebauung erschlossen und zwar wird die Stratzburg - und Sedanstratze
bis zur Lichienbergerstraße verlängert und die Lmden - Allee

von der König - Chaussee bis zur Sedanstratze durchgelegt .

In dein Vertrage mit dem Stemsetzmelster Schuffelhauer
wurde die Streikklausel auf Antrag unsrer Genossen

insofern geändert , als sich die Gemeindevertretuna Vorbehält�
bei einem stattfindenden Streik die Entscheidung zn Kesten , ob ein

Ansschieben der Arbeiten gestattet ist oder nicht : für die Entfernung
der Stteikklmisel mrö dem « ertrage überhaupt war die Mehrzahl
der Vertretung nicht zu haben . Eine längere Debatte wurde über einen

Antrag des Vereins der Gewerbetreibenden wegen Aufhebung des



StraßsnhandelS geführt ; da ? Material wurde den : Amts -
Vorsteher überwiesen . Auf Antrag der Mollereibesitzer ist das
Klingeln den Kutschern des Meiereibcsitzers Bolle und der Milch -
centrale verboten ; diese melden nun ihr Erscheinen mittels einer
Trillerpfeife am _

Hus Induftne und Handel
Tie neue Bankenkoalition .

Die Vereinigutig der Dresdner Bank mit dem Schaaffhaufen -
scheu Bankverein zu einer Interessengemeinschaft / deren wichtigste
Bestimmungen wir bereits in der Sonntagsnummer veröffentlichten ,
hat in der Bank - und Handelswelt überall die grösite Ueberraschung
hervorgerufen . Zwar fiel schon in letzter Zeit an der Börse eine

stärkere Nachfrage nach den Aktien beider Banken auf , durch welche
die Kurse mehrfach , cmporgetrieben wurden , doch suchte man die

Ursache dieser Steigerung darin , datz die beiden Gesellschaften ent -
weder im Begriff ständen , größere Geschäfte abzuschließen , oder

ihre Kapitalien zu vermehren . Bon einer bevorstehenden Fusion
dürften nur sehr wenige Eingeweihte etwas gewußt haben .

Die Ueberraschung ist um so größer , als eine derartige Ver -

' einigung , wie sie hier vollzogen wird , eine Neuerung bedeutet . Die

Konzentration ist allerdings im Bantwcsen während der beiden

letzten Jahrzehnte , besonders seit dem Beginn der letzten Wirtschaft -
lichen Aufschwungspcriode , noch weit schneller vor sich gegangen .
als auf industriellem Gebiet , aber sie vollzog sich meist dadurch , daß
die kleineren Banken , die dem Eindringen der Großbanken in ihre
Geschäftssphäre nicht zu widerstehen vermochten , sich in der einen
oder andren Form diesen angliedern ließen und sich unter deren
Direktive stellten . Solche Angliedcrungcn haben in den letzten
Jahren die Großbanken mehrfach vollzogen , auch die Dresdner Bank ,
die ihreni Betriebe die Anglo - Deutsche Bank in Hamburg und die
Bremer Bank eingefügt hat und sich ferner die Rheinische Bank , die
Kölnische Wechsler - und Kommissionsbank und die Märkische Bant
in Bochum angliederte . Ebenso ist bekanntlich der Säiaasfhausensche
Bankverein durch Ucbernahme der Aktien an der Pfälzischen Bank ,
der Niederrheinischen Kreditanstalt , der Westsälisch - Lippischcn
Vereinsbank und der Ntittelrheinischen Bank beteiligt . Aber alle
diese Vereinigungen und Anschlüsse tragen doch einen wesentlich
andren Charakter . Sie stellen sich als eine Absorption der Kleinen
durch die Großen dar , während es sich bei der Dresdner Bank und
dem Schaasfhauscnschen Bankverein um die Kouchination zweier
gleichberechtigter Großbetriebe zu einer Art Finanztrust handelt .

Die Dresdener Bank wurde im Jahre 1872 , als nach dem
Kriegs hr Milliardensegcn hcreinströmte , mit einem Kapital von
g iiOl ) OVO M. gegründet , erhöhte aber schon im Jahre 1879 ihr
Kapital auf 13 000 000 M . 1881 auf 24 000 000 M. . 1883 auf
30 000 000 M. , 1887 aus 48 000 000 M. , 1889 auf SO 000 OOO M. ,
1802 auf 70 000 000 M. . 1893 auf 85 000 000 M. . 1887 auf
110 000 000 M. und 1899 auf 130 000 000 M. Sie unterhält
Zweigniederlassungen in London . Hamburg , Bremen . Hannover .
Bückeburg , Chemnitz , Zwickau , Nürnberg , Fürth und Mannheim ;
ferner Wechselstuben und Depositenkassen in Detmold , Lübeck und
Altona . Ihre Rücklagen stellten sich am 31 . Dezember 1902 auf
34 000 000 M. Die Durchschnittsdividende der letzten zehn Jahre
bcläuft sich auf 7,43 Proz .

Der Schaaffhausensche Bankverein hat schon sein fünfzig -
jähriges Jubiläum hinter sich ; er ist 1848 gegründet und machte
bald gute Fortschritte . 1870 wurde das Aktienkapital auf
31 122 000 M. , 1872 auf 48 000 000 M. erhöht . Die Krise in

den siebziger Jahren brachte einen Rückschlag , 1873 wurde das

Aktienkapital ' durch Abstempelung der Aktien von 600 auf 430 M.

wieder um 12 000 000 M. ermäßigt , jedoch 1891 wieder . auf

48 000 000 M. erhöht , darauf 1893 auf 60 000 000 M. , 1897 auf
75 000 000 M. und 1809 auf 100 000 000 M. Die Rücklagen be -

trugen nach dem letzten Rechnungsabschluß 20 030 434 M. Für

die letzten zehn Jähre stellten sich die öttieilten Dividenden auf

durchschnittlich 6,83 Proz .
Durch den Zusammenschluß steigt die Kapitalmacht beider

Banken , d. h. die Summe ihrer Aktienkavitale und Reserven , auf
284 Millionen Mark , und wenn man die eignen Kapitalien der

völlig unter ihrer Direktive
'

stehenden kleineren Banken hinzu -
rechnet , auf ungefähr 300 Millionen Mark .

Ter Zweck der Vereinigung ist zunächst die Ausschaltung des

gegenseitigen Wcttbctvcrbcs . Tie Dresdner Bank hat zwar ihr
Hauptgebict in Sachsen , doch hat sie im letzten Jahrzehnt auch in

verschiedenen Gegenden NordLeutschlands ihr Thätigtcitsfeld weit

ausgedehnt und selbst im Rheiistand und in Westfalen bedeutende

Beziehungen anzuknüpfen gewußt . Bekannt ist ihre enge geschäft -
liche Verbindung mit der Firma Krupp sotvie mit der rheinischen
Kohleirindustrie , spccicll den Firmen Thyssen , Stinnes und dem

Milcheimer Bcrgwcrksvercin . Dieses Vordringen der Dresdner
Bank in ein Geschästsgebict , das von altcrshcr der Schaaffhausensche
Bankverein als seine speciclle Domäne betrachtet , scheint letzterem
um so bedenklicher geworden zu sein , als dort auch die Deutsche
Bank mehr und mehr ihre geschäftlichen Verbindungen ausdehnt .
Durch den jetzigen Zusammenschluß wird diese Konkurrenz verhindert ,
und zugleich erhält der A. Schaaffhausensche Bantverein die Gelegen -
hcit , in den sächsischen Gebieten Fuß zu fassen sowie an dem Berliner

Depositcnkassen - Geschäst beteiligt zu werde » . Als weiteres Ziel der

Bereinigung aber kann die Zurückdrängung der Deutschen Bank

gelten , die als ein alle Geschäfte an sich ziehender Polyp den übrigen
Großbaulen allzu mächtig zu werden droht .

Wahrscheinlich wird deshalb auch die Fusion der beiden Banken
bald andre nach sich ziehen . Ter harte Konkurrenzkampf , der unter
den Großbanken tobt , wird bald das eine und andre dieser Institute
dazu treiben , der neuentstandenen übermächtigen Koalition eine

noch größere entgegenzustellen ; ist man doch in diesen Kreisen der

Ansicht , daß in der Kohlen - und Eisenindustrie in wenigen Jahren
bedeutende Fusionen bevorstehen , bei deren Finanzierung hohe

Profite winken .

Bagdadbahn , lieber die gemeinsame Behandlung des Bagdad -
bahngeschäftS ist zwischen der deutschen und der französischen Finanz¬
gruppe ein beide Teile befriedigendes Ucbereinkoinmen getroffen
worden . Die beiden Gruppen waren ursprünglich mit 60 Proz .
bezw . 40 Proz . an dein Geschäft beteiligt . Darauf verfügte die

türkische Regierung , daß 10 Proz . des Kapitals von der Anatolischen
Eisenbahngcsellschaft zu zeichnen und dauernd zu erhalten seien .
Diese Beteiligung der Anatolischen Bahn wurde von dem deutschen
Anteile abgezweigt . Ferner hat jede der beiden Hauptgruppcn
10 Proz . zur Befriedigung der vstreichischen , schweizerischen , italieni -

scheu und ottomamschen Konsortien herzugeben . Hiernach stellt sich
die Beteiligung wie folgt : 40 Proz . für die von der Deutschen Bank

geführte deutsche Gruppe . 30 Proz . für die von der Banque
imperiale ottomanc geführte französische Gruppe , 20 Proz . für die

übrigen Länder , 10 Proz . für die Anatoiische Eisenbahngcsellschaft .

Sociales .
. Kältrferien " haben �die Kinder der Schule im Dorfe Schlitt

( Kreis HcilSberg ) . Die Schule mußte geschlossen werden , weil es —
an Heizmaterial mangelt . Seit dem Jahre 1896 hat die Schule
deswegen schon f ü n f in a I müssen geschlossen werden . In
diesem Jahre verweigerte die Regierung , die nach der Meinung deS
Schulvorstandcs das Holz zu liefern hat . im Januar , das erforderliche
Brennmaterial zu liefern . Sie sagte , es müsse das im vorigen
Jahre zu viel gelieferte Holz gespart werden . Die Schule mußte
deshalb geschlostcn werden . . Die Regierung mußte aber doch nach -
geben und lieferte Holz . Dieses ist jetzt verbraucht , es ist nun kein
Material zum Heizen da , und die Schule mußte abermals geschlossen
werden . Schon zweimal haben Regierung und Schulvorsland den
Klagcweg beschritten , auch vor 40 Jahren ist bereits im Wege des
Civilprozesses entschieden worden , wer das Holz zu liefern hat . Die

Regierung behauptet , der Schulvorstand hat das Holz zu liefern ,
und dieser behauptet das Gegenteil .

Das einfachste Mittel , den Streit zu schlichten , wäre nach unsrer
bescheidenen Meinung , daß man die Schule überhaupt aufhebt .

Vermiscbtes .
Familicil - Trama . Die Fischerfrau Witt auS Grenzdorf in West »

Preußen stürzte sich und ihre zwei Kinder in die Elbinger Weichsel .
Die Mutter und ein Kind sind ertrunken , das andre ist gerettet .
Tie Mutter hat die That wahrscheinlich in einem Anfall geistiger
Störung gcrhan .

Graz , 16. November . Auf Station Eteinhans am Scmmering
wurden vier Güterwagen beim Verschieben ans einen Güterzug an -

gefahren , wodurch ein Kondukteur getötet und sünf Konduktcure leicht
verletzt wurden .

Eine blutige Schlacht zwischen Weißen und Farbigen , in der auf
beiden Seiten zahlreiche Kämpfer sielen , fand , wie ein Telegramm
ineldct , in Gillsburg ( Louisianas statt . Dort war ein Neger gclhncht
worden . Danach kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Weißen
und Farbigen , der sich zu einer regelrechten Schlacht entwickelte , in

der , so weit bis jetzt ermittelt ist , achtzehn Neger den Tod fanden
und viele verwundet wurden .

Eisenbahu - Zusauimenstöße . Wie ein Telegramm aus New Orleans

berichtet , fand auf der Illinois - Centralbahu bei Keutword ein Zu¬

sammenstoß zweier Züge statt , wobei 40 Passagiere getötet und

23 verletzt wurden . Bon den Getöteten sind 30 und von den Vcr >

wundeten 20 Neger . _

ßnefhaften der Redabtion .

Wettende 100 . Wir find über die Wettordnung am Totalisator leider

nicht unterrichtet . — 5. St . fH. Rein .

■Jimftifdicp Ceil .

Sit juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme deS Sonnabends
von ?>/ , dis 9" , Uhr adcndS ftal ». «Seöfinet : 7 Uhr .

R . K. 100 . Der Landrat stellt die zuständiae Behörde dar . Ob eine

Beschwerde gegen seinen ablehnenden Bescheid Aussicht aus Erfolg hat , ist ohne
Kenntnis der Gründe des zurückweisenden Bescheides unmöglich zu sagen .
— K. F . 58 . Sie können ohne vorausgegangene » Zablungsbcscdl
oder Postaustrag sofort klagen . Der Erlaß eines Zablungsbeschls ist in der
Regel nur dann zu cinpsehlcn , wenn zu erwarten ist, der Schuldner wird
Widerspruch nicht einlegen . — Z. , Rixdorf . l . Es lag kein Druckfehler vor .
Ucberfctznngsschlcr kommen in gerichtlichen Verhandlungen vor . 2. Sie
könnten nur bei dem Gericht aus Rückgabe des Schtüssels klagen . —
R. H. , Hildesheim . t. Es gicbt noch leine Rcichs - Einkommensteucr . Die
Einzclstaaicn setzen ihre Einlommcnslcucr . Gesctze selbst scst. 2. Die Be -
trcsicndcn werden von Fall zu Fall aus Accord genommen . 3. Bordelle sind
aus Grund deS Strafgesetzbuches ( §§ 180, 181) für ganz Deuv ' chland unzulässig .
— B. H. 100 . Die . Handlung kann mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit
Hast bis zu sechs Wochen beslrast werden . — W. F . V. l. u. 2. Wenn
nicht aus der Abrede der Parteien hervorgeht , daß erst ein schristlicher Ber «
trag bindend sein solle , so ist der mündliche Vertrag bindend , wenn über
die Höhe deS MietSzmses und den Beginn der MietSzeit ein Uebercm -
tommen getrosten war , 3. Ein Anspruch aus inietesreics Wohnen steht
Ihnen nur aus besondere Vereinbarung hin zu. — W. R . Nach S 6lS
B. 0. - 33. wird „der zur Dienstleistung Verpslichtete deS AnilmichS quj die
Vergütung nicht dadurch verlustig , daß er sür eine verhältnismäßig
nicht crhcblicheZeil durch einen in seiner Person liegenden Grund
ohne sein Verschulden an der Dienstleistung verhindert wird ' . Ob Wahl -
ausübung zu solchen Umständen gehört , ist streitig , nach zutreffender
Ansicht ist die Frage zu bejahen . Ob im Einzelsallc eine „verhältnismäßig
nicht erhebliche Zeit " vorliegt , läßt sich nicht allgemein , aber in der
Regel bei Verträgen mit zwciwöchcnllichcr Kündigungsfrist bejahen .

WitterungSüberficht vom 10 . November IS0 . 3. morgrnS 8 Uhr .

Stationen

Swincmde .
Hamburg
Berlin
Franks . a . M.
München
Wien
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2 bedeckt
. twolkenl
obedeckt
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Haparanda
Petersburg
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Paris
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75 « SSW

2 bedeckt
2 bedeckt
3 hatb bd.

2woltcnl — 1

752 SW
752 SSW
751 ' 533
7581533
70 ) 0 : 2 ®
7611220

Wetter - Prognose für Dienstag , den 17 . November 1S0Z .
Etwas kälter , zunächst meist trübe mit Niederschlägen und ziemlich

frischen nordwestlichen Winden ; später austlarcnd .
Berliner Wetterbureau .

«eller

» S

A II
g »
HS,
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Verlianil der Schneider und
Schneiderinnen u. v. ü. Deutsch],

( Filiale Berlin . )
Todes - Anzcige .
Am 14. d. MtS . verstarb unser

Mitglied

Aupt Hiirlebuscli
( Oranicnstr , 143)

im 61. Lebensjahre .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung crsolgt Mittwoch -
nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des neuen «t . Fatobi -
Kirchhofes , Hcrmannstraße in Rix -
dorj , aus stätt .
163/14 vi « . 0rt »von »a>tung .

Sonntagmittag 12 Uhr entschlief
nach kurzen aber schweren Leiden
mein innigstgeltebter Mann , der
Putzer

Vilhelm Dübring
im 63. Lebensjahre .

Im Namen der ticfbetrübten
Hinterbliebenen

Johanna B ithring ;
Die Beerdigung findet Mittwoch -

lBußtagjnachmillag 4 Uhr von
Leichenhalle des Sophien - Kirch¬
hofes , Frcienwalderstraßc , ans
statt . 3260b

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die überaus reichlichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines unvergeßlichenMannes Gustav
Pickenhagen sage alle » Freunden ,
Bekannten und Verwandten , dem

Licht - nbcrger Wahlvcrcin , üisbesoildre
dem Bezirk Nr. 3, dem Central -
Verband der Zimmerer , dem Gesang -
verein , der Kranken - und Stcrbckasse
der Zimmerer , sowie dem Musilocrem
meinen herzlichsten Dank . 3272b

Die trauernde Witwe
tDartha Pickenhagen .

von

Kranz- m Bimiiiiiiiderei
H . Rodewald ,

Alexandrinenttrasse ta .
Kränze mit Widmungsschleifen .

Arrangemenis zu Festlichkeiten .
quetS , Topfgewächic jeder

0

Preiswert . _

Bau -
Art jc.
2410b »

Dr . Simmel , str "",
Specialarzt für [ 35/16 »

Bant and Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4 .

Wo die Wirtschaftskalfe
nur erlaubt , einen billigeren Bohnenkaffee zu kaufen , hat es

die Hausfrau in der Hand , dieses Getränk durch einen Zusatz
von Äathreiners Malzkaffee wesentlich zu verbessern . Äath -
retners Malzkaffee gibt nämlich , abgesehen von seinen anderen

guten ulld gesundheitsfördernden Eigenschaften , d e m s ch w ä ch-

stenBohnenkaffee einen a,l genehmen , vollen

Geschmack , den man bald nicht mehr entbehren
mag . Man geht dann ganz von selbst zu immer größeren
Quantitäten Malzkaffee über , bis man schließlich die Entdeckung
macht , daß Kathreiners Malzkaffee selbst , ohne jede Bei -

Mischling von Bohnenkaffee , allein und rein genossen .
das vortrefflichste und wohlbekömmlichstc Frühstücks - und

Vesper - Getränk ist .

7wieduach ,
Gosener -

Berge .
Serliner Schweiz

Bahnstation
Eichwaide -

Schmöckwitz ,

Morgen . Busttag 3lut ' u . Lsdsrwurst .u. Totensonntag : .
Es ladet ergebenstem 3259b Hermann Gärtner .

_ Zum Bnsstag .
Schönster Ausflugsort nach dem Restaurant „ Zum Schwan " in

pf Tegelort " Wä
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . L. Kiclezki .

Drösser Fans
veranlasste mich ,

die Preise noch
zu ermässigen .

BV Ernst Kapp Nach! . , Grossfischerei - Exp . Swinemünde No. 56.
Beste Bezngsqnelle . Neuer grosser Fang ! Vollfette Dauerware .

Fracht u. Verpackung trei . Gold . Medaille Baden .
~

■/ . Fass 400 Salzfetthering , vouwtt
" ■weissfleischigorig . grösste Orig . NM IO ' /jM . V- PasseM . , auch
Einlegen ö. , ' �Dose 60 Salzheringe M . IM. 100 Goldbücklinge 3 M.

SP 10n?ue la Oelsardinen s » u . 100 in ÄT «
' / , DoseQ ( | Delikatessheritige3 , ' /! Dosefifl o, Bratheringe 3M .

Jpf bis Bismarckheringe 3, bis O " ' See - Aalgelee 4 M-

Der Dänische AnKSv ' XSUtSKSK
ist in letzter Zeit so oft minderwertig nach¬
geahmt worden , dass ich den Käufern des¬
selben dringend anraten muss , genau auf den
in Jedem Stuck — Schleifen und Hollen —
befindlichen Firmcnzcttel mit dem Anker
Izu achten und Tabak ohne Zettel ent¬
schieden xurttckznwelsen , da solcher

nachgeahmt ist . 2837 E»

GeDerMHeb ietn Grünerffeg 112, GarlRöeker .

Hauptnisderlage : Nordhäuser Kautabake ,
Schnupftabake « Rauchtabake .

Jede Uhr
— _ zu reinigen kostet

bei mir unter Garantie nnr 1 . 50 Mb . , anster Bruch . Kleine Repara¬
turen billiger . Schlagwerk - Regulatoren von 14 Mk . an.
Wanduhren und Wecker von » SO Mk . an. Sllber -
Remontolr - IJhren von S SO Mk . an. 29912 »

Emil Rothert , ührmacher .
Andreas - Strassc Allee 114 .

Wer seinen Kindern zu Weihnachten
eine Freude bereiten will , der kaufe
« w Kistchen des von uniren Genossen
anacscrligtcii gold - und silberaiitzcrndcn
ZM " Chrtstbaumschmults . " 9 %

Sortiment I für 5 Ä. franco gegen
Nachnahme , enthaltend 8 —9 ein große
Kugeln , dazu eine schöne große Resler -

Baumspitzc . Ningende
Glocken , Aepfcl , Bir -
neu , Aprikosen und
Früchte aller Art .
Phantasie - u. Reflcx -
Artitel . übersponiienc ,
glatte , bemalte und
unbcmalte Eier und
Kugeln , hundertSlück
versilberte Strang -
kugeln , Eiszapsc »,
Lametta , Äonsekt -
Halter usw. , kurz alles

Ivos die Glasindustrie in Lauscha
fertig bringt . Hierzu eine Gratis -

beilage : ein Erdbccr - oder Htmbeer
stock aus Glas . 32372 „

Sortiment II franco gegen Nach -
nähme sür 3,50 , ebenfalls sehr bc-

sriedigend . . „ �
' Auch versenden wir in allen Quanten

und garantieren für völlige Zu -
friedcnheit

Guido MUllep jr .
Lanscha , S - M.

Wer Stoff hat , fertige
' Anzug 20 Mark .

beste Zuthaten , sür Sitz
golb . Mcb. LudwigEngel ,
« renzlauerff . 33,11 . .

Alexanderplatz .

- Herren- Moden
"

eleg. Ausführung , geringe Teil -
zahlung .

! �.Ilmbei ' g.liiüieföiiWti' .i?!!.
O direkt am Aleranderplatz , r '

5 « - pfnnb 6 tot 50 Pf.
ackware

G Stück für 10 Pf . - mm
Albrechts Bäckerelen : *

Wrangelftrasie 9, Krautftrafle 19 ,
Falckenfteinftr . 28 , Laufiüerftt . a .
Markthalle Pücklcrstr . , Stand 222/23
Markthalle ZlndreaSstr . , Stand 16/18 .

f Musikwerke
'

mit Glockendegleitung u. aus '

wcchsclbaren Notcn ' chcibcn , so.
wie Zithern , schönste Familien
Unterhaltung , gcrincicTeilrahiung
J. KURZBERG , Neue KSnigstr . 4711

direkt am Alcxanderplatz .

Aootol Unverfälscht - Deutscher
i ) 0 II I � • Bienenhonig , best . Cualit .
vcri . die lOPsunddvsc zu 7,00M . ,SPsd .
4. 30 M. franco . Garant . Rücknahme .

EDail Kordloh , Bahnhof
. nPH , Augustsehn , Qldcnbg . •

Von

36 Mk.
Gesellschaslsanziig n. Maß l

neueste Muster , 2 Anprob s
�feinste Zuth . , sür guten

goldene Medaille .
l . udw. Eng,l , Prenzlauer .

straße 2311
(Alcxanderplatz ) .

OOO

Komme mit Muster . Postkarte .

Brüch-Pollmann
cmbiichU sein Lager in Bruchbandagen ,
Leibbinden , Geradehaltern , Spritzen ,
Suspensors . sowie sdmlliche Artikel

zur Krankenpflege .
, , BW Uigue Werkstatt .
Licierantj . Ons - uHilss - Krankenkassen

Berlin C. , 2834C »

30. Lmitn - Ztraße 30 .
XB . Alle Bruchbänder mit elasti¬

schen Pelotten , angenehm und weich
am Körper . _

jMtsinw
Gelegenheitskauf !
Soweit Vorrat reicht :

| In Wolle , extra schwor

a 350' 450 ' 5»»'

Alllllkl�rdeckell
( federleicht )

| 0 75O, g«O, Jg ««, JgBp

Normaidtckki,
( buntfarbig )

k 2° ° ' 3° ° ' 40«. gO«

jreiseheckell
I aparte getigerte Master

| a 450 ' 6° ° ' 8° ° ' IO00

ytcttifÄfto
J 50 , g50 , �SO, g 50

Versand per Nachnahme .

iEmii Lefevre
lBc�,,n Oranienstr . 158.

'
fehlerhaft « Dechen�

,0ttbllll |

Charlottenbupg
F. Kunstmann

Wnllstr . 1 .

Ubrmaelierund Gold -
arbeitcr .

Gr . Lager , billigel
Preise . —Reparat *

schnell , billigst . I

Dr . Schünemann
Specialarzt für Haut - , Harn » und
cirauei , leiden . Sevdelstr . O.
k - l » - ' /, » . ' IJO - ' IÄ, Sonnt . 9 - 11

Verantwortl . Redallcur : Jslius Kaliski in Berlin . Jnserateuleil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW
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